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Was ist Reiki?
Reiki ist das japanische Wort für „universelle Lebensenergie“. Das Usui-System des Reiki wurde zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts von dem Japaner Mikao Usui entwickelt. Bei Anwendung des Systems wird universelle Lebensenergie per Hand
auflegen übertragen, zu Zwecken der Heilung und spiritueller Entwicklung. Das Reiki Magazin berichtet über alle wichtigen 
Themen rund um Reiki und spirituelle Heilung. Reiki-Praktizierende und -Interessierte finden Kursanbieter, nach Postleit-
zahlen geordnet, ab S. 58 in diesem Heft sowie im großen Reiki-Anbieterverzeichnis auf: www.reiki-magazin.de

„Das Fundament der Vielfalt ist die Einzigartigkeit.“
 

So bringt es der Schriftsteller Ernst Ferstl auf den Punkt. Und formuliert damit ein Credo, das auch 
zu dieser Ausgabe des Reiki Magazins ganz hervorragend passt – denn diese ist im Laufe ihrer Ent-
stehung thematisch immer vielfältiger geworden. 
 
Es gibt diesmal wirklich eine ungewöhnlich große Spannbreite an Themen … angefangen mit einer 
wissenschaftlichen Studie über Medialität und die Existenz eines Jenseits … über ganz konkrete Rei-
ki-Hilfsangebote für leidende und bedürftige Menschen – „Reiki für Flüchtende aus der Ukraine“ & 
„Reiki auf einer Palliativstation in einer Bremerhavener Klinik“ – sowie Dialoge mit einer Künstlichen 
Intelligenz über Reiki … über Wege zum Glück … bis hin zu einem Beitrag über „Reiki als spirituelle 
Praxis mit Möglichkeit zur Erleuchtung“ … und einem Interview über mögliche außerirdische Ein-
flüsse auf Menschheit & Erde.
 
Die große thematische Vielfalt war zunächst so nicht geplant gewesen, vielmehr hat sie sich „wie 
von alleine“ ergeben. Für mich zeigt gerade die Unterschiedlichkeit der Inhalte der Beiträge in die-
ser Ausgabe – wie im Zitat oben formuliert – das starke Fundament, über das wir mit Reiki in alle 
Richtungen verfügen, in unserem Leben. Reiki spirituell leben … Menschen in Not mit Reiki helfen … 
Menschen im Sterbeprozess mit Reiki begleiten … mit Künstlicher Intelligenz über Reiki im Dialog 
sein … in Gemeinschaft in Reiki zusammenkommen ... Reiki leben, in allen möglichen Facetten.
  
Und nun bin ich gespannt, ob auch jede Leserin, jeder Leser tatsächlich alle Beiträge liest – oder ob 
mancher sich dies … und manche sich jenes herauspickt. Wir freuen uns über Feedback von euch, 
gerne auf unserer Reiki Magazin-Facebookseite – oder per E-Mail an: redaktion@reiki-magazin.de

Ich wünsche eine gute Zeit, mit der besonderen Mischung dieser Ausgabe, die dem beginnenden 
Wassermann-Zeitalter alle Ehre macht :)

Liebe Leserinnen, liebe Leser:

Editorial
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News & Termine
1. ERG Kongress 

findet in Bulgarien statt!

Vom 22.-23. September 2023 findet in 
Samokov, Bulgarien, bei Sofia, der 1. Kon-
gress der European Reiki Group (ERG)  
statt. Mit-Veranstalter ist die Reiki Födera-
tion – Bulgarien, die vor rd. drei Jahren in 
Dobrich, bei Varna, gegründet wurde. Ein 
kleines international zusammengestelltes 
Team arbeitet derzeit an der Vorbereitung 
für diesen ersten ERG-Kongress, auf dem 
es Vorträge und Workshops rund um das 
Thema „Reiki in europäischen Ländern“ 
geben wird, von Mitgliedern verschie-
dener europäischer Mitgliedsverbände. 
Themen sind u.a. „Reiki-Meditationen“, 
„Integration von Reiki ins tägliche Leben“, 
„Reiki Kalligraphie“ und „Reiki & Radi-
ästhesie“. Aktuell sind Reiki-Verbände 
aus insgesamt neun Ländern in der ERG 
vertreten, aus Deutschland, Österreich, 
Rumänien, Bulgarien, Schweden, Groß-

britannien, Portugal, Frankreich und den 
Niederlanden. In der kommenden Ausga-
be des Reiki Magazins wird es einen Arti-
kel über das Wirken und die Ziele der ERG 
geben.   

Info
E-Mail: erg.congress@europeanreikigroup.org

Usui Shiki Ryoho 
Meister-Intensiv Seminar 

Vom 11.-15. November 2023 findet in 
Rösrath, bei Köln, ein Intensivkurs für 
Reiki-Meister und -Lehrer aller Reiki-Rich-
tungen statt, mit Johannes Reindl, Paul 

Mitchell und Joyce Winough. Es geht um 
eine gemeinsame Reflexion und Annähe-
rung an „Die Form von Reiki“, anhand der 
Vier Aspekte und Neun Elemente wie von 
Phyllis Furumoto auf den Punkt gebracht 
… und wie von Hunderten von Reiki-Meis-
tern seitdem weiter reflektiert und disku-
tiert. Und darum, wie jeder einzelne Rei-
ki-Meister bzw. -Lehrer dazu steht. Den 
Vier Aspekten folgend ist Reiki eine Heil-
methode, es fördert die persönliche Ent-
wicklung, es ist eine spirituelle Disziplin, 
und es bildet eine mystische Gemein-
schaft. Zu den Neun Elementen der Form 
gehören u.a. Einweihung, Symbole, Le-
bensregeln, Behandlungen und die Reiki-
Geschichte. Johannes Reindl ist seit dem 
Tod von Phyllis Furumoto 2019 der Träger 
der Linie des Usui Shiki Ryoho. Zum OGM 
gehören außerdem Paul Mitchell, ausge-
bildet von Hawayo Takata in den 1970er 
Jahren, mit aktuell 45 Jahren Lebens-
erfahrung als Reiki-Meister, und Joyce 
Winough, in den 1980er Jahren in Reiki 
eingeweiht, Reiki-Meisterin seit 2002 und 
Lebenspartnerin von Phyllis Furumoto bis 
zu deren Tod 2019. Die Veranstaltung wird 
durchgängig ins Deutsche übersetzt. Ver-
anstaltungsort ist ein Tagungshotel bei 
Köln, mit vier Übernachtungen im Dop-
pelzimmer oder Einzelzimmer, inklusive 
Verpflegung.

Info
Weitere Informationen & Anmeldung:

Hedi Lorson

E-Mail: hedilorson@online.de

Website: www.usuishikiryohoreiki.com/

events/

Anzeige
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RTalk mit Barbara Simonsohn

In einem RTalk führen die Reiki-Lehrer 
René Vögtli und Barbara Simonsohn ei-
nen Dialog zum Thema ‚Die eigene Mei-
nung‘. „Barbara Simonsohn hält sich mit 
ihrer Meinung nicht zurück. Nicht jetzt 
in diesem Gespräch, nicht als Autorin 
und nicht damals, als sie in der Radiance 
Technique ausgebildet wurde. Kontro
vers, zum Nachdenken anregend und 
dem heutigen Zeitgeist entsprechend“, 
so heißt es in der Beschreibung zu die-
ser Folge auf der RTalk-Website. Das Ge-
spräch gibt so manch‘ interessante Ein-

sichten in Zusammenhänge rund um die 
Radiance Technique und Barbara Weber-
Ray, bei der Barbara Simonsohn ihre Rei-
ki-Ausbildung u.a. absolvierte. Mit seinen 
RTalks möchte René Vögtli, Begründer 
von Reiki Conciliation, das gegenseitige 
Verständnis und die friedvolle Koexistenz 
in unserer zunehmend durch Diversität 
geprägten Welt fördern. Es gehe auch da-
rum, in Punkten, bei denen man sich nicht 
einig ist, eine Art Einigkeit zu finden, ganz 
im Sinne der Aussage „We agree to disag-
ree“ (dtsch.: Wir sind uns einig, dass wir 
uns uneinig sind.).  

Info
RTalk-Folge „Own Opinion“

In englischer Sprache, 

mit deutschen Untertiteln.

https://reiki-conciliation.org/rtalk/

Thema: Karma

Zum Thema ‚Karma’ ist dieses Jahr ein 
bemerkenswertes Sonderheft der Zeit-
schrift Visionen erschienen, mit inspirie-
renden Beiträgen u.a. von Milad Karimi, 
P. Klaus Mertes, Thomas Hübl und Rue-
diger Dahlke. „What goes around comes 
around“, heißt es auf dem Cover, und das 
lässt sich ins Deutsche in etwa so überset-
zen: „Wie man in den Wald hineinruft, so 
schallt es heraus.“ In einer viel beachte-
ten Übersetzung der Reiki-Lebensregeln 
ins Deutsche von Dr. Mark Hosak heißt es 
im vierten Satz: „Widme dich deinem Kar-
ma.“ So kann dieses Thema, das weltweit 
zu den wichtigsten spirituellen Themen 
gezählt wird, in einen direkten Zusam-
menhang zur Praxis der Reiki-Methode 
gebracht werden – und hält so manche 
tiefe innere Erkenntnis über das Wesen 
der Dinge für Reiki-Praktizierende bereit.

Info
www.visionen.com/ausgaben/

2022/01-2023-sonderheft-karma.html

Das Zitat zu 
den Lebensregeln:

„Das Leben aller Dinge 
eilt dahin wie ein 

galoppierendes Pferd –
Jede Bewegung bringt 
Verwandlung mit sich,

sie ändert sich von Augenblick 
zu Augenblick.

Was sollst du tun?
Was sollst du lassen?

Lass einfach alle Dinge sich 
von selbst entwickeln.“

Zhuangzi, chinesischer Weiser, 
vor 2500 Jahren
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Reiki & Wissenschaft
Neue Kolumne von Dr. med. Wieland Gauß

Mit Reiki in die 
Aufwärtsspirale

Mit diesen Beiträgen möchte ich 
biochemische, physiologische 
und psychologische Mechanis-
men vorstellen, die durch die 
tägliche Anwendung von Reiki in 
unserem Körper in Gang gesetzt 
werden. Anhand dieser Grund-
prinzipien lassen sich die viel-
fältigen Auswirkungen von Reiki 
und deren Wirksamkeiten im 
körperlichen Heilungsprozess 
anschaulich erkennen.

Teil 1: Der Vagusnerv

Barbara Fredrickson, eine inter-
national renommierte Psycholo-
gin, beschreibt in ihren Büchern, 
wie durch die wiederkehrende 
Stimulierung des Parasympathi-
kus – z. B. durch die Anwendung von Reiki – regelrecht 
„lebensspendende Aufwärtsspiralen“ entfesselt wer-
den können. 

Verlangsamung der Herzfrequenz

Schauen wir uns dazu einmal den Vagusnerv genauer 
an: Er wirkt für das parasympathische Nervensystem 
als Hauptverbindungslinie, d.h. er „vagabundiert“ ge-
wissermaßen (daher der Name) zwischen dem Gehirn 
und den Organen im Körper, auch zu unserem Herzen 
hin. Dort steuert er die Schlagfolge des Herzens, was 
sich simultan durch eine Verlangsamung der Herzfre-
quenz beim Ausatmen feststellen lässt. Der Vagusnerv 
senkt außerdem den Blutdruck, reguliert die Verdauung 
und lindert Anspannungen. Er hat einen positiven Effekt 
auf Schlafstörungen, chronische Schmerzen, und er 
kann Leistungstiefs überbrücken.

Gut eingestellter Vagotonus 

Wenn der Vagusnerv regelmäßig aktiviert ist, spricht 
man vom Vagotonus. Das kann man sich vorstellen wie 

den Tonus der Skelettmusku-
latur: Dieser drückt die Grund-
spannung der Muskulatur aus, 
die ja sehr regelmäßig, durch 
jede Bewegung, aktiviert wird. 
In ähnlicher Weise führt die re-
gelmäßige Reiki-Anwendung zu 
einem gut eingestellten Vagoto-
nus. Durch die so herbeigeführ-
te Dämpfung des Sympathikus, 
des Gegenspielers des Parasym-
pathikus, können wir leichter in 
einer ausgeglichenen, gleichmü-
tigen Grundverfassung verweilen 
– selbst wenn wir in anstrengen-
de, herausfordernde Situationen 
geraten.

Objektivierbarkeit

Bei wissenschaftlichen Studien 
lässt sich der Vagotonus einfach 
bestimmen. So ist objektivierbar, 
inwieweit der Vagusnerv regel-

mäßig aktiviert wird, indem die Bewegung des Brust-
korbs beim Atmen und die Herzfrequenz in Ruhe und 
unter körperlicher Belastung gemessen werden.

Literatur: Barbara L. Fredrickson, Die Macht der Liebe (2013)
Campus Verlag Frankfurt/New York

Dr. med. Wieland Gauß 
Reiki-Meister und -Lehrer
E-Mail: info@
seminarzentrum-gauss.de
www.seminarzentrum-gauss.de
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21. DGH-Kongress 
Geistiges Heilen 

„Heilen erleben, kennenlernen und ver-
stehen“ – so lautet das Motto des dies-
jährigen DGH-Kongresses Geistiges Hei-
len, der vom 13.-15. Oktober in Rotenburg 
an der Fulda stattfindet. „Auch in diesem 
Jahr lädt der Dachverband Geistiges Hei-
len e.V. Freundinnen und Freunde spiri-
tueller Heilkünste wieder zum Besuch 
seines jährlichen Kongresses ein. Über 
20 Referentinnen und Referenten schen-
ken in rund 45 Vorträgen und Workshops 
Einblicke in die Vielfalt geistiger Heilwei-
sen,“ so die Pressemitteilung des DGH, 
und weiter: „Ob Aura-Chirurgie, Energe-
tische Schutztechniken, Friedensschule 
in der Stabilität des eigenen Lichts, die 
Auflösung von Glaubenssätzen mithilfe 
energetischer Aufstellungen, Schamani-
sche Heiltrancen, Human Design, Maria 
Magdalena und die Harmonisierung der 
Chakras, Numerologie oder achtsame 
Energielenkung durch Zapchen: Das 
Flat-Rate-System ermöglicht es, vor Ort 
spontan seine persönlichen Lieblingsver-
anstaltungen auszuwählen. Wer möch-

te, kann eine Heil- und Krankensalbung 
empfangen oder in den Genuss einer 
Heilbehandlung kommen. Die kosten-
freien Heilbehandlungen in voller Länge 
für Kongressbesucher werden von er-
fahrenen, anerkannten Heilerinnen und 
Heilern nach den Richtlinien des DGH 
e.V. durchgeführt.“ In seinem Vortrag 
„Maria Magdalena und die Harmonisie-
rung der Chakras“ stellt Jürgen Bongardt 
eine Anleitung zur „Überwindung der 
sieben Gestalten des Zorns“ vor. Marion 
von Gienanth gibt in ihrem Workshop 
„Mit Zapchen-Übungen das Unsichtba-
re wahrnehmen und Energien achtsam 
lenken“ eine Einführung in die Körper-
arbeit mit Zapchen. Karmel Herrmanns 
Klangmeditation mit Kristallklangscha-
len trägt den Titel „Lebe dein Licht!“. 
Renate und Hans Kollenbrath stellen in 
ihrem Workshop „Reinkarnation – Karma 
und Geistiges Heilen“ die vielfältigen Zu-
sammenhänge dar, die in einer Reinkar-
nationssitzung wirksam werden. Gisela 
Krambeers Workshop „Musik und Atem 
– Heilsame Musik erfahren und ihre Wir-
kung messbar nachweisen“ bietet die 
Chance, heilsame Klänge zu erfahren 

und zugleich besser zu verstehen. Me-
lanie Missing gibt in ihrem Vortrag „Mit 
Engeln und Einhörnern in das Feld der 
Heilung“ inspirierende Hinweise für das 
gemeinsame Wirken mit diesen „licht-
vollen Begleitern“. Und Ulf Straßburger 
bringt in seinem Workshop „Die Wurzeln 
des nordeuropäischen Schamanismus“ 
den heimischen Schamanismus nahe. 

Info
Tickets: https://shop.dgh-ev.de

Kongressort und Unterkunft:

www.goebels-rodenberg.de

Das Reiki Magazin verschenkt 3 x die 
DVD „Heil Dich doch selbst“, erschie-
nen bei mindjazz pictures. Es handelt 
sich um einen sehr persönlichen Do-
kumentarfilm zum Thema Gesund-
heit, von der Filmemacherin Yasmin C. 
Rams. Sie leidet seit ihrer Kindheit an 
Epilepsie, und was die Schulmedizin 
ihr anzubieten hat, hilft ihr nur wenig. 
So probiert sie alternative Medizinsys-
teme wie die Traditionelle Chinesische 
Medizin (TCM) und die Ayurveda-Me-
dizin aus – und macht auch Erfahrun-
gen mit medizinischem Marihuana 
und Ayahuasca. Was sie und andere, 
die in ähnlicher Weise eine chronische 
Erkrankung alternativ zu heilen versu-

chen, dabei so alles erfahren, das do-
kumentiert dieser Film.

Die DVDs gehen an drei Leser/innen, 
die bis spät. zum 15. August 2023 (das 
Los entscheidet) die obige Frage per 
E-Mail richtig beantwortet haben. Bitte 
senden Sie Ihre Antwort per E-Mail an: 
info@reiki-magazin.de, mit Stichwort: 
„Heil Dich doch selbst“ in der Betreff-
zeile – und geben Sie Ihre Postadresse 
an, damit wir Ihnen die DVD zusenden 
können, sofern Sie zu den Gewinnern 
zählen. 

Das Team vom Reiki Magazin wünscht 
viel Glück!

Die DVD ist erhältlich über: 

www.mindjazz-pictures.de 

Verlosung
 3 x DVD „Heil Dich doch selbst“ zu gewinnen!

Frage: In welchem Jahr begründete Mikao Usui die Reiki-Methode? 
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Reiki-Termine 2023

Juni

14.06.2023, 19:00 Uhr – Online

RVD-Vortragsreihe Online: „Einfüh-

rung in die Astrologie – Planeten, 

Zeichen, Häuser, Aspekte“, mit Refe-

rent Oliver Klatt

Info www.reiki-verband-deutschland.

de/events/

September

20.09.2023, 19:00 Uhr - Online

RVD-Vortragsreihe Online: „Praxis-

abend mit Reiki-Techniken“ mit dem 

Team des RVD

Info www.reiki-verband-deutschland.

de/events/

22.-23.09.2023 Samokov, bei Sofia, 

Bulgarien

1. Kongress der European Reiki Group 

mit Vorträgen und Workshops seitens 

Referenten der Mitgliedsverbände rund 

um Reiki

Info Stefan Kanev (in dtsch. Sprache)

E-Mail: 

erg.congress@europeanreikigroup.org

Oktober
06.-08.10.2023, Samokov, bei Sofia, 

Bulgarien

Reiki Konferenz Bulgarien 

u.a. mit Claudia Kindereit

Info Stefan Kanev 

(in deutscher Sprache)

E-Mail: nafets68@abv.bg

Info: www.reiki-bg.eu/

reiki-conference_de.html

13.-15.10.2023, Rotenburg a. d. Fulda

DGH-Kongress Geistiges Heilen 

mit Jürgen Bongardt („Chakra Diagnose 

und Harmonisierung“ u.a.), Eva-Elisa-

beth Bouizedkane („Der heilige Raum 

der Schaman*innen“ u.a.), Birgit Lucas 

(„Die Lebensgesetze“), P. Hubertus M. 

Schweizer („Der Gedanke, der heilt – 

Basis aller Heilkunst: Philosophie und 

Praxis von Dr. Calligaris“) u.v.m.

Info www.dgh-ev.de

Anzeige

Oktober
19.10.2023, Gersfeld, Rhön

Meistertag des Reiki-Festivals unter 

dem Motto „Freude mit Reiki – zu allen 

Zeiten“

Info www.reiki-festival.de

20.-22.10.2023, Gersfeld, Rhön

Reiki-Festival unter dem Motto „Freude 

mit Reiki – zu allen Zeiten“, u.a. mit Kris-

tall-Klangschalen Konzert von Selima 

Launhardt

Info www.reiki-festival.de

November
11.-15.11.2023, Rösrath, bei Köln

USUI 1 Meister-Intensiv-Seminar mit 

Johannes Reindl, Paul Mitchell und Joyce 

Winough, mit dem Ziel der Vertiefung 

der Meisterschaft und der gemeinsamen 

Erkundung der neun Elemente der Praxis 

des Usui Shiki Ryoho – Teilnahme für 

Reiki-Meister und/oder -Lehrer aller Stile 

und Richtungen offen! – In englischer 

Sprache, mit kompletter Übersetzung 

ins Deutsche – Organisationsteam: 

Hedi Lorson, Petra Grimus-Barth, Anja 

Mecklenburg

Info E-Mail: hedilorson@online.de

2024/25
Frühjahrsworkshop des Reiki Verband 

Deutschland e.V., Gersfeld (Rhön)

> 05.-07.04.2024

> 04.-06.04.2025

www.reiki-verband-deutschland.de

ProReiki-Kongress, Gersfeld (Rhön)

> 04.-05.05.2024

> 10.-11.05.2025

www.proreiki.de

Reiki-Festival, DGH-Kongress 

& Reiki-Konferenz Bulgarien

voraussichtlich im Oktober 2024

www.reiki-festival.de

www.dgh-ev.de

www.reiki-bg.eu/

reiki-conference_de.html
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Vorfreude
„Wann kommt endlich mein Urlaub? Ich will 
Italien!“ In meinem Büro hängt eine Karteikar-
te, auf der ich die Tage bis zu meinem nächs-
ten Urlaub in Kalenderform aufgelistet habe. 
Jeden Nachmittag, wenn ich gehe, streiche ich 
einen Tag durch. Manchmal vergesse ich es 
eine Woche lang – und streiche dann sieben 
Tage auf einmal durch.

Bis zu meinem Urlaub sind es noch neun Wo-
chen, und ich kann es jetzt schon kaum er-
warten. Ich freue mich, mit einem Buch und 
einem Kissen auf der Terrasse zu sitzen und 
den Tag dahinziehen zu lassen. Und ich freue 
mich darauf, mich auch vom Inhalt meines 
Buches ablenken zu lassen. Am liebsten von 
einer Hummel, die ihren Weg zur nächsten Blü-
te sucht. Ich freue mich auf die warmen Son-
nenstrahlen, aufs Kochen und Draußen-sitzen, 
aufs Quatschen. Vorfreude, so sagt man, ist die 
schönste Freude. 

Hier und Jetzt?

In den Momenten, in denen ich meinen Kalen-
der bearbeite, bin ich innerlich nicht im Hier, in 
München – sondern in einem kleinen italieni-
schen Dorf in den Bergen ... und auch nicht im 
Jetzt, sondern mir selbst neun Wochen voraus. 

In diesen neun Wochen muss ich: Unterricht 
geben, Auszubildende auf ihre Abschlussprü-
fung vorbereiten, Prüfungsängste verkleinern, 
Lehrermangel auffangen, mein Auto reinigen, 
Wäsche waschen, auf eine Familienfeier ge-
hen, die mich nervt. Viel Arbeit, lange Tage und 
unglaublich viel Stress kommen auf mich zu. 
Wenn ich allein schon daran denke, spüre ich 
das Grauen. Ich schlafe schlecht, knirsche mit 
den Zähnen und bekomme Kopfschmerzen. 
Ein schrecklicher Zustand, der jetzt noch neun 
Wochen anhalten wird …

„Wirklich ...?“ fragt mein höheres Selbst, „... 
hast Du wirklich in den nächsten neun Wochen 
nur Stress? Ist das nicht etwas übertrieben?“ 
– „Du hast Recht,“ antworte ich, „ich hab‘ mich 
da ziemlich hineingesteigert. Sicherlich wird es 
auch schöne und entspannte Momente in die-
sen neun Wochen geben.“

Ich fange an, darüber nachzudenken. 

Am Dienstag geh ich Frisbee-Spielen mit 
Freunden. Wir lachen viel und haben Spaß. Am 
Mittwoch treffe ich meine Freundin, und wir 
können gemeinsam die Seele baumeln lassen. 
Am Donnerstag habe ich Zeit und Ruhe für 
mich selbst. Alles Momente, an die ich erstmal 
gar nicht gedacht hatte, vor lauter Arbeits- und 
Stressdenken.

Ich habe etwas sehr negativ bewertet, weil ich 
lediglich das große Ganze gesehen hatte. Be-
ziehungsweise eigentlich bloß dachte, dass 
ich es so sehen würde. Mein Blick auf „die Zeit 
vor dem langersehnten Urlaub“ war flüchtig, 
und das Bild unscharf. Ich habe die Details, die 
kleinen Momente der Freude, völlig übersehen. 
Halo-Effekt nennt das die Psychologie: eine 
Eigenschaft, sei sie gut oder schlecht, über-
strahlt alle anderen Aspekte der Sache. Ein Be-
wertungsfehler.

Was kann ich tun, damit so etwas nicht mehr 
passiert? Damit ich mich nicht mehr so sehr in 
einer Illusion verliere?

Das Glück einladen

Mein höheres Selbst weiß die Antwort: „Bedie-
ne Dich doch einfach der Methode zum Einla-
den des Glücks und der Linderung unzähliger 
Krankheiten. Die kennst Du doch!“

Tatsächlich kenne ich sie. Sie hängt in meinem 
Schlafzimmer an der Wand und unter meinem 
Spiegel im Bad. 

Nur heute: (Reminder: Bleib‘ im Hier und Jetzt!)

Ärgere Dich nicht (... darüber, dass Du nicht 
früher Urlaub geplant hast.)

Sorge Dich nicht (..., dass Du neun Wochen 
lang ausschließlich Stress haben wirst.)

Sei dankbar (... für die kleinen Wellness-Mo-
mente, die Du Dir einbauen kannst.)

Arbeite an Deinem Karma (... und triff Deine 
Entscheidungen erst im Kleinen, dann im Gro-
ßen.)

Sei freundlich zu allen Lebewesen (... gerade 
und besonders zu Dir selbst.)

,Er war schon ein weiser Mensch, dieser Mikao 
Usui‘, denke ich und lächle.                                   g

Kolumne

Melina Tobisch ist Reiki-Praktizie-
rende und -Lehrerin seit 2016. Sie 
lebt in München und arbeitet als 
Ausbilderin mit behinderten Ju-
gendlichen. Seit 2017 schreibt sie 
regelmäßig für das Reiki Magazin. 
Kontakt: m.tobisch@web.de



12  RM 3/23  

Durchbruch in der Jenseitsforschung: Oliver Klatt sprach mit Prof. 

Dr. Oliver Lazar über Zusammenhänge und Ergebnisse rund um 

seine wissenschaftliche Studie zur Erforschung von Botschaften 

aus der Geistigen Welt. 

Oliver Klatt: Können Sie das Projektdesign Ih-
rer wissenschaftlichen Studie EREAMS in den 
wesentlichen Zügen kurz darstellen? Was ge-
nau wurde untersucht? Und wie genau wurde 
es untersucht?

Zur Authentizität 
von Jenseitskontakten

Oliver Lazar: In unserer EREAMS-Studie gibt 
es zwei Hauptforschungsfragen. Die erste be-
zieht sich auf die Authentizität eines Jenseits-
kontakts, also inwiefern wir davon ausgehen 
können, dass die durchgegebenen Botschaf-
ten wirklich vom Verstorbenen stammen und 
nicht etwa das Ergebnis von Recherchearbeit 
und psychologischen Tricks wie Hot- und Cold
reading sind. 

In der zweiten Forschungsfrage geht es darum, 
in welchem Maße der Jenseitskontakt zu Trost 
und Heilung führt. Unser Studienteam besteht 
aus zwei sehr erfahrenen, renommierten und 
europaweit bekannten Medien, die zusammen 
schon über 10.000 Sittings gegeben haben, 
und einer psychologischen Psychotherapeu-
tin mit über 20 Jahren Berufserfahrung in der 
Trauerbegleitung. Ich selbst bin seit über 20 
Jahren in der angewandten Forschung tätig. 
Wir greifen also auf eine profunde Erfahrung 
und Kompetenz zurück.

Die 500 Teilnehmer (auch Sitter genannt) der 
Studie haben einen Jenseitskontakt bei einem 
unserer beiden Medien gebucht. Die Anmel-
dung erfolgte über eine Internetseite, es fand 

Jenseits von Materie
Interview mit Prof. Dr. Oliver Lazar – Teil 2

Wissenschaftliche Erforschung spiritueller Zusammenhänge

Prof. Dr. Oliver Lazar
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vorab also kein direkter Kontakt zwischen Sit-
ter und Medium statt. Bis auf den Namen und 
die E-Mailadresse wurden keine Informationen 
vorab abgefragt, wobei sich einige Teilnehmer 
sogar mit einem falschen Namen oder über 
einen Freund angemeldet hatten. Erst einen 
Tag vor dem Sitting erhielten die Medien den 
Namen und die Uhrzeit für den Termin mitge-
teilt. Ein Sitting hatte eine durchschnittliche 
Dauer von 45 Minuten. 302 der Sittings fanden 
in Präsenz statt, der Sitter saß dem Medium 
also direkt gegenüber, denn die persönliche 
Verbundenheit ist unserer Ansicht nach ein 
wichtiger Baustein. 198 Sittings fanden online 
per Zoom statt.

Studiendesign 

Aufgrund unseres Studiendesigns war es nicht 
möglich, mit Verblindung zu arbeiten. Den-
noch gibt es andere erfolgreiche Studien zu 
diesem Thema, die mit Verblindung erstaunli-
che Ergebnisse liefern konnten. In einem erst 
kürzlich beim Bigelow Institute for Conscious-
ness Studies veröffentlichen Paper von Dr. Ju-
lie Beischel konnte gezeigt werden, dass bei 
einer fünffach verblindeten Studie 66 % der 
Teilnehmer das korrekte Sitting herausfinden 
konnten. In dieser Studie bekamen die Medien 
und die Sitter sich nicht zu Gesicht, und die 
Sitter mussten im Nachhinein aus den trans
kribierten Botschaften die für sie passenden 
herausfinden. Das geht natürlich nur, wenn der 
Hinterbliebene die Informationen in den Bot-
schaften auch selber kennt. 

Doch in unserer Studie geht es in erster Linie 
um solche Botschaften, die der Hinterbliebene 
eben nicht kennt und erst nachträglich verifi-
zieren muss. Daher ist es wichtig, unsere Stu-
die als Ergänzung zu Dr. Julie Beischels Studie 
zu betrachten, denn beide in Kombination lie-
fern eine beeindruckende Evidenz.

Wir haben einen Fragebogen mit 13 Fragen kon-
zipiert, wobei wir quantitative und qualitative 
Merkmale kombiniert haben. Der Fragebogen 
wurde online umgesetzt, die Antworten lan-
deten automatisch in einer Datenbanktabelle. 
Es gab keinen persönlichen Kontakt zwischen 
den Teilnehmern und mir bzw. unserer Psycho-
therapeutin. Die Zusendung einer standardi-
sierten E-Mail an die Klienten mit dem Link zur 
Teilnahme am Fragebogen erfolgte drei bis vier 
Wochen nach dem eigentlichen Sitzungster-
min. Wir haben den Fragebogen also nicht un-
mittelbar nach dem Sitting versendet, sondern 
gewartet. Dafür gibt es zwei Gründe. 

Fragebogen

Der erste ist, dass es sein kann, dass man di-
rekt nach einem Sitting sehr euphorisch ist 
und dass die Leute dann im Fragebogen mög-
licherweise falsch positiv geantwortet hätten 
und überall immer „sehr gut“ ankreuzten. Aber 
nach ein paar Tagen oder Wochen beginnen 
sie, das Sitting zu reflektieren und kritisch zu 
hinterfragen, das ist wichtig, denn wir möchten 
ja valide Antworten erhalten. Der zweite Grund 
dafür, warum wir drei bis vier Wochen ge-

Wissenschaftliche Erforschung spiritueller Zusammenhänge
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wartet haben, ist, dass wir solche Botschaften 
überprüfen wollten, die erst im Nachhinein ve-
rifiziert werden konnten. Also Botschaften, von 
denen weder das Medium noch der Sitter et-
was wissen konnten. So wie Jomas Nachricht 
mit den zwei Einsen und dem gewonnenen 
Reitturnier. Der Sitter braucht also Zeit, um 
solche Botschaften verifizieren zu können.

Skeptiker argumentieren in der Regel damit, 
dass sich solche Jenseitskontakte mit Hot- 
und Coldreading erklären lassen. Hotreading 
bedeutet dabei, dass sich das Medium vorab 
schon Informationen über den Teilnehmer 
und dessen Verstorbenen besorgt, z.B. durch 
Recherche in den sozialen Netzwerken. Ange-
sichts der Tatsache, dass unsere Medien vor-
ab keinen persönlichen Kontakt zu dem Sitter 
hatten und der Name erst einen Tag vorher 
mitgeteilt wurde, ist eine Recherche sicherlich 
auszuschließen, zumal die Namen der Teilneh-
mer oftmals nicht die echten waren. Außerdem 
hätten die Medien bei teils bis zu 16 Terminen 
an einem Wochenende kaum die Zeit dazu, für 
jeden einzelnen Klienten so viel Arbeit zu in-
vestieren. 

Coldreading?

Coldreading ist hingegen eine wirklich ernstzu-
nehmende Alternativerklärung. Es beschreibt 
psychologische Techniken, mit denen man 
unbemerkt im Gespräch mit einer fremden 
Person Informationen über diese abgreift, um 
lediglich den Eindruck zu erwecken, man habe 
diese auf übersinnlichem Wege erhalten. Ty-
pische Methoden heißen z.B. Barnum-Effekt, 

Rainbow Ruse oder Shotgun-
ning. Das sind allesamt sehr 
mächtige psychologische 
Werkzeuge, und bis zu einem 
bestimmten Grad könnte 
man mit diesen Techniken 
auch einen Jenseitskontakt 
tatsächlich vortäuschen. 

Es gibt aber eine Grenze in 
Jenseitskontakten, die das 
Coldreading nicht über-
schreiten kann, denn ein 
echter Jenseitskontakt muss 
gewisse Kriterien erfüllen, 
um als authentisch betrach-
tet werden zu können. So fo-
kussieren wir uns in unserer 
Studie auf hochspezifische 
Beweise, die das Medium un-
möglich hätte wissen können, 
also Dinge, die ausschließlich 
der Teilnehmer und/oder der 

Verstorbene hätten wissen können. Wir unter-
scheiden dabei zwischen zwei Kategorien von 
hochspezifischen Beweisen. 

In der ersten Kategorie geht es um hochspezi-
fische Beweise, die sofort vom Hinterbliebenen 
verifiziert werden können, und in der zweiten 
Kategorie geht es um hochspezifische Bewei-
se, die nicht sofort vom Hinterbliebenen verifi-
ziert werden können. Es bedarf dabei also der 
weiteren Recherche z.B. durch Befragung von 
Verwandten, oder das Ereignis tritt erst noch 
in der Zukunft ein. Sämtliche Methoden des 
Coldreadings versagen, wenn es darum geht, 
dieses Kriterium zu erfüllen. Ein Coldreader 
könnte niemals Informationen von seinem Ge-
genüber abgreifen, die dieser noch nicht einmal 
selbst kennt.

Oliver Klatt: Und zu welchen Ergebnissen sind 
Sie am Ende der Studie im Detail gekommen?

Überzeugte & Skeptiker

Oliver Lazar: Um diese Frage zu beantworten, 
würde ich gerne mit einem typischen Einwand 
der Skeptiker beginnen, denn sie sagen, dass 
ja nur Leute zu einem Jenseitskontakt gingen, 
die ohnehin daran glauben würden, daher wä-
ren positive Ergebnisse wenig überraschend. 
Allerdings haben an der Studie nicht nur Leute 
teilgenommen, die von einem Überleben der 
Seele nach dem physischen Tod überzeugt wa-
ren – es gab auch 71 Skeptiker. Wir haben die 
Teilnehmer in vier Kategorien unterschieden: 
1. die bereits vollkommen Überzeugten, 2. jene, 
die es für möglich halten, 3. die eher Skep-

Wissenschaftliche Erforschung spiritueller Zusammenhänge
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tischen und 4. jene, die absolut 
keinen Glauben an das Überleben 
der Seele besaßen.

Abbildung 1 (siehe links) zeigt 
die Aufteilung dieser vier Grup-
pen in Bezug darauf, ob die Teil-
nehmer an ein Weiterleben der 
Seelen nach dem physischen Tod 
glauben. Auf der linken Seite be-
findet sich die Aufteilung vor dem 
Sitting, und auf der rechten Seite 
nach dem Sitting. Vor dem Sitting 
waren bereits 44,2 % schon voll-
kommen überzeugt davon, 41,6 % 
hielten es für möglich, 11,4 % sa-
hen es eher skeptisch und 2,8 % 
besaßen keinen Glauben. 

Nach dem Sitting hat sich das 
Bild enorm gewandelt, das Tor-
tendiagramm ist jetzt großflächig 
grün geworden. 83,4 % sind nun 
vollkommen überzeugt, 15,2 % 
halten es für möglich, und nur noch 1,2 % sind 
eher skeptisch und 0,2 % ohne Glauben daran. 
Von den 500 Teilnehmern besitzt also am Ende 
lediglich eine Person keinen Glauben daran, 
und sechs weitere sind noch eher skeptisch, 
d.h. es wurde nahezu die komplette Skepsis 
ausgemerzt, die gelben und roten Bereiche im 
Diagramm sind fast verschwunden.

Weibliche und männliche
Studienteilnehmer

87,8 % der Teilnehmer waren weiblich & 12,2 % 
männlich, die Teilnehmer kamen größtenteils 
aus Deutschland, aber es gab auch interna-
tionale Teilnehmer aus den USA, Dänemark, 
der Schweiz, Österreich, Spanien, Luxemburg, 
Frankreich und Indien. Das Durchschnittsalter 
betrug 49,4 Jahre, der jüngste Teilnehmer war 
17 und der älteste 86 Jahre alt. 74,8 % der Teil-
nehmer gaben an, den Jenseitskontakt zur 
Trauerverarbeitung gebucht zu haben. Das war 
der mit Abstand am häufigsten genannte Moti-
vationsgrund, gefolgt von Liebe (38,2 %), unge-
klärten Fragen (37,0 %) und Neugier (26,2 %).

Beim Thema der hochspezifischen Beweise, 
die das Medium unmöglich hätte wissen kön-
nen, haben wir sehr eindrückliche Ergebnisse 
erhalten. Abbildung 2 (siehe oben) zeigt die Er-
gebnisse zu dieser Frage. 86,2 % der Teilneh-
mer gaben an, einen solchen hochspezifischen 
Beweis eindeutig erhalten zu haben, weitere 
10,4 % sagten immerhin noch „eher ja“, 2,2 % 
sagten „eher nein“, und 1,2 % eindeutig nein. 

Mit so einer Eindeutigkeit hätten wir niemals 
gerechnet. 

Eine der wichtigsten Erkenntnisse aus unserer 
Studie ist, dass es nahezu keine Unterschiede 
in den einzelnen Untergruppen gab, d.h. auch 
die Skeptiker gaben im Grunde die gleichen 
Bewertungen ab wie die vorab Überzeugten. 
In den Fragebögen wurden z.B. folgende hoch-
spezifische Beweise genannt: „Gegenstände, 
die mit in den Sarg gelegt wurden; der Inhalt 
des Abschiedsbriefes konnte wiedergegeben 
werden; ein Sprachfehler wurde nachgemacht; 
Kosenamen wurden genannt; Haustiere wur-
den exakt beschrieben, z.B. dass das ver-
storbene Mädchen einen einzelnen Fisch als 
Haustier besaß; die exakte Todesursache (z.B. 
Selbstmord durch Kohlenmonoxid), etc.“

Persönliche Einstellungen
und Überzeugungen

Wir konnten in unserer Studie außerdem ein-
deutig zeigen, dass die persönliche Einstellung 
und Überzeugung vor dem Sitting keinerlei 
Einfluss auf die Resultate der Beweise hatte. 
In allen vier Gruppen wurden die Botschaften 
der Medien sehr ähnlich bewertet. In Abbil-
dung 3 auf Seite 16 sieht man die Aufschlüsse-
lung der Ergebnisse zu dieser Frage. Erstaun-
lich ist, dass die Gruppe der Teilnehmer ohne 
Glauben daran mit 92,2 % sogar den größten 
Wert lieferte. 

Wissenschaftliche Erforschung spiritueller Zusammenhänge
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Wir fragten die Teilnehmer auch danach, wie 
stimmig und korrekt das gesamte Sitting 
wahrgenommen wurde, denn es könnte ja 
durchaus sein, dass vielleicht eine einzelne 
beeindruckende Information durchgegeben 
wurde, aber der Rest des Sittings wäre mög-
licherweise schwammig oder gar fehlerhaft 
gewesen. Der Mittelwert zur Stimmigkeit bzw. 
Korrektheit in Bezug auf das gesamte Sitting 
liegt bei sehr guten 81,9 %, der Median (also 
der Wert, der die Mitte der Datenreihe bildet) 
bei beeindruckenden 85 %.

Nicht jeder Teilnehmer erhielt in seinem Sitting 
solche Botschaften, deren Inhalt und Korrekt-
heit man nachträglich verifizieren musste. 331 
Personen erhielten solche Botschaften, 182 
davon konnten die zunächst unbekannte Infor-
mation aus der Botschaft innerhalb der ersten 
drei bis vier Wochen nach dem Sitting positiv 
verifizieren. Das sind knapp 55 %. 

Große Diskrepanz

Insbesondere bei diesem Punkt in der Studie 
zeigte sich eine große Diskrepanz zwischen den 
Sittings, also zwischen jenen, die in Präsenz 
und jenen, die online durchgeführt wurden. In 
Präsenz lag die Erfolgsquote bei knapp 66 % 
und online bei nur 44 %. Damit man das jedoch 
nicht falsch interpretiert: Selbst die 44 % sind 
immer noch ein hervorragendes Ergebnis, denn 
die Wahrscheinlichkeit, dass eine hochspezi-
fische unbekannte Information durchgegeben 
wird und dann auch noch verifiziert werden 
kann, ist um ein Vielfaches geringer, als dass et-

was Falsches durchgegeben würde. 

Einer der beeindruckendsten Fälle aus der 
Studie bezieht sich auf einen 13-jährigen ver-
storbenen Jungen, dessen Eltern folgende Er-
klärung in den Fragebogen schrieben: „Das 
Medium erzählte mir, dass mein Sohn ihr seine 
Beerdigung zeigen würde. Sein Lieblingslehrer 
war ebenfalls dort, und er trug eine orangefar-
bene Jacke.“ Auf der Beerdigung waren über 
500 Gäste aus dem gesamten bayrischen 
Dorf. Die Eltern wussten nicht, wer der Lieb-
lingslehrer ihres Sohnes war, also befragten sie 
die Mitschüler. Als sie den Lieblingslehrer aus-
findig machen konnten, haben sie sich mit ihm 
getroffen und ihn danach befragt, welche Klei-
dung er bei der Beerdigung trug, und er ant-
wortete: „Ich trug eine orangefarbene Jacke.“

Die Ergebnisse zur zweiten Hauptforschungs-
frage, jener nach dem Trost und der Heilung, 
waren ebenfalls sehr beeindruckend. 80,6 % 
der Teilnehmer gaben an, dass der Jenseitskon-
takt sehr tröstlich war, und weitere 15,6 % fan-
den es immerhin noch ein wenig tröstlich. Das 
bedeutet, über 96 % der Teilnehmer fanden es 
tröstlich. Das zeigt, welch‘ große heilsame Wir-
kung so ein authentischer Jenseitskontakt im 
Rahmen des Trauerprozesses entfalten kann.

Oliver Klatt: Hat aus Ihrer Sicht die Erfahrung 
von Jenseitskontakten, neben dem tröstlichen 
Aspekt, die beteiligten Menschen spirituell ge-
sehen verändert, zum Beispiel in ihrem Glau-
ben oder was ihre spirituellen Überzeugungen 
angeht? Denken Sie, dass die Erfahrung eines 

Wissenschaftliche Erforschung spiritueller Zusammenhänge
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Jenseitskontaktes oder das Wissen darum, 
dass so etwas existiert, relevant ist für die spi-
rituelle Entwicklung eines Menschen?

Spirituelle Veränderung

Oliver Lazar: Die spirituelle Veränderung konn-
ten wir im Rahmen unserer Studie ja eindeutig 
zeigen. In unserer Vorher-Nachher-Betrach-
tung (siehe Abbildung 1) wird deutlich, dass 
die Skepsis größtenteils verschwunden ist. Ein 
positiv erlebter Jenseitskontakt führt definitiv 
zu einem Sinneswandel, die Menschen sind 
danach bereit, fest verwurzelte Glaubensbil-
der des Materialismus zu hinterfragen. Es ist 
natürlich noch einmal etwas komplett ande-
res, wenn man ein eigenes spirituelles Erwe-
ckungserlebnis hatte, z.B. eine Nahtoderfah-
rung oder einen Seelenkontakt wie bei Joma 
und mir, aber ein gelungener Jenseitskontakt 
bei einem Medium kann Ähnliches bewirken.

Oliver Klatt: Manche Hinterbliebene möchten 
mit Verstorbenen geistig in Kontakt bleiben, wie 
Sie in Ihrem Buch schreiben. Sie empfinden es 
als tröstlich, dass sie spüren können, dass ein 
solcher Kontakt möglich ist oder längerfristig 
bestehen kann; dies, sofern beide Beteiligten – 
also der Hinterbliebene und auch die Seele des 
Verstorbenen – das wünschen. Manche mögen 
so etwas aber auch als gruselig oder übergriffig 
empfinden, wie zum Beispiel die Vorstellung, 
dass die Seele der verstorbenen Mutter dann 
vielleicht dem hinterbliebenen Sohn beim Sex 
„zuschauen“ könnte. Wie ist mit solchen Vor-
behalten umzugehen, die möglicherweise be-
stehen? Oder ist es Ihrer Erfahrung nach so, 
dass Menschen, die Jenseitskontakte nicht 
vornehmlich als tröstlich empfinden – selbst 
wenn sie davon überzeugt sind, dass sie exis-
tieren – diese auch erst gar nicht suchen?

Unterschiedliche Offenheit

Oliver Lazar: Als reine Seele haben wir kein 
Interesse mehr an körperlichen Angelegenhei-
ten. Menschliche Belange, körperliche Begier-
den und die Beobachtung von anderen Per-
sonen sind typisch menschliche Aspekte des 
Egos, das legen wir nach dem physischen Tod 
grundsätzlich ab. Allerdings gab es immer mal 
wieder auch Botschaften, wo die Verstorbenen 
sich sehnsuchtsvoll an leckeres Essen oder Zi-
garren erinnerten. 

Ein Verstorbener respektiert immer die Wün-
sche des Hinterbliebenen, wenn ich z.B. meine 
Privatsphäre haben möchte, dann bitte ich die 
Geistige Welt einfach darum. Es ist nicht so, 
dass uns die Verstorbenen gegen unseren Wil-

len ständig verfolgen oder gar belästigen, diese 
Denkweise ist typisch menschlich. Wir haben 
auch ein geistiges Team, allem voran unseren 
Hauptgeistführer, das uns in tiefer Liebe ver-
bunden ist. Dieses Team würde es nicht zulas-
sen, dass Geistwesen uns in peinlichen Situa-
tionen beobachten oder gar verängstigen. 

Oliver Klatt: Es gibt das Phänomen der soge-
nannten Palmblattbibliotheken in Indien. Ich 
kenne Menschen, die in einer solchen „Biblio-
thek“ waren und denen dort ihr gesamtes bis-
heriges Leben recht treffend in groben Zügen 
dargelegt wurde, teils sogar mit Aussagen über 
die Zukunft – obwohl die Anwesenden vor Ort 
nur das Geburtsdatum und den Geburtsort 
des sie aufsuchenden Menschen kannten. Wie 
es heißt, sei dies jedoch in den Palmblattbib-
liotheken nur für jene Menschen möglich, die 
auch wirklich dorthin fahren – wobei ein gewis-
ses Maß an Vorhersagen seitens der Bewahrer 
dieser Bibliotheken mit reinspielen soll, inso-
fern dass man dort quasi im Voraus wisse, wer 
eines Tages kommen werde. Wenn das so wäre, 
dann ließe sich zumindest nicht aus den Erfah-
rungen Einzelner ableiten, dass diese deshalb 
auch für alle lebenden Menschen möglich sind. 
Was denken Sie zu dieser Überlegung?

Unverhoffter Jenseitskontakt

Oliver Lazar: In unseren Sitzungen hatten wir 
auch solche Konstellationen, wo der eigentliche 
Teilnehmer eine Begleitperson mitgebracht 
hat. Die Begleitpersonen waren z.T. Freunde, 
aber oft auch die Ehepartner, die zur morali-
schen Unterstützung mitkamen. Eine typische 
Konstellation war, dass skeptische Ehemänner 
ihre spirituell interessierten Frauen zum Schutz 
vor Betrügereien begleiteten. In den Sitzungen 
kam es dann einige Male vor, dass gar nicht der 
Verstorbene kam, den man sich gewünscht 
hatte, sondern plötzlich erhielt die Begleitper-
son ganz unverhofft einen Jenseitskontakt, ob-
wohl das gar nicht geplant war.

Ich denke nicht, dass es eine Unterscheidung 
zwischen Menschen gibt, denen ein Jenseits-
kontakt vorbestimmt ist, und denen, die keinen 
bekommen. Es ist grundsätzlich für alle Men-
schen bzw. Seelen möglich, es sind meiner An-
sicht nach vielmehr andere Faktoren, die das 
Gelingen eines Jenseitskontakts beeinflussen, 
z.B. dass es der richtige Zeitpunkt ist, dass das 
Medium mit der Seele des Verstorbenen in 
Resonanz gehen kann oder dass das Medium 
keinen schlechten Tag hat.

Oliver Klatt: Vielen Dank für das sehr informati-
ve Interview!	                                                      g

Wissenschaftliche Erforschung spiritueller Zusammenhänge

Info:
www.gigerverlag.ch

Lesetipp: 
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Reiki auf 
der Palliativstation

Wer auf die Palliativstation kommt, weiß, dass seine verbleibende Lebenszeit 

begrenzt ist und er wohl in absehbarer Zeit sterben wird. Die Palliativstation 

ist ein Ort für Patienten, bei denen alle medizinischen Maßnahmen ausge-

schöpft sind. Hier geht es nunmehr darum, die Symptome der Krankheit zu 

lindern sowie darum, die Schmerzen zu nehmen und der verbleibenden Le-

benszeit die beste Qualität zu geben, die in diesem Stadium von Krankheit 

möglich ist. Dafür arbeiten viele im AMEOS Klinikum Am Bürgerpark Bremer-

haven.

Anne Wohlers ist eine von ihnen. Die Reiki-Meis-
terin und ausgebildete Trauerbegleiterin gibt 
bereit seit 2012 Reiki auf der Palliativstation. 
Aus einer Idee ist mittlerweile eine feste Ein-
richtung geworden. Aus einem ehrenamtlichen 
Angebot wurde im Laufe der Jahre eine Hono-
rarstelle. Eingebettet sind die Reiki-Behand-
lungen in ein komplementär-medizinisches 

Konzept, das von einer Psychoonkologin, einer 
Musiktherapeutin und einer Klinikseelsorgerin 
begleitet wird.

Wer möchte Reiki?

Bevor Anne Wohlers die Patienten besucht, 
erfolgt auf der Station eine Art Übergabe. Im 
Stationszimmer erfährt Anne Wohlers von den 
diensthabenden Schwestern, welcher der Pati-
enten, die neu auf die Station gekommen sind, 
eine Reiki-Behandlung haben möchte. Oft sind 
die Patienten durch die Stationsschwestern 
schon vorbereitet und haben eine Vorstellung 
davon, was Reiki ist.

Christian H.* ist einer der jüngeren Patienten 
auf der Palliativstation, der Reiki-Behandlungen 
bekommt. Er ist Anfang 50. Als Anne Wohlers in 
sein abgedunkeltes Zimmer tritt, öffnet er lang-
sam die Augen. Sie sind groß und grau. Er be-
trachtet sein Gegenüber mit dem festen Blick 
eines Menschen, der es gewohnt ist, andere 
rasch zu erfassen. „Hallo Christian, wie geht es 
dir heute?“, begrüßt Anne Wohlers ihren Klien-
ten, der in seinem Bett liegt.
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Nicht gut. Schluckauf quält ihn. Christian H. 
verzieht das Gesicht, aber lacht dabei. Anne 
Wohlers packt aus, was sie in ihrer Tasche hat. 
Den Lausprecher, der via Bluetooth mit dem 
Smartphone gekoppelt werden kann. Sie hat 
Meditationsmusik ausgewählt, die nun für eine 
halbe Stunde leise in den Raum perlen wird.

Innere Ruhe

Anne Wohlers setzt sich auf den Stuhl, der 
rechts neben dem Bett von Christan H. steht. 
Sie legt ihre linke Hand auf die Stirn des Man-
nes und die rechte auf seinen Solarplexus. 
Christian H. schließt die Augen und legt seine 
Hände mit den Handflächen nach oben auf 
dem Bett ab. Die Finger bewegen sich, so als 
würden sie unter Spannung stehen. Und wäh-
rend Anne Wohlers ihre Hände auf Stirn und 
Solarplexus des Patienten ruhen lässt, begin-
nen auch allmählich seine Hände ruhiger zu 
werden – als habe zuvor ein rastloser innerer 
Dialog in ihm stattgefunden, der nun langsam 
verebbt. Der Atem wird ruhiger. Die Entspan-
nung, in die Christian H. gleitet, ist im Raum 
zu spüren. Ruhe breitet sich aus wie in einer 
Blase, mit Anne Wohlers und ihrem Klienten im 
Mittelpunkt. 

Geräusche, die vom Flur der Station durch die 
Tür dringen, scheinen weit weg. Die Hautfar-
be von Christian H. verändert sich, sein zuvor 
leicht fahl wirkendes Gesicht wird rosig. Sein 
Atem wird immer tiefer. Die Zeit scheint still 
zu stehen. Anne Wohlers legt ihre Hände an 

verschiedenen Stellen auf, schließlich auf den 
Fußgelenken ihres Klienten. Und nun öffnet 
Christian H. die Augen, ein Lächeln gleitet über 
sein Gesicht: 

„Danke, Anne, das war wunderschön.“

Die Behandlung scheint beendet, da meldet 
sich der Schluckauf wieder. Anne Wohlers 
lacht, setzt sich neben ihren Patienten und legt 
ihm spontan eine Hand auf den Magen. So ver-
weilen beide einen Augenblick lang. 

Zeiten der Entspannung

Christian H. ist einer der Patienten, die ent-
lassen werden können von der Palliativstation. 
Er kann nach Hause. Und er weiß, dort wird er 
sich weiter Reiki geben lassen: „Ich bin sehr 
froh, Reiki kennengelernt zu haben, und ich 
werde mir auch für zu Hause einige Reiki-Stun-
den buchen, in der Hoffnung, weiterhin diese 
schönen Zeiten der Entspannung genießen zu 
können.“

Von Reiki hatte er bis zu seinem Aufenthalt 
auf der Palliativstation noch nie gehört. Dann 
kam Anne Wohlers, erinnert sich Christian H. 
„... und mit ihr die Entspannung pur. Eine halbe 
Stunde Reiki bedeutete für mich nicht nur eine 
schöne Abwechslung zum Krankenhausalltag, 
sondern das Gefühl, endlich mal richtig ab-
schalten zu können und die Musik und Energie 
richtig in mich aufzusaugen“.

Anne Wohlers gibt dem Patienten 
Christian H. eine Reiki-Behand-
lung – auf der Palliativstation des 
AMEOS Klinikum Am Bürgerpark 
Bremerhaven. 

* �Der vollständige Name ist der Re-
daktion bekannt.4
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Anne Wohlers hofft, dass ihr Patient eine gute 
Zeit zu Hause hat. Doch nicht allen Patienten 
geht es so wie ihm. Die Mitarbeiter auf der Pal-
liativstation erleben immer wieder, dass Pa-
tienten, die nach Hause oder in ein Pflegeheim 
entlassen wurden, zurückkommen. Manchmal, 
weil die Versorgung im Pflegeheim den An-
sprüchen eines unheilbar kranken Menschen 
teils nicht gerecht werden kann. Und manch-
mal, weil der Zustand sich zu Hause nach eini-
ger Zeit plötzlich verschlechtert hat. Oder weil 
die Angehörigen schlichtweg überfordert sind.

„Der Bedarf ist 
wirklich riesengroß!“

Christine Ackermann, die Stationsleitung der 
Palliativstation, weiß darum. „Das Angebot 
für die Patienten ist zu gering, der Bedarf ist 
riesengroß! Und er wächst zunehmend, weil 
immer mehr jüngere Menschen Krebs bekom-
men.“ 

Die Palliativstation könne als eine Brücke ver-
standen werden. Eine Brücke, auf die unheilbar 
erkrankte Patienten von den verschiedenen 
Stationen des Krankenhauses geschickt wer-
den. Auf dieser Brücke bleiben sie für eine Wei-
le, im Schnitt acht bis 14 Tage. Während dieser 
Zeit müsse geklärt werden, wie es für die Pa-
tienten weitergeht. Pflegeheim? Welches und 
wo? Hospiz? Ist denn dort ein Platz frei? Pflege 
zu Hause, durch ein ambulantes Palliativ-Pfle-
geteam und die Angehörigen?

Wie können die unterschiedlichen Bedürfnisse 
der Patienten auf der Palliativstation und ihre 
Lebenssituation berücksichtigt werden? Das 
sind Fragen, mit denen das dortige Team täg-
lich von Neuem konfrontiert ist. Es besteht aus 
14 Pflegekräften, zwei Ärzten, zwei Physiothe-
rapeuten, einer Psychoonkologin, einer Musik-
therapeutin, einer Klinikseelsorgerin, einer 
Mitarbeiterin im Sozialdienst – und nicht zu-
letzt der Reiki-Anwenderin Anne Wohlers. 

„Wir sind so froh, dass wir Anne hier haben“, 
sagt Christine Ackermann im Aufenthaltsraum 
des Stationsteams, wendet sich ihr zu und legt 
eine Hand auf deren Unterarm. Auch die Ober-
ärztin der Palliativstation, Frau Timea Tiszai, 
ist soeben hereingekommen, um sich einen 
Snack für ihre Pause zu nehmen. Mit einem 
Nicken und einem Lächeln sagt sie: „Wir sind 
glücklich darüber, dass Anne hier ist. Ihre Ar-
beit ist so wertvoll!“ 

Wie alles begann

Anne Wohlers‘ Gesicht leuchtet. Wer hätte vor 
elf Jahren gedacht, als sie sich und ihr Rei-
ki-Angebot auf der Palliativstation vorstellte, 
dass Reiki dort nicht nur angenommen und 
akzeptiert werden würde, sondern dass es so 
wertvoll und wichtig für die Station wird?

Damals, das war 2012, das Krankenhaus hieß 
St.-Joseph-Hospital. Anne Wohlers hatte zu 
der Zeit schon Erfahrungen als Trauerbeglei-
terin, parallel zu ihrer Arbeit als Steinmetzin. 
Ermutigt durch die Erfolge, die sie bei einer an 
MS erkrankten Klientin hatte, deren Sympto-
me sie mit Reiki lindern konnte, sprach sie die 
damalige Stationsleitung der Palliativstation 
des St.-Josephs-Hospitals an. 

Anne Wohlers erinnert sich: „Mit erfreulicher 
Offenheit wurde dieses Angebot angenom-
men,“ ungeachtet dessen, dass niemand im 
Team wusste, was Reiki ist und wie es wirke. 
Zunächst wurde die Resonanz der Patienten 
abgewartet, „... und die war durchweg posi-
tiv!“, freut sich Anne Wohlers. Allmählich ent-
wickelte und etablierte sich ihre ehrenamtliche 
Arbeit als Reiki-Anwenderin auf der Palliativ-
station. 

Kontinuierlich
steigende Nachfrage

Aus einem Tag in der Woche, an dem Anne 
Wohlers kam, wurden zwei. Letzteres bedingt 
durch den Wunsch einer Patientin, die in Ab-
ständen über einen Zeitraum von zwei Jahren 

Teammitglieder auf der Palliativ-
station des AMEOS Klinikums Am 
Bürgerpark Bremerhaven: Tine 
Aydin, Psychoonkologin, Anne 
Wohlers, Reiki-Anwenderin, und 
Taline Friese, Musiktherapeutin 
(von links nach rechts).
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immer wieder auf die Palliativstation kam und 
deren Chemotherapie terminlich nicht zu Anne 
Wohlers Reiki-Tag passte. Anne Wohlers lacht 
leise, als sie sich daran erinnert, wie die Pati-
entin darum gebeten hat, dass sie doch bitte 
an einem weiteren Tag in der Woche kommen 
möge. Und nicht nur das:

Aus der ehrenamtlichen Begleitung wur-
de nach zwei Jahren eine Honorarstelle im 
AMEOS Klinikum Mitte Bremerhaven, welches 
inzwischen das Hospital übernommen hatte. 
Vor zwei Jahren zog dann die Palliativstation in 
das AMEOS Klinikum Am Bürgerpark Bremer-
haven um.

Seit dem Sommer 2022 hat sich schließlich    
die Zahl der Stunden verdoppelt, an denen 
Anne Wohlers den Patienten auf der Palliativ-
station Reiki gibt. So kommt sie seitdem zwei-
mal wöchentlich für jeweils vier Stunden auf 
die Station.

Rückblickend hat sich alles gut entwickelt, alle 
Bedingungen passten, das Timing, die Begeg-
nungen. Anne Wohlers sinniert: Ob dies damit 
zusammenhing, dass sie zur rechten Zeit am 
rechten Ort war und dann auf die passende 
Schiene geriet? Und gab es vielleicht auch eine 
Unterstützung „durch Reiki“?

Herausfordernde 
Situationen meistern!

Natürlich gebe es auch Situationen, die schwer 
zu ertragen seien. Etwa die von Patienten, de-
ren Krebserkrankung weit fortgeschritten ist 
oder deren offene Wunden nur noch verbun-
den werden können. Da könne „Geruch schon 
mal eine Herausforderung sein,“ weiß Anne 
Wohlers. Hier erweise sich die Atemschutz-
maske, die ohnehin auf der Palliativstation ge-
tragen werden müsse, als Segen. 

Die andere Patientin, zu der Anne Wohlers an 
diesem Tag gehen wollte, schläft. „Nein, das 
kann ich nicht tun ... sie aufwecken, damit sie 
Reiki bekommt“, sagt Anne Wohlers mehr zu 
sich selbst. Sie schließt die Tür und geht zur 
nächsten Patientin. 

Eine noch junge Frau, sie ist Ende 40, liegt im 
Bett und dreht langsam den Kopf zur Tür. Ihre 
Augen rutschen ihr immer wieder weg, so als 
sei sie sehr müde. „Frohe Ostern“, sagt sie, als 
Anne Wohlers auf ihr Bett zugeht, und Anne 
Wohlers grüßt zurück: „Frohe Ostern!“ Der 
Blick der Patientin geht ins Unendliche, die Pu-
pillen der grauen Augen sind winzig klein. Im-

mer wieder fallen die Oberlider herab, als seien 
sie zu schwer.

Anne Wohlers packt auch hier den Lautspre-
cher aus und stellt ihn auf einen Tisch am 
Fenster, durch das Tageslicht ins Zimmer 
scheint. Sie verdeckt damit ein Stück weit das 
Foto eines Mannes, der mit blauen Augen auf 
die Patientin schaut. Anne Wohlers stellt Musik 
mit Vogelgezwitscher an, die so leise tönt, dass 
sie fast nicht zu hören ist.

Vogelgezwitscher 
und Panflötenklänge

Die Kranke ist schwach. Sie zeigt Anne Wohlers 
wortlos ihre rechte Hand, die in einem spasti-
schen Krampf erstarrt scheint. Anne Wohlers 
sagt leise: „Ich weiß …“ Das Gesicht der Pa-
tientin ist blass, auf den Wangen sind rote Fle-
cken, der Mund ist schmal. Fast unhörbar ist, 
was Anne Wohlers und ihre Klientin einander 
mitteilen. 

Kurz darauf klappt Anne Wohlers den Rahmen 
herunter, der die Patientin auf der rechten 
Bettseite vor dem Herausfallen schützen soll, 
und setzt sich auf die Bettkante. Zuerst legt sie 
ihre linke Hand auf die Stirn der Patientin und 
die rechte auf den Bauch. Nach einem Moment 
macht die Frau eine Bewegung mit dem Kopf, 
und Anne Wohlers legt ihre linke Hand nun 

Anne Wohlers

4

Copyrightangaben Fotos: S. 18 & 
19 © F. Rudnick/Reiki Magazin - S. 
22 unten © AMEOS - S. 20, 21 u. 22 
oben © A. Wohlers
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von der Seite an den Kopf. So bleibt sie eine 
Weile. Schließlich legt sie ihre linke Hand auf 
die Brust der Patientin. 

Die Patientin wird unruhig. Sie braucht Luft. 
Eine Krankenpflegerin kommt und richtet einen 
Schlauch her, der an die Nase der jungen Frau 
gesetzt wird, durch ihn fließt mit Sauerstoff an-
gereicherte Luft. Andere Musik muss her, ent-
scheidet Anne Wohlers, und tauscht das Vogel-
gezwitscher gegen Panflötenklänge aus. 

Winzige Schlucke

Sie wendet sich erneut ihrer Klientin zu und 
legt ihr beide Hände auf den Bauch. Nun brei-
tet sich Ruhe aus, ähnlich jener, die um Anne 
Wohlers und ihren ersten Patienten an diesem 
Tag war. Die junge Frau atmet immer langsa-
mer, obwohl das Herz rast, der Puls ist am Hals 
zu sehen. Die Augen schließen sich und blei-

ben geschlossen, der Mund wird weicher, das 
Gesicht entspannt sich. 

Nach der Behandlung bittet die Patientin da-
rum, dass Anne Wohlers ihr helfe, Tee zu trin-
ken. Das tut sie. Sie nimmt Teebeutel aus zwei 
Bechern auf dem Wagen neben dem Patien-
tenbett und schraubt sie zu Schnabeltassen 
zusammen. Hier stehen bereits mehrere Ge-
tränke, alle in Schnabeltassen. Die Patientin 
nimmt einen Tee und trinkt langsam, in win-
zigen Schlucken. Und dann bittet sie Anne 
Wohlers, alles wegzuräumen, was das Bild des 
Mannes auf dem Tisch am Fenster verdeckt. 
Nicht nur den Lautsprecher, sondern auch die 
beiden Flaschen, die dort stehen.

Anne Wohlers dokumentiert die Zeit und Dauer 
der Reiki-Behandlung in einem Buch, klappt es 
zu und packt alles zusammen. Sie verabschie-
det sich von der Patientin. Vielleicht sieht sie 
diese Patientin nie wieder. Vielleicht wird sie ihr 
beim nächsten Mal wieder Reiki geben können. 

„Ein kostbarer Schatz ...“

Anne Wohlers weiß eines gewiss: „Die Tätig-
keit auf der Palliativstation ist für mich ein 
kostbarer Schatz. Nichts erdet mich mehr als 
diese Arbeit!“ Aus dieser Arbeit erwachse ihr 
Dankbarkeit. Es sei erfüllend, lebensverkürzt 
erkrankten Menschen Energie zukommen las-
sen zu können, ihre Symptome zu lindern und 
ihren Geist beruhigen zu können. 

Und wer weiß, vielleicht bekämen die Patienten 
durch die Reiki-Gaben auch eine „Ahnung da-
von, dass die grobstoffliche Welt vielleicht doch 
nicht alles ist“.		                                       g

Anne Wohlers und Christine 
Ackermann, die die Stationslei-
tung der Palliativstation innehat.

Zur Autorin: Franziska Rudnick 
ist Redakteurin des Reiki Magazins 
und Autorin des Buches „Heilende 
Begegnung“. Als Heilpraktikerin 
wendet sie in ihrer Praxis Klassische 
Homöopathie, Reiki und andere 
energiemedizinische Methoden an.
Info: www.praxis-rudnick.de

AMEOS Klinikum Am Bürgerpark Bremerhaven 6
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Reiki für Geflüchtete

In einer ökumenischen Tagungs- und Bildungseinrichtung in Nord-

deutschland kommen Geflüchtete aus der Ukraine behelfsweise 

unter. Die Reiki-Lehrerinnen Heinke Hansen und Kirsten Jensen 

bieten Reiki-Anwendungen vorort an – was vielfach gerne ange-

nommen wird.

Über Frau Pastorin Nora Steen* stellten wir 
den Kontakt zum Christian Jensen Kolleg in 
Breklum her. Es handelt sich um eine ökume-
nische Tagungs- und Bildungseinrichtung in 
Nordfriesland. Wir wollten gern helfen und bo-
ten an, den ukrainischen Geflüchteten, die in 
dem zur Einrichtung gehörenden Brackerhaus 
eine Bleibe auf Zeit gefunden hatten, Reiki-An-
wendungen zu geben. Frau Steen hatte bei ei-
nem früheren Aufenthalt in Indien selbst Reiki 
kennengelernt und konnte sich somit für unser 
Vorhaben begeistern.

Erste Begegnung

Im Juni 2022 fand unsere erste Begegnung 
mit den Ukrainern statt. In einem belebten Ge-
meinschaftsraum stellten wir uns und unser 
Angebot vor. Dies war aufgrund der Sprach-
schwierigkeiten zunächst herausfordernd für 
uns. Doch schließlich unterstützte uns eine 
Betreuerin vor Ort dabei mit einer Sprach-
übersetzer-App ihres Smartphones. Und viele 
Erklärungen waren, wie wir dann merkten, für 
Reiki auch gar nicht nötig. Die Menschen fass-
ten schnell Vertrauen. Zügig fand sich die erste 
Freiwillige.

Wir hatte zunächst Bedenken, ob unsere Mis-
sion bei der im Hause herrschenden Unruhe 
(Geräusche durch spielende Kinder, Gesprä-
che der Bewohner) denn glücken würde. Doch 
es funktionierte ganz wunderbar. Es saßen 15 
Menschen um unsere Reiki-Liege herum. Und 

wir legten zu zweit jedem, der wollte, für zehn 
Minuten die Hände auf.

Reiki überzeugt!

Reiki überzeugte wieder einmal. Die erste Frau 
auf der Liege entspannte sich sehr schnell. Wir 
freuten uns, als sie sich nach der Anwendung 
zufrieden bei uns bedankte. Nun wollten auch 
weitere Frauen Reiki kennenlernen. Auch ein 
vierjähriges Mädchen beobachtete unser Wir-
ken. Direkt nachdem eine weitere Frau sich von 
der Behandlungsliege erhoben hatte, stand 
das kleine Mädchen schon mit bittendem Ge-
sicht parat. Ohne Worte gab sie uns zu verste-
hen, was sie wünschte. Nachdem wir ihre Mut-
ter um Erlaubnis gebeten hatten, erhielt auch 
sie einige Minuten Reiki. Dies war für uns und 
für sie ein schönes Erlebnis.

Wir haben an diesem ersten Tag neun Perso-
nen Reiki geben dürfen. Da die Resonanz so 
gut war, vereinbarten wir, dass wir künftig alle 
14 Tage für Reiki-Anwendungen wiederkom-
men würden.

Weitere Reiki-Tage vorort

Einige Geflüchtete nahmen unser Angebot 
regelmäßig in Anspruch. Da manche nach ei-
niger Zeit eine Wohnung erhielten, waren diese 
dann aber nicht mehr vorort, und so lernten 
wir immer wieder neue Menschen kennen.

* �Pastorin Nora Steen ist manchen 
bekannt durch ihre Tätigkeit als 
Sprecherin von morgendlichen 
Radio-Andachten (im NDR) und 
von ‚Das Wort zum Sonntag‘ im 
Fernsehen (in der ARD). 

Zu den Autorinnen: Heinke Han-
sen und Kirsten Jensen lernten sich 
vor zehn Jahren beim Seminar zum 
1. Reiki-Grad kennen. Mittlerweile 
unterrichten sie selbst.

Kontakt per E-Mail:
heinkehansen111@gmail.com
kirsten-j@web.de
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Wir haben die Ukrainer insgesamt 
als Reiki gegenüber sehr aufge-
schlossen erlebt. Vielfach hatten wir 
den Eindruck, dass sie zu Energie-
heilung generell eine ganz andere 
Einstellung haben als die meisten 
Deutschen. Es gab kaum Vorbehalte, 
einige von ihnen sprachen sogar von 
Chakren. 

Wir hatten viele wunderbare Begeg-
nungen und Erlebnisse und wurden 
immer freudig begrüßt. Es war für 
uns so schön zu erfahren, dass wir 
echte Unterstützung geben konnten. 
Die beruhigende und entspannende 
Wirkung von Reiki zu erleben, das ist 
immer wieder ein Geschenk.

Tiefes Vertrauen

Besonders berührt hat uns das Ver-
trauen, das uns die Kinder entgegen-
brachten, trotzdem sie ihre Heimat 
hatten verlassen müssen. Einige von 
ihnen kamen zu fast jedem Termin. Sie fragten 
dann auch immer gleich, wann wir wieder kom-
men würden.

Ein sechsjähriges Mädchen hatte zunächst 
nicht mit uns gesprochen, als wir sie kennen-
lernten. Ihre Mutter meinte, dass die Kleine gar 
nicht mit Fremden reden würde. Doch schon 
bei unserem zweiten Treffen erzählte sie uns 
von ihren Freunden und ihrer Schule und war 
kaum zu bremsen.

Es kamen auch Menschen zu uns, denen die 
Schwere des Lebens ins Gesicht geschrieben 
stand und bei denen wir zunächst Zweifel hat-
ten, ob wir ihnen wirklich würden helfen kön-
nen. Erstaunlicherweise zeigten sich gerade 
bei einigen von diesen Menschen die größten 
Befindlichkeitsverbesserungen. 

Dankesbekundigungen

Dankesworte in ukrainischer Sprache, die un-
sere App übersetzen half, oder auch mal ein 
„Danke“ in deutscher Sprache und spontane 
Umarmungen direkt nach den Anwendungen 
haben uns erfreut und uns gut getan. Einmal 
schwärmte eine junge Frau: „Ich liebe Reiki ...“

Über Persönliches wurde eher wenig gespro-
chen. Doch einige der Geflüchteten erzählten 
uns aus ihrem Leben in der Ukraine. Wir erfuh-
ren, welche Berufe sie ausgeübt hatten, welche 
Sorgen und auch Wünsche sie bewegten. Dies 
hat uns wieder einmal daran erinnert, welch 

ein Glück es ist, eine gesunde Familie und ein 
schönes Zuhause zu haben.

An einem Nachmittag konnten wir durch-
schnittlich fünf Personen mit Reiki versorgen. 
Dies haben wir in der Zeit von Juni bis Dezem-
ber 2022 getan.

Aktuelle Situation

Derzeit ist die Raumsituation in der Unterkunft 
schwierig, so dass wir im Augenblick unsere 
Arbeit dort nicht fortführen können.

Wir haben die Leiterin des Hauses, Pastorin 
Nora Steen, gebeten, einige Worte zu unserem 
Bericht beizusteuern:

Nora Steen:

„Seit März 2022 leben Familien auf dem Cam-
pus des Christian Jensen Kollegs, die aus der 
Ukraine flüchten mussten. Sie haben hier eine 
neue Heimat auf Zeit gefunden, um dann nach 
einer Weile in eigene Wohnungen zu ziehen. 
Viele müssen erst einmal die Anspannungen 
der Flucht verarbeiten und zur Ruhe kommen. 
Dafür war es ein Geschenk, dass von Heinke 
Hansen und Kirsten Jensen regelmäßig Reiki 
angeboten wurde. Das Angebot wurde von den 
ukrainischen Frauen sehr gern angenommen. 
Eine wohltuende Auszeit von einem aufwüh-
lenden Alltag.“ 	                                                       g

Redaktioneller Hinweis: Das Foto 
oben wird illustrativ verwendet, es 
ist ein für die Presse freigegebenes 
Foto und stammt nicht aus dem 
Umfeld der Menschen, deren Situ-
ation in diesem Artikel dargestellt 
wird. 
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Das Reiki-Festival
Jedes Jahr im Oktober findet das Reiki-Festival in Gersfeld statt. 

Aber „Reiki-Festival ...”, was heißt das überhaupt?

Viele würden sagen, der Name ist Programm. 
An erster Stelle geht es nämlich um Reiki. Eine 
Gemeinschaft von Reiki-Praktizierenden, Rei-
kianern oder auch Reikis genannt, trifft sich 
einmal im Jahr, um Reiki zusammen zu prakti-
zieren. Die verschiedenen Arten des Reiki-Aus-
tausches stehen fest im Programm, und die 
Teilnehmer bringen alles mit, was man dazu 
braucht. Decken und Kissen, Tücher und Mat-
ten – und natürlich Reiki – ziehen am Wochen-
ende in die Stadthalle in Gersfeld ein, damit alle 
es besonders gemütlich haben. Die Atmosphä-
re beim Austausch ist einzigartig. Man liegt auf 
einem weichen Untergrund, lauscht den Klän-
gen der Harfe, Klangschale, dem Gong oder 
der Laute, empfängt die Energie von den Reikis 
um sich herum und spürt zugleich die hohe 
Energie im Raum. Ich möchte am liebsten gar 
nicht mehr aufstehen, wenn ich an der Reihe 
war, Reiki zu bekommen. Das Besondere ist 
wirklich die Energie, die sich vervielfacht, wenn 
so viele Menschen gleichzeitig am selben Ort 
Reiki geben.

In Gemeinschaft sein

Der zweite wichtige Bestandteil, das „Festi-
val”, bedeutet, dass alle zusammenkommen 
und die Gemeinschaft genießen. Die Reikis 
kommen, um ihre alten Bekannten zu treffen, 
manche bezeichnen die Festival-Teilnehmer 
als ihre Familie und kommen zum großen „Fa-
milientreffen“. Neue Teilnehmer kommen, um 
Kontakte zu knüpfen, und das gelingt, den 
Rückmeldungen zufolge, hervorragend. Eine 
Teilnehmerin schreibt auf der Webseite: „Die 
Begegnungen mit euch allen waren großartig, 
ich habe mich so verbunden gefühlt.“ Beim ge-
meinsamen Kaffee, Diskussionsrunden, beim 
Essen und nicht zuletzt beim Reiki-Austausch 
lernen die Teilnehmer einander kennen, tau-
schen Erfahrungen und Meinungen aus und 
wachsen zusammen.

Auch in den Workshops gibt es viel zu erleben. 
Am Samstag teilen einige Teilnehmer des Fes-
tivals ihr Wissen und ihre Erfahrungen, bringen 
uns dazu, Neues zu entdecken, über den Tel-
lerrand zu schauen und schöne Erfahrungen 
zu machen. Im vergangenen Jahr gab es bei-
spielsweise Mantrasingen mit Constanze Wer-
ner und ihrem indischen Harmonium, Trauma-
sensible Reikipraxis mit Elke Porzucek, Aikido 
mit Hilde Rentz, Gefühle und Selbstliebe mit 
Martina Klüber und noch vieles mehr. „Erlebt 
habe ich Verbundenheit beim gemeinsamen 
Singen, Tanzen, Meditieren, Innehalten, Natur-
erleben, Reiki-Austausch und auch beim ge-
meinsamen Essen, das in diesem Jahr übrigens 
besonders lecker war!” schreibt eine Teilneh-
merin über das Festival 2022.

„Das Wochenende klingt in mir so sehr nach – 
es hat mir einen richtigen Entwicklungsschub 
in Sachen Reiki gebracht. Und das obwohl ich 
längst nicht alles mitgemacht habe“ heißt es 
in einem anderen Teilnehmer-Feedback. Ruhe 
finden, Zeit und Inspiration, sich mit Reiki zu 
entwickeln – das sind ebenfalls Ziele, die das 
Reiki-Festival und somit das Programmteam 
im Blick hat. Wer nicht alle Angebote mitma-
chen möchte, kann spazieren gehen, ein Eis 
essen, meditieren oder einfach ein bisschen 
die Seele baumeln lassen und zum nächsten 
schönen Programmpunkt wieder einsteigen.

Ein großes Highlight beim letzten Festival 
war Don Alexander, der die Mühe auf sich ge-
nommen hat, uns aus England zu besuchen 
und seine Weisheit und seine unterhaltsamen 
Geschichten mit uns zu teilen. Auch Fokke 
Brink hat eine weite Reise aus Griechenland 
gemacht, um über die Reiki-Heilmethode zu 
sprechen und jeden Teilnehmer persönlich mit 
einem handgemachten Bambus-Anhänger mit 
den Reiki-Kanji zu beschenken.

Melina Tobisch ist Reiki-Praktizie-
rende und -Lehrerin seit 2016. Sie 
lebt in München und arbeitet als 
Ausbilderin mit behinderten Ju-
gendlichen. Seit 2017 schreibt sie 
regelmäßig für das Reiki Magazin. 
Kontakt: m.tobisch@web.de
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Wie jedes Jahr möchten das Organisations-
team und die vielen Helferinnen und Helfer 
eine Atmosphäre schaffen, in der sich Freude 
entfalten kann, und das ist auch das Motto des 
kommenden Reiki-Festivals: „Freude mit Reiki 
– zu allen Zeiten”.

Erfahrungen in Präsenz

Das Besondere am Reiki-Festival ist, dass 
jeder Gast mit seiner Persönlichkeit, seiner 
Stimmung und seiner Präsenz, seinen Wer-
ten, Erfahrungen und mit seiner Art zu leben 
das Festival mitgestaltet. Manchmal sind es 
Workshops, manchmal ist es der Vortrag eines 
Menschen, der in der großen Runde vorstellt, 
was in der kleinen Gruppe erarbeitet wurde. Es 
waren auch schon wunderbare Sketche und 
Gesangseinlagen dabei, und alles trug und 
trägt zur Stimmung am Festival bei, und das 
Reiki-Festival lebt durch seine Teilnehmer. Der 
eine aktiver, der andere mehr im Hochhalten 
der Energie. Jeder stellt ein Puzzlestückchen 
dar, das das Reiki-Festival zu einem einzigarti-
gen Gesamtbild vervollkommnet. „Es war ganz 
wunderbar, so viele erfrischend unterschiedli-
che Reiki-Menschen auf einmal in dem heime-
ligen großen Saal der Stadthalle zu erleben.” 
Und das wird es auch wieder, verspricht Elfi 
Groß vom Programmteam.

Seit 1993 gibt es nun schon das Reiki-Festival, 
und seine Geschichte geht immer weiter. Das 
erste Reiki-Treffen fand in Vietze statt, zwi-
schen Hamburg und Berlin, und wurde von 

Gerald Blomeyer initiiert, Phyllis Furumoto 
war mit dabei, und schon damals Reiki-Prak-
tizierende mehrerer Reiki-Stile. Um einen Ort 
zu finden, den alle gut erreichen können, ist 
das Reiki-Festival seit 1994, also seit seinem 
zweiten Jahr, in Gersfeld in der schönen Rhön 
beheimatet. In diesen 30 Jahren ist sehr viel 
passiert. Menschen haben sich gefunden, Kin-
der wurden geboren, Freundschaften sind ent-
standen, Reiki-Menschen haben zusammen 
gefeiert, praktiziert, gelacht und geweint. Viele 
Gäste haben ihren Weg nach Gersfeld gefun-
den und die Teilnehmer des Reiki-Festivals ins-
piriert und zusammengebracht. Neben Phyllis 
Furumoto, Paul Mitchell und Mary McFadyen 
haben Johannes Reindl, Frans Stiene und wei-
tere das Reiki-Festival bereichert.

„Voller Freude schauen wir in die Zukunft und 
wünschen uns, dass wir auch die nächsten 25 
Jahre diesen Raum der Begegnung haben, in 
dem wir Herzensverbindungen erleben können, 
neue Impulse geben und aufnehmen und unse-
re Spiritualität in ihrer Einfachheit und Essenz 
weitertragen können.“ schreibt Elfi Groß über 
das Reiki-Festival.		                     g

Das Reiki-Festival 2023 steht unter dem Motto 
„Freude mit Reiki – zu allen Zeiten“, es findet statt 
vom 20.-22. Oktober in Gersfeld, Rhön. Mit Meister-
tag am 19. Oktober.
Info + Anmeldung: 
www.reiki-festival.de

Großer Reiki-Kreis auf dem Rei-
ki-Festival in der wunderschönen 
Stadthalle in Gersfeld.
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Anzeigen

Das Reiki Magazin Förderprogramm
Seit 25 Jahren setzt sich das Reiki Magazin kontinuierlich für die Belange der 
deutschsprachigen Reiki-Gemeinschaft ein, u.a. in den Feldern Staatliche Anerken-
nung, Zusammenarbeit mit der Schulmedizin und Dialog mit den Kirchen.

Gute redaktionelle Arbeit im transformativen Journalismus kostet Zeit. 
Wir freuen uns über jede Unterstützung im Rahmen einer Förderung.

Ausgiebige Informationen über die verschiedenen Möglichkeiten, das Reiki Magazin 
zu fördern, z.B. neben dem Abo mit zusätzlich 10,- oder 20,- oder 50,- Euro im Jahr, 
senden wir gerne per E-Mail oder Post zu.

Bitte mailen Sie dazu an: info@reiki-magazin.de
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1. Wie bist du zu Reiki gekommen?
1984 erfuhr ich eine hilfreiche Reiki-Be-
handlung. Sehr beeindruckt wollte ich 
mehr wissen und meldete mich zum nächs-
ten Kurs an.

2. Wie oft behandelst du dich mit Reiki?
Abends lege ich mir die Hände bequem auf. 
Egal wo sie liegen, die Energie breitet sich 
unterstützend aus.

3. Kombinierst du Reiki mit anderen Me-
thoden?
Während einer Behandlung bin ich nur mit 
Reiki verbunden. In mir klingt aber oft ein 
buddhistisches Mantra.

4. Wann hast du das letzte Mal Reiki an-
gewandt?
Gerade heute, für einen Gast, der jeden Tag 
eine Behandlung bekommt.

5. Hast du mal ein Wunder mit Reiki erlebt?
Darauf wird jede Antwort von der Definition 
abhängen. Für mich ist Reiki jenseits einer 
Einstufung oder Bewertung.

6. Hat mal etwas mit Reiki nicht geklappt?
Reiki lehrt einen sehr schnell, sich von Er-
wartungen, Konzepten, Ängsten und Wün-
schen zu trennen. Ich bevorzuge die Hal-
tung des uneingeschränkten Vertrauens zu 
Reiki in Demut und Dankbarkeit.

7. In welcher außergewöhnlichen Situation 
hast du schon einmal Reiki gegeben?
Es kam ein sehr aufgeregter Anruf aus Spa-
nien: „Bitte, bitte schick Reiki! Meine Eltern 
sind nach einem Autounfall schwer verletzt 
im Krankenhaus.“ Ich hatte keine Namen 
und behalf mich bei der Kontaktaufnahme 
mit „Die Mutter von …“ und „Der Vater von 
…“. Später bekam ich eine überzeugende 
und dankbare Rückmeldung.

8. Welches ist dein Reiki-Lieblingsbuch?
Phyllis Lei Furumoto: „In ihren eigenen Wor-
ten“.

9. Welche Musik findest du, als Begleitung 
für Reiki-Behandlungen, sehr gelungen?
Am liebsten ist mir die Stille. Wenn Musik 
gewünscht wird, höre ich gerne Musik von 
Deuter.

10. Welche Person (lebendig oder verstor-
ben) würdest du gerne mal treffen? Warum?
Gerne würde ich Tee trinken mit Dr. Mikao 
Usui und offen sein für seine Weisheit.

11. Was ist deine Vision mit und für Reiki?
Reiki sehe ich, wie Hawayo Takata, als Ener-
gie des Absoluten. Das Absolute hat es 
immer gegeben und wird es immer geben. 
Meine Vision ist, dass mehr und mehr Men-
schen durch Reiki in die Liebe hinein heilen, 
für sich selbst, ihre Umgebung, ihr Land 
und den Frieden in der Welt.

Nachgefragt!

Serie: Nachgefragt!

• Name   Anugama Hiltrud Marg
• Beruf   Reiki Meisterin, Äbtissin des Yun Hwa 
   Dharma Sah Föhr
• geb.   am 10. August 1934
• �Sternzeichen/Aszendent   Löwe/Krebs
• �Erster Kontakt mit Reiki    1984
• �derzeitiger Reiki-Grad   Reiki Meisterin, Lehrerin im 

Usui Shiki Ryoho
• �Wirkungsort   Wyk auf Föhr
• �Familienstand   geschieden

Anugama Marg arbeitete viele Jahre 
lang im Universitätsklinikum Ham-
burg-Eppendorf (UKE) in der Krebs-
forschung. 1986 wagte sie den Schritt 
in die Selbstständigkeit als Reiki-Meis-
terin. Bis heute ist sie Reiki und Phyllis 
Lei Furumoto dankbar. Das Geschenk 
von Reiki weiterzugeben, macht sie 
immer noch glücklich. Anugama ist 
Schülerin der buddhistischen Meis-
terin Supreme Matriarch Ji Kwan Dae 
Poep Sa Nim.

Hier erzählen Persönlichkeiten der Reiki-Szene aus ihrem Leben mit Reiki. Diesmal stellt 

sich Anugama Hiltrud Marg, eine der dienstältesten deutschen Reiki-MeisterInnen, den 

elf Fragen der Redaktion.

In der kommenden Ausgabe stellt sich 

Reiki-Meisterin Claudia Kindereit den elf 

Fragen der Redaktion.



30  RM 3/23  

Frans Stiene

The Way of Reiki – 
The Inner Teachings 

of Mikao Usui

Das neue englischsprachige Buch von 
Frans Stiene macht mit seinem Titel 
(dtsch: „Der Weg des Reiki – Die inne-
ren Lehren des Mikao Usui“) erst einmal 
neugierig. Es stellt in Aussicht, dem Reiki 
praktizierenden Leser alles zu erläutern, 
was über die Reiki-Heilmethode bislang 
noch nicht bekannt ist und essenzielle 
spirituelle Fragen zu beantworten, die auf 
dem Reiki-Weg aufkommen mögen. Und 
vor allem verspricht es, Einblicke in die 
Weisheit Mikao Usuis zu erlangen. Aber 
ist das überhaupt in diesem Umfang 
möglich? 

Über den Gründer der Reiki-Heilmethode 
existieren nur sehr wenige Texte aus ver-
lässlichen, öffentlich zugänglichen Quel-
len. Dazu gehört vor allem die Inschrift 
des Gedenksteins für Usui am Saihoji-
Tempel in Tokio, der von seinen Schülern 
gestaltet und beschrieben wurde. Außer-
dem gibt es noch das Reiki Ryoho Hikkei, 
das „Handbuch der Reiki-Heilmethode“, 
das u.a. von Frank Arjava Petter veröf-
fentlicht wurde. So lässt sich feststellen: 
Die „inneren Lehren“ eines großen Meis-
ters zu kennen, einer fast schon mysti-
schen Persönlichkeit, der so viel nach-
gesagt und angedichtet wird, ohne einen 
entsprechenden, von ihm persönlich ver-
fassten Text konkret vorliegen zu haben, 
ist wahrscheinlich unmöglich. Was meint 

der Autor also, wenn er über die „inneren 
Lehren Mikao Usuis“ schreibt?

Gleich auf der ersten Seite des Buches, 
noch vor dem Impressum und der Tite-
lei, findet der Leser ganze acht Seiten 
Kommentare zum Buch, verfasst von 
verschiedenen Personen. Der erste Satz 
lautet: „This book is a masterpiece.“ 
(dtsch.: „Dieses Buch ist ein Meister-
werk.“) Es sei dahingestellt, ob der He-
rausgeber oder der Autor entschieden 
hat, an welcher Stelle diese Kommentare 
abgedruckt werden. Bescheiden aller-
dings finde ich das, als Leserin dieses von 
buddhistischen Zitaten durchzogenen 
Buches, nicht.

Usuis Motive?

Nach dem Inhaltsverzeichnis folgt auf die 
Danksagung zunächst ein Vorwort von 
Nathalie Jaspar, daraufhin ein weiteres 
von Frans Stiene selbst – und schließlich 
die Einleitung, worin er schreibt, dass er 
herausfinden möchte, was Usui prakti-
zieren und lehren wollte. Er möchte es 
herausfinden, indem er die Absichten 
des Gründers der Reiki-Heilmethode er-
forscht. Auf seiner eigenen spirituellen 
Reise hat er, wie er schreibt, Informatio-
nen und Lehren zusammengetragen, Ein-
sichten und Erfahrungen gesammelt und 
diese in Buchform verarbeitet. Dabei be-
zieht Stiene überwiegend buddhistische 
Zitate auf die Lehren Mikao Usuis – und 
setzt beides zueinander in Beziehung.

Der Autor hat zwei große Themen iden-
tifiziert: Die „Vorbereitung“, und die 
„Praxis“ – was sein Buch in zwei große 
Abschnitte unterteilt. Beide wiederum 

bestehen aus verschiedenen Kapiteln, 
die thematisch klar zugeordnet sind.

Vorbereitung

In der „Vorbereitung“ geht es zunächst 
um die Definition der Reiki-Energie und 
das Verständnis des Reiki-Praktizieren-
den. Der Interpretation des Autors nach 
handelt es sich hier um das Eins-Sein, die 
Buddha-Natur, die Leerheit, das große 
helle Licht, die Energie, die den spirituel-
len Menschen zu Weisheit und Mitgefühl 
führt. Grundsätze der Reiki-Lehre werden 
zu Zitaten aus Büchern über Zen-Bud-
dhismus in Relation gesetzt und ermög-
lichen so eine Untermauerung des Deu-
tungsansatzes des Autors. Dieser zitiert 
u.a. aus dem „Leaflet of Reiki Ryôhô – 
Members only“* (diese Quelle wird nicht 
in der Bibliographie erwähnt, es handelt 
sich um keine öffentlich zugängliche 

Rezensionen

Buch

Einschätzung der Redaktion:
Inspirierend! Teils unschlüssig.

O-Books-Verlag, 2022, englischsprachig 
204 Seiten, TB: 18,30 €, Kindle: 5,98 €
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Quelle), auf Deutsch lautet das Zitat in 
etwa: „Usui Sensei lehrte, dass Prakti-
ken, die auf dem richtigen Verständnis 
der Natur und des Universums basieren, 
helfen, das Selbst zu entwickeln.“ Um ein 
solches Verständnis zu entwickeln, kom-
mentiert Stiene, brauche es einen quali-
fizierten Lehrer und die Einsicht, dass 
Reiki so viel mehr ist als die Methode des 
Heilens durch Handauflegen.

Stiene propagiert einerseits die Non-
Dualität (synonym: „Leerheit, deren 
Essenz Mitgefühl und Weisheit ist, pure 
Freiheit ...“) als unser Geburtsrecht, als 
etwas, das die Menschen zu Menschen 
macht. Und im selben Kapitel benennt 
er auch die Gegensätze ebendieser Leer-
heit, also der Non-Dualität, welche u.a. 
sind: Erwartungen, Kennzeichnungen, 
vorgefasste Meinungen und fehlerhafte 
Überzeugungen. 

Er widerspricht sich jedoch zuweilen 
selbst, indem er einerseits das Eins-Sein, 
die Non-Dualität predigt – und anderer-
seits unweit davon zwischen „richtig und 
falsch“ unterscheidet. An späterer Stelle, 
im Kapitel über die Lebensregeln, legt er 
wiederum den emotionalen Reaktionen 
des Ärgers und der Sorge die Allverbun-
denheit zugrunde. „Es ist die Allverbun-
denheit, durch die wir in erster Linie ver-
ärgert oder besorgt werden!“ (S. 32) Für 
mich sind dies zwei verschiedene spiri-
tuelle Ansätze, die hier verfolgt werden – 
und es erschließt sich mir nicht ganz, wel-
chen der Autor nun tatsächlich verfolgt.

Lebensregeln

Im zweiten Kapitel des ersten Teils geht 
es um die Reiki-Heilmethode, die aus fünf 
Elementen besteht: Den Lebensregeln, 
der Meditationspraxis, dem Heilen durch 
Handauflegen (auch ohne Berührung), 
den Symbolen und Mantras, die ab dem 
2. Grad gelehrt werden (Stiene weist hier 
auf den japanischen Namen des zweiten 
Grades, „Okuden“, hin, der „versteckte“ 
bzw. „innere Lehren“ bedeutet) und, als 
fünftes Element, Reiju. 

Die fünf Elemente des Reiki-Systems er-
geben in Stienes Darstellung gemeinsam 
ein Gebäude, welches ohne auch nur 
eines davon unvollständig wäre. Der Au-
tor verwendet oft sehr eingängige Bilder 
in seinen Ausführungen, die gut zu einem 

einfachen Verständnis komplexer Sach-
verhalte beitragen. Auch bei der Analyse 
des Reiki-Kanjis nutzt er solche Bilder, 
um Zusammenhänge zwischen Kanji und 
spiritueller Lebensweise herzustellen.

Einmal mehr zitiert Stiene in diesem Ab-
schnitt aus zwei verschiedenen Büchern 
über Zen-Buddhismus, meist handelt es 
sich um Tipps zum richtigen Praktizieren. 
Die Ursprünge der Reiki-Heilmethode lie-
gen ja bekannterweise u.a. im Buddhis-
mus. Daher ist es Stienes These, dass Mi-
kao Usui uns (den Reiki-Praktizierenden) 
mithilfe der Lebensregeln den Weg zur 
Leerheit/Non-Dualität weisen möchte. 

In seiner Interpretation der Lebensregeln 
erwähnt der Autor, dass es verschiedene 
Möglichkeiten der Übersetzung gibt, und 
er erläutert diese Punkt für Punkt, weit-
gehend fundiert. Die Erklärung dazu, wa-
rum es „geheime Methode“ heißen soll, 
kommt jedoch etwas fahrig daher und 
ist aus meiner Sicht überinterpretiert. 
Meines Wissens entspricht sie keiner be-
kannten bzw. verbreiteten semantischen 
Auslegung der japanischen Sprache. 

Mysterien

Im Kapitel über die „drei Mysterien Kör-
per, Geist und Rede“ schreibt der Autor: 
„Bei den meisten seiner Schüler begann 
Usui mit dem Fokus auf den Körper (die 
Reiki-Methode zu lehren); er tat dies, weil 
es die einfachste Art ist, anzufangen.“ 
Dazu bringt Stiene den Vergleich zu an-
deren spirituellen Disziplinen wie Yoga 
und Tai Chi. Man fragt sich unwillkürlich, 
woher der Autor die Beweggründe Usuis 
für ein bestimmtes Handeln kennen will. 
Ich jedenfalls empfinde es als wenig acht-
sam, großen spirituellen Lehrern Beweg-
gründe für ihr Handeln zuzusprechen, 
von denen nicht klar ist, ob sie selbst sie 
auch wirklich so benannt haben. 

Weiterhin zitiert Stiene Hiroshi Doi, der 
gehört haben soll, dass Mikao Usui „kein 
zusätzliches Training im Heilen“ gegeben 
habe, sondern eher Lehren über die men-
tale Einstellung eines Lehrers gegeben 
haben soll. Wo bzw. in welchem Kontext 
dies gehört worden sein soll, wird leider 
nicht weiter erwähnt.

Es folgen Erläuterungen zu den Zielen 
spiritueller Praxis. Die aus dem Leben ge-

griffenen Metaphern sind gut verständ-
lich und machen den Text sehr eingängig. 
So bilden sie eine gute Reflexionsbasis 
für den eigenen spirituellen Weg. Nach-
dem der Leser herausgefunden hat, mit 
welchem Ziel er praktizieren möchte 
(z.B. All-Verbundenheit), findet er am 
Ende des ersten großen Abschnitts die 
Anleitung zur Form der Übung. Der Au-
tor beschreibt, wie der Übende sitzen, 
atmen und denken soll, und es geht um 
Ziele, Umwelt und Mitgefühl sowie Ver-
bindung mit dem großen Ganzen, also 
dem Eins-Sein mit allem.

Im zweiten großen Teil des Buches („Pra-
xis“) werden schließlich die wichtigsten 
Techniken aus dem Reiki-Stil Gendai Rei-
ki-hô vorgestellt.

Fazit

Das Buch ist in kurze und kompakte 
Kapitel aufgeteilt. Es liegt bislang leider 
bloß in englischer Sprache vor, ist je-
doch relativ einfach zu lesen, sofern man 
durchschnittlich gut Englisch versteht. 
Manchmal sind auch einige umgangs-
sprachliche Begriffe zu finden, wie Stiene 
sie in seinen Vorträgen verwendet. 

Der Inhalt des Buches inspiriert den Le-
ser zur Pflege seiner spirituellen Praxis. 
Die wichtigsten Themen sind für den Au-
tor die Non-Dualität, die Leerheit und das 
(Wieder-)Entdecken des Wahren Selbst. 
Stiene benutzt gut nachvollziehbare Bil-
der und Vergleiche, um seine Sichtwei-
sen darzustellen. Wenn man von den Un-
genauigkeiten bei den Quellenangaben, 
einigen non-dual missverständlichen 
Formulierungen und auch den teils sehr 
wagemutigen Deutungen von Usuis mög-
lichen Beweggründen für seine Lehren 
absieht, kann das Buch insgesamt ein 
inspirierender Leitfaden zur Meditation 
und zur spirituellen Reiki-Praxis sein, der 
den erfahrenen Reiki-Praktizierenden zur 
Vertiefung seiner Übungen einlädt.          g

Melina Tobisch

Anmerkung:
* Zitiert nach: „Iyashi no Gendai Reiki Ho“ (engl.: 
„Modern Reiki Method for Healing“), Hiroshi Doi / 
Das „Leaflet of Reiki Ryôhô“ wurde offenbar von 
der Usui Reiki Ryoho Gakkai nur für Mitglieder he-
rausgegeben, als Wanami Sensei der 5. Präsident 
der Gakkai war. / Quelle: 
https://ihreiki.com/blog/in_accordance_with_
the_universe/?v=3a52f3c22ed6 
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Daniel Meurois & 
Anne Givaudan

Eine Reise in die 
geistige Welt der Tiere

Hand aufs Herz: Wer mit einem Hund oder 
einer Katze oder einem anderen Haustier 
zusammenlebt, hat der sich nicht manch-
mal gefragt, wie wohl das Tier die Welt 
sieht? Was mag mein Hund gerade den-
ken, oder was geht in diesem Augenblick 
durch den Kopf meiner Katze?
Antworten geben Daniel Meurois und 
Anne Givaudan mit ihrem Buch „Eine 
Reise in die geistige Welt der Tiere“. Das 
Autorenpaar aus Frankreich ist bekannt 
für die Herangehensweise, durch die sie 
Informationen empfangen. Mittels Tran-
cereisen oder Astralreisen erlangen die 
Verfasser Einsichten in Welten, die dem 
Alltagsbewusstsein verschlossen sind. 
Die „Reise in die geistige Welt der Tiere“ 
ist bereits 2010 in Frankreich erschienen 
und nun endlich ins Deutsche übersetzt 
und im Verlag Silberschnur erschienen.
Der Silberschnur-Verlag ist ein Pionier auf 
dem Gebiet der esoterischen Literatur. 
Vor 40 Jahren gegründet, hatte Silber-
schnur seinen Durchbruch mit dem Er-
werb der Erstrechte an dem Buch „Über 
den Tod und das Leben danach“ der Ster-
beforscherin Elisabeth Kübler-Ross. Hier 
wurde ein Schwerpunkt gesetzt. 
Um Einsichten, die das Bewusstsein 
schon während des Lesens erweitern und 
verändern können, geht es in der „Reise 
in die geistige Welt der Tiere.“ Die Ver-
fasser folgen einem Hund, einem Welpen 
noch, der plötzlich auf einem Autobahn-
parkplatz von den Menschen getrennt 
wird, denen er zu gehören scheint. Ich 
schreibe bewusst „zu gehören scheint“. 
Das ist nämlich einer der Punkte, die in 
diesem Buch beleuchtet werden: das so-
genannte Besitzverhältnis. Oder, um es 
mit der Äußerung des kleinen Hundes zu 
sagen, den die Autoren begleitet haben: 
„Die Mitglieder der Familie, bei denen ich 
gelebt habe, hatten eine enge und liebe-
volle Beziehung untereinander, aber ich 
war für sie nur ein Hund ... und sehr bald 
verstand ich, dass ein Hund, eine Katze 
oder ein Hamster nur Spielzeug für die 
Kinder waren, Dinge ...“
Wie es sich aber am ehesten verhalten 
könnte, benennen die Autoren ebenfalls. 

Klar wird, dass Tiere weder Dinge sind 
noch etwas, das dem Menschen Unter-
tan ist. Und jeder, der sich schon immer 
gefragt hat, ob nicht doch die Tiere in 
seinem Haushalt miteinander kommu-
nizieren und sich austauschen, aber Be-
denken hatte, dies anderen Menschen 
gegenüber zu äußern, weil es belächelt 
werden könnte, der bekommt in diesem 
Buch eine Antwort. Eine, die ihn froh ma-
chen wird.
Daniel Meurois und Anne Givaudan ver-
mitteln Einblicke nicht allein in die Wel-
ten der Tiere, sondern auch in die Welten 
der Pflanzen und Mineralien. Als Leser 
erfährt man, dass alles, vom Stein bis 
zum Stern, beseelt ist, und dass alles 
in seinem eigenen Rhythmus lebt und 
wahrnimmt. Alles Lebendige hat auch 
sein eigenes Schicksal und seine eigene 
Entwicklung. Benannt wird immer wie-
der die „Vertikale“, die Ausrichtung zum 
Höheren, zum Licht. Das Buch illustriert 
geradezu jenes Wort, das dem aus Ben-
galen stammenden Dichter, Philosoph 
und Künstler Rabindranath Tagore zu-
geschrieben wird: „Gott ruht im Stein, 
schläft in der Pflanze, träumt im Tier und 
erwacht im Menschen.“ 
Das Erwachen des Bewusstseins im Tier 
und im Menschen hat dabei etwas mit 
dem zu tun, was „Ego“ genannt wird. 
Meurois und Givaudan zeigen in ihrem 
Buch, welche Rolle das Ego spielt, und 
dass es zu eng gefasst ist, das Ego nur 
negativ und als etwas zu sehen, das be-
kämpft werden muss. Nein, „das Ego äh-
nelt einem doppelseitigen Spiegel ...“ 
Wer Tiere liebt und ihnen mit Achtung und 
Zuneigung begegnet, wird sich dessen 
bewusst sein, dass sie die Welt anders 
wahrnehmen als der Mensch, ja, dass sie 
in ihren je eigenen Welten leben. Und wie 
nehmen die Tiere den Menschen wahr? 
Das wird in diesem Buch auf eine Art und 
Weise beschrieben, die beim Lesen Gän-
sehaut des Erschreckens auslösen kann. 
Wer sensibel ist, wird seine Ahnungen be-
stätigt sehen, auf jeden Fall aber sind die 
Beschreibungen ein Appell, behutsamer 
und bewusster auf Tiere zuzugehen und 
sie nicht als etwas Selbstverständliches 
wahrzunehmen oder ihnen menschliche 
Züge überzustülpen. Zugleich erinnern 
sie an die eigenen inneren Kräfte, und 
machen bewusst, welche große Rolle das 
Herz als Wahrnehmungsorgan spielt.
Der Hund, den die Autoren auf seinem 
Weg eine Weile begleiten, sucht und er-
kennt in manchem Menschen „das Licht 

einer Hand…“, wie es in dem Buch heißt. 
„Dieses Licht hat seine eigene Sprache, 
die ebenso verständlich ist wie die der 
Augen.“ Das Maß an Licht, das ein ein-
zelnes Wesen, ob Mensch oder Tier, aus-
strahlt ist vergleichbar mit dem Maß an 
Liebe, die ihm innewohnt.
„Eine Reise in die geistige Welt der Tie-
re“ ist eine Bestätigung für all diejenigen, 
die ahnten, dass die Tiere mehr sind, als 
ihnen allgemein zugeschrieben wird – 
ja, auch Tiere haben einen Sinn für das 
Schöne und freuen sich an Schönheit. 
Wer mal beobachtet hat, wie sich Krähen 
im Winter auf einem Baum versammeln 
und den Eindruck erwecken, als sähen 
sie der Sonne beim Aufgehen an einem 
besonders farbenprächtigen Himmel zu, 
der hat sich wohl insgeheim gefragt, ob 
sie die Schönheit des Sonnenaufgangs 
empfinden.
Doch das Buch ist nicht nur eine Bestä-
tigung, dass Tiere viel mehr und größer 
sind, als Menschen ihnen meist zuge-
stehen. Die „Reise in die geistige Welt der 
Tiere“ weist auch darauf hin, dass Tiere 
menschliches Leid auf sich nehmen kön-
nen und erzählt, warum sie das tun. Auch 
der Tod der Tiere wird thematisiert, und 
wie die Tiere diesen sehen. Und ja, auch 
Karma und Reinkarnation werden in die-
sem faszinierenden Buch angesprochen. 
Liebe ist der Kern dieses Buches. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob es um Liebe vom 
Menschen zum Tier, von Tieren unterein-
ander, vom Tier zum Menschen oder um 
die Ausstrahlung eines Ortes geht.          g

        Franziska Rudnick

Rezensionen

Einschätzung der Redaktion:
Sehr lesenswert!  

Silberschnur Verlag, 2021, 256 Seiten
TB: 16,- €, Kindle:  12,99  €
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Nach dem letztjährigen Festkongress 
stand dieses Jahr der ProReiki Kongress 
unter dem Motto „Reiki für alle“. Um die 
70 Teilnehmer zwischen 8 und 90 Jahren 
füllten den Bürgersaal in der Reiki-Haupt-
stadt Gersfeld und erlebten gemeinsam 
ein intensives Reiki-Wochenende mit 
vielfältigen Fachvorträgen, praktischen 
und inspirierenden Erfahrungsberichten 
und der Veröffentlichung weiterer Er-
gebnisse aus der REASSURE-Studie über 
die Wirksamkeit von Reiki auf die Le-
bensqualität von Brustkrebspatientinnen 
unter Chemotherapie. 

Und so reiste bereits am Donnerstag der 
erste Teil unseres Kongressteams aus 
Vorständen und Rat von ProReiki an, 
um am frühen Freitagmorgen mit dem 
Aufbau zu starten. Im Laufe des Tages 
brummte es in unserem Lager, dem Bür-
gersaal, dem Blumenladen sowie in der 
Touristinfo von Kongresshelfern, die 
fleißig und gut gelaunt alles dafür in Be-
wegung setzten, dass wir wieder gemein-

sam einen gelungenen Kongress erleben 
konnten. Weitere gute Geister, wie der 
neue Hausmeister und unser Mitglied 
und Datenschutzbeauftragter Harald 
Simon, machten die ersten Technik-
Checks, damit auch in dieser Hinsicht al-
les reibungslos laufen konnte. Wir sagen 
danke, liebe Helfer: Ohne Euch würde es 
einfach gar nicht funktionieren!
 
Am Samstagmorgen öffnete dann das 
Check-in-Team voller Freude auf den Tag 
und das gesamte Wochenende die Türen 
für unsere Gäste. Bis zum offiziellen Start 
hatten wir bei Kaffee und Tee die Mög-
lichkeit, ins Gespräch zu kommen. Es war 
wie immer eine Herzensfreude, in neue 
und bekannte strahlende Gesichter bli-
cken zu dürfen und sich in die Arme neh-
men zu können. 
 
Nach der Begrüßung durch die Vor-
standsvorsitzende Birte Bornemann so-
wie unsere Moderatoren Andreas Steba 
(stellv. Vorsitzender) und Pamela Stelzer 

(stellv. Ratssprecherin) nahmen wir be-
wusst unsere innere Verbindung mit Rei-
ki wahr, atmeten in unser Himmel-Ki und 
Erd-Ki und öffneten unser Herz-Ki, um 
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positiv gestärkt und miteinander verbun-
den in den Tag zu starten.
  
Pamela Stelzer eröffnete die Vortragsrei-
he mit dem Thema Reiki mit Kindern. In 
diesem Vortrag sprach sie aus dem Her-
zen, mit Humor und Charme und erzählte 
nebenbei aus ihrer Erfahrung und ihrer ei-
genen Lebensgeschichte mit ihrem Sohn. 
Aus ihrer Sicht ist die Arbeit mit Kindern 
einfacher als mit Erwachsenen: Kinder 
seien unbefangener, und sie müsse nicht 
so viel erklären. „Bilder sind bei Kindern 
meisten schon da, noch bevor ich ihnen 
etwas geben oder dazu sagen muss“, so 
Pamela. Sie unterrichtet Reiki in Einzel- 
wie auch in Gruppenseminaren und setzt 
Reiki in Kindergruppen, wie zum Beispiel 
beim Kinderturnen, ein. So gut, wie Kin-
der auf Reiki ansprechen, hat sie im Laufe 
der Jahre aber auch feststellen müssen, 
dass es bei „Problemkindern“ oft nur bis 
zu einem bestimmten Grad hilft. „Kinder 
sind oftmals die Spiegel der Eltern und 
haben immer eine starke Verbindung zu-
einander. Behandelst Du Kinder – behan-
dele die elterliche Bezugsperson mit und 
löse hier ebenfalls die Themen.“
 
Nach diesem Vortrag voller Emotionen 
durften die Teilnehmer den Worten von 
Iljana Planke lauschen. Sie hat sich auf 
Reiki mit Tieren und Tierkommunikation 
spezialisiert. Iljana berichtete, dass jeder 
zweite Haushalt in Deutschland Haustiere 
besitzt und sie einen sehr hohen Bedarf 
an Reiki-Praktizierenden für Tiere sieht. 

Sie wünscht sich sehr, 
dass mehr Reiki‘s mit 
Tieren arbeiten würden 
und gibt ihr Wissen da-
her sehr gerne weiter 
in Form von Seminaren 
und Büchern. Wir haben 
in der Arbeit mit Tieren 
mehr Freiheiten als mit 
Menschen, da es hier 
nicht so viele Gesetze 
und Einschränkungen 
gibt. Die Reiki-Gabe bei 
Tieren ist natürlich et-
was erschwerter als bei 
Menschen, da diese oft 
nicht still liegen oder 
anfänglich Angst haben 

und nicht wissen, was passiert. Eine typi-
sche Grund- bzw. Ganzkörperbehandlung 
ist daher oftmals gar nicht möglich. Sie 
berichtete, wie man sich am besten dem 
Tier mit Reiki nähert und welche Metho-
den zur Verfügung stehen, um nicht nur 
körperliche Beschwerden, sondern auch 
Verhaltensauffälligkeiten gut behandeln 
zu können. Iljanas Erfahrung nach führt 
auch die Einweihung von Tieren oftmals 
zu hervorragenden Erfolgen, da so das 
Energielevel angehoben wird, was even-
tuell mehrere Einzelsitzungen ersetzen 
kann.  
 
Nach diesen beiden Herzens-Vorträgen 
ging es in die Mittagspause bei bestem 
Wetter, um im Anschluss in die Work-
shops zu starten. Wer eine Pause mit Rei-
ki brauchte, begab sich zu Jürgen Kindler 
(Ratsmitglied) und nahm 
am „Human-Table“ teil. Bei 
dieser wunderbaren Reiki-
Gruppen-Behandlung bil-
den die Oberschenkel der 
sich Gegenübersitzenden 
die Liegefläche, auf der 
der Behandelte warm und 
getragen entspannt Reiki 
von seiner Gruppe erhält.  
 
Angela Zellner, langjähri-
ge Vorstandsvorsitzende 
und aktueller Vorstand für 
Finanzen, gab eine Stunde 
lang Hinweise und grund-
legende Infos für all die-

jenigen, die sich mit einer Reiki-Praxis 
im Haupt- oder Nebenberuf selbststän-
dig machen möchten. Wie immer gab 
es hierzu viele Fragen, und neben dem 
kollegialen Austausch in der Workshop-
Gruppe wurde auch nochmals klar, welch 
fundiertes Angebot der Berufsverband 
mit seinen Grundlagen-Seminaren (GLS) 
bereits geschaffen hat. Angela ließ es sich 
aber natürlich nicht nehmen, mit vielen 
Tipps und Tricks alle Fragen rund um das 
Reiki Business direkt zu beantworten. 
 
Elke Porzucek berichtete über ihre Erfah-
rungen zu einem ihrer Herzensthemen, 
nämlich „Reiki ohne Grenzen“. In die-
sem Workshop erfuhren die Teilnehmer 
unter anderem, welche Aspekte für eine 
barrierefreie Praxis einzubeziehen sind. 
Sowohl im Marketingbereich als auch 
was die Praxisausstattung und die Lage 
betrifft gibt es reichlich Punkte zu be-
denken. Bei diesem Thema  geht es übri-
gens nicht nur um behinderte Menschen: 
Auch bei älteren, farbenblinden und 
„austherapierten“ Patienten mit Bewe-
gungseinschränkungen ist Barrierefrei-
heit auch in Deutschland leider noch im-
mer ein großes Thema. Aber Elke machte 
Mut: Man finde immer einen Weg, um je-
dem die Möglichkeit einer Reikibehand-
lung „ohne Grenzen“ zu bieten!
 
Für die Tierinteressierten unter den Teil-
nehmern gab Iljana Planke auch einen 
Workshop, indem unter anderem prak-
tisch demonstriert wurde, wie Reiki für 
Tiere in Gruppen ohne mitgebrachte 
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Was ist ProReiki?
ProReiki ist der Berufsverband für pro-
fessionelle Reiki-Praktizierende und 
Reiki-Meister/-Lehrer, die Reiki im 
Haupt- oder Nebenberuf ausüben oder 
es planen.

Der Verband wurde im Juli 2011 gegrün-
det und versammelt Reiki-Praktizieren-
de sowie Vertreter assoziierter Vereini-
gungen aller „Reiki-Fakultäten“ (nach 
Usui) aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz.

ProReiki-Verbandsseite

Tiere umgesetzt werden kann. Zudem er-
klärte sie, dass ein Tier, das weggeht, nicht 
zwingend kein Reiki möchte, sondern vie-
le Faktoren hier mit hineinspielen. Daher 
sollte man immer drei bis vier Versuche 
starten und nicht zu schnell aufgeben.
  
Im Anschluss, bei der Podiumsdiskussion 
zum Thema „Mein Weg mit Reiki“, führ-
te Andreas die Teilnehmerinnen Claudia 
Kindereit, Andrea Leitold, Birgit Sehrer 
und Katharina Schmenger durch die un-
terschiedlichsten Fragestellungen. Auch 
das gesamte Publikum war durch eine 
Umfrage in diesen Austausch einbezogen 
worden.

Bei der abendlichen Lichtermeditation von 
Pamela Stelzer und Katharina Schmenger 
(Vorstand für Öffentlichkeitsarbeit und 
Kommunikation) rund um den Reiki-Stein 
im Gersfelder Schlosspark tauchten wir 
mit unseren Lichtern in eine zutiefst be-
rührende Meditation ein. Das Wetter so-
wie das abendliche Vogelkonzert trugen 
zu diesem stimmungsvollen Erlebnis ganz 
wundervoll bei.
 
Gestärkt und gelöst konnte der lockere 
Teil des Abends dann starten. Mit den 
verschiedenen Marktplatzständen und 
netten Gesprächen bei einem Glas Wein, 
oder auch zwei, verbrachte jeder, der Lust 
hatte, noch einen schönen gemeinsamen 
Abend unter Gleichgesinnten.
 
Der Sonntag starte ebenfalls voll Liebe 
und Reiki. Das Universum hatte es gut mit 
uns gemeint: Sowohl der Streik der Deut-
schen Bahn als auch das Regenwetter blie-
ben aus. Um so entspannter begannen wir 

den zweiten Kongresstag mit einer wun-
dervollen Mediation von Pamela.

In der Gruppenarbeit konnten wir dann, 
energetisch gestärkt, Themen finden, die 
wir uns für die Zukunft von ProReiki wün-
schen. Bei der anschließenden Präsenta-
tion der Gruppenergebnisse kamen viele 
inspirierende und praktische Themen für 
die nächsten Kongresse, Online-Formate, 
den künftigen Mitgliederbereich unserer 
Website und die Zukunft für ProReiki zu-
sammen. Ein wunderbar vielfältiger und 
lebendiger Input, den das ProReiki-Team 
in Vorstand und Rat sowie mit weiteren 
Aktiven für die Zukunft Stück für Stück 
umsetzen möchte.
  
Im Anschluss durften wir dann zwei wis-
senschaftlich-medizinischen Reiki-The-
men lauschen. Zunächst präsentierte 
Dr. Rudolf Napieralski nach langjähriger 
Arbeit mit und an der REASSURE-Studie 
stellvertretend für die Doktorandin Lisa 
Haunreiter handfeste Ergebnisse – darauf 
hatten wir alle seit Jahren gewartet. Nun 
war es also soweit! 2013 begann die Stu-
die zu Auswirkungen von Reiki auf die Le-
bensqualität von Brustkrebspatientinnen 
unter Chemotherapie, von der wir bislang 
schon oft berichtet haben. Ein zentra-
les Ergebnis der Studie ist, dass Reiki im 
klinischen onkologischen Setting sicher 
durchführbar ist und es in onkologischen 
komplementärmedizinischen Zentren 
oder onkologischen Rehazentren als be-
gleitende Therapiemaßnahme eingesetzt 
werden kann. Die wesentlichen Aussagen 
aus dem Vortrag von Dr. Rudolf Napieral-
ski zu den wichtigsten Ergebnissen der 
Studie werden demnächst im Mitglieder-
bereich auf unserer Website zugänglich 
sein, und ein ausführlicher Artikel dazu 
ist außerdem in der kommenden Ausgabe 
des Reiki Magazins vorgesehen.  
 
Isabella Petri (Vorstand für Wissenschaft) 
hielt einen interessanten Vortrag zum 
Thema chronische Krankheiten und Reiki. 
Als betroffene Person hat sie viel gute und 
auch leidvolle Erfahrung an vielen Punk-
ten über all die Jahre sammeln dürfen. 
Beim Kongress gab sie nun vielerlei Hinter-
grundinfos und ganz praktische Anregun-
gen, wie wir Reiki bei chronischen Krank-
heiten gezielt anwenden können, in der 
Eigenbehandlung wie auch bei Klienten.
 
Am frühen Sonntagnachmittag ging ein 
rundum gelungener Kongress mit einer 

Menge positiver Feedbacks dann zu Ende. 
Und wir von ProReiki, insbesondere vom 
Kongress-Team, sagen Danke: Ohne die 
Herzensmenschen, die uns zum Kongress 
besucht haben und voller Freude das Wo-
chenende mit uns gemeinsam gestaltet 
haben, wäre es nicht möglich gewesen, 
diese Energie aufrechtzuerhalten und 
Euch ein so warmes, inspirierendes und 
herzliches Wochenende bescheren zu 
können!
  
Wir bedanken uns von ganzem Herzen 
bei allen und hoffen, Euch und noch viele 
mehr nächstes Jahr wieder begrüßen zu 
dürfen! Denn nur als Gemeinschaft sind 
wir stark und können etwas erreichen 
und aufbauen.
 
Sei also auch Du nächstes Jahr vom 4. bis 
5. Mai 2024 (Termin unter Vorbehalt) im 
schönen Gersfeld in der Rhön bei einer 
der drei größten Reiki-Veranstaltungen 
Deutschlands mit dabei!
 
Und bis dahin: Macht Reiki!
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Reiki als spirituelle Methode

Reiki spirituell gesehen!
		       Die non-duale Sicht

Reiki spirituell – das geht auf unterschiedliche Weise. Im Usui 

Shiki Ryoho, nach den Lehren von Hawayo Takata, ist Reiki unter 

anderem als „Spirituelle Disziplin“ definiert. Manche spirituellen 

Sichtweisen unterscheiden zwischen Ebenen, zum Beispiel zwi-

schen absoluter und relativer Ebene. Oder zwischen Mensch und 

Gott. Andere spirituelle Sichtweisen tun dies gerade nicht. So wie 

die non-duale Sicht mit ihrem erfrischend direkten Ansatz aus der 

Advaita-Philosophie ... die Reiki-Meister Aktu Satya Shin hier mit 

uns teilt.

„Der Finger, der auf den Mond zeigt, 
ist nicht der Mond!“ 

Was bedeutet dieses Zitat aus dem Zen-Bud-
dhismus? Wollen wir Reiki aus spiritueller 
Sicht betrachten, sollten wir uns nicht in einer 
Verstandeserklärung verlieren. Reiki in seiner 
ursprünglichen Bedeutung kann mit dem kon-
zeptionellen Denken nicht erfasst werden. Das 
konzeptionelle Denken wäre in diesem Fall der 
Finger. Wir wollen direkt den „Mond“ betrach-
ten.

Tiefe Erfahrung

Was ist mit spirituell gemeint? 

Ich verstehe Spiritualität als eine Verbindung 
oder das EINS-SEIN mit dem Göttlichen. Ganz 
gleich, ob man es das Göttliche, Gott, Buddha, 
Reines Bewusstsein, das Ewige, Brahman oder 
Allah nennt, es ist für mich der gemeinsame 
Wesenskern aller Menschen, der grundsätzlich 
Leerheit ist, ob dies dem Einzelnen bewusst ist 
oder nicht.   

Die tiefe Erfahrung meines Wesenskerns war 
ein Prozess über mehr als zehn Jahre, bis sich 
diese Qualität der Leerheit des SEINS fortwäh-
rend manifestiert hat und damit das große, 
helle Licht. Es begann im Jahr 1995, nach mei-
ner dreieinhalbjährigen Reiki-Meister/-Lehrer 
Ausbildung bei Christine Theis in Erlangen, 
nahe Nürnberg, in einem Seminar mit Don Ale-
xander. Damals erfuhr ich das erste Mal für ein 
paar Sekunden diese Leerheit, die Glückselig-
keit bei mir auslöste. Eine Glückseligkeit, die 
jenseits dieser Welt war und ist. 

Zuvor wusste ich, dass ich etwas suchte. Ich 
wusste allerdings nicht wirklich, was ich suchte. 

In diesem Moment der Leerheit und Glückse-
ligkeit war alles klar – DAS war es!

Unterstützung

Mir genügten natürlich diese wenigen Sekun-
den nicht, und so begab ich mich auf den Weg 
zum „Mond“.Alle Fotos zur Bebilderung des Arti-

kels © Elena Ray - stock.adobe.com
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Ich hatte dazu Unterstützung eines buddhisti-
schen Lehrers, Bhante Seelawansa Thero, und 
einiger Advaita-Meister, z.B. Eli Jaxon Bear und 
Madhukar. 

Advaita Vedanta ist die Lehre der Nicht-Zwei 
aus dem Hinduismus. Damals war die Tiefe 
des Reiki-Systems in Europa, in der Form, wie 
es heute ist, meiner Wahrnehmung nach noch 
nicht bekannt. Deshalb holte ich mir Unterstüt-
zung von anderen spirituellen Traditionen, die 
ebenfalls Leerheit und das große, helle Licht 
als Ziel definieren. 

Da ich ja in Österreich im Christentum heran-
gewachsen bin, kann ich immer klarer die Aus-
sagen von Jesus Christus verstehen und was 
er damit meinte. Ein Beispiel ist: „Ich bin in die-
ser Welt, aber nicht von dieser Welt.“ 

Innerer Wesenskern

Unser aller Wesenskern, unsere wahre Natur, 
unser wahres Selbst ist non-dual, die Welt ist 
dual.

Wir alle sind eins, eine Einheit in unserem wirk-
lichen non-dualen SEIN. Das ist unsere Ur-
Quelle.

Wir sind Einheitsbewusstsein, das sich in Zeit 
und Raum, in dieser Welt ausdrückt, um glück-
lich zu sein.

„Reiki ist ein Weg, das Glück einzuladen“, so 
lautet eine überlieferte Aussage von Mikao 
Usui Sensei.

Was ist der „Mond“ im spirituellen Reiki? 

Aus meiner Sicht gibt es nur eine Möglichkeit 
für diese Antwort – die eigene Erfahrung! Ich 
kann zu dieser Frage und weiteren Themen, die 
das spirituelle Reiki betreffen, meine eigenen 
Sichtweisen darstellen. Sie sind aus meinen ei-
genen Erfahrungen entstanden, und natürlich 
verstehe ich sie nicht als absolute Wahrheit, 
sondern als Hinweise darauf. Die Wahrheit her-
auszufinden, obliegt jedem selbst. 4
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Erfahrungsweg

Ich sehe Reiki als Erfahrungsweg im Unter-
schied zu einem Glaubensweg, den viele Men-
schen im Westen bevorzugen. Der Erfahrungs-
weg von Reiki kann über den Buddhismus, wie 
ihn Mikao Usui gelebt hat, beschrieben werden. 

Im Buddhismus ist der „Mond“ die „Leerheit“ 
– die Buddha Natur – unsere ursprüngliche, 
non-duale Natur, die jeder ist, ganz gleich ob 
ihm oder ihr das bewusst ist oder nicht. 

Bei mir in der Nähe, wo ich wohne, ist die größ-
te buddhistische, begehbare Friedensstupa in 
Europa entstanden, die von einem buddhisti-
schen Mönch geleitet und betreut wird. Als ich 
das erste Mal diese Stupa besuchte, kam mir 
der Mönch entgegen, gab mir die Hand und 
fragte höflich: „Bist du Buddha?“. 

Leerheit

Noch ein Wort zur Leerheit, die, so wie sie im 
westlichen Kontext oft verstanden wird, näm-
lich als Nihilismus, nichts damit zu tun hat, 
was im Buddhismus oder anderen östlichen, 
spirituellen Traditionen wirklich damit gemeint 

ist. „Die Leerheit wird mit einem Spiegel ver-
glichen. Der Spiegel reflektiert alles und ver-
strickt sich doch nicht in das, was er reflektiert, 
ohne intellektuelle Interpretation, ohne Anhaf-
tung, ohne Etikettierung; er reflektiert einfach, 
was ist. Dinge kommen und gehen, und der 
Spiegel reflektiert sie.“ *

Wenn wir die Erfahrung mit bestimmten Me-
ditationen, die im Reiki-System empfohlen 
werden, wie zum Beispiel Joshin kokyu ho aus 
dem Anfänger-Level oder Hatsurei ho aus dem 
Fortgeschrittenen-Level intensiv praktizieren 
(über viele Monate), was erfahren wir dann? 
Was genau erfahren wir, wenn wir unsere Hän-
de auflegen? Gibt es dann noch ein „Ich und 
Du“, oder erleben wir eine Grenzenlosigkeit, 
ein EINS-SEIN? Welche Qualitäten können wir 
wahrnehmen, wenn wir uns in das EINS-SEIN 
vertiefen?

Großes helles Licht

Meine Erfahrung mit den Lebensprinzipien, 
den Meditationen, dem Auflegen der Hände, 
den Kotodamas und Reiju ist in der absoluten 
Tiefe als „Leerheit“, als unsere non-duale Na-
tur erlebbar. Dazu erscheint, wenn wir uns voll-
kommen auf die Leerheit einlassen, ein großes, 
helles Licht, das absolute Fülle ist. 

Ich kann aus meiner eigenen Erfahrung sagen, 
dass meine wahre Natur, mein Wesenskern 
Leerheit ist. Die Qualität dieser Leerheit ist ein 
großes, helles Licht ohne Schatten. Das alles 
ist für mich Reiki.

Innerer Geisteszustand

Was ist unser Ziel („Mond“) im spirituellen Reiki? 

„Ein Geisteszustand ohne Grenzen, ohne Er-
wartungen, ohne vorgefasste Meinungen, ohne 
Bewertungen und Verurteilungen und ohne 
mentale Fixierungen. Ein Geisteszustand, der 
von Frieden, Freiheit und weiter Offenheit ge-
tragen ist. Dann fließt reine Energie durch un-
ser ganzes Wesen, nach innen und nach außen, 
wie ein großes, strahlendes Licht, das keinen 
Schatten wirft.“ *

Die wirkliche Heilung im spirituellen Reiki ist 
für mich die Erkenntnis unserer wahren, non-
dualen Natur, aus der heraus wir nicht nur 
unser tägliches Leben leben, sondern auch 
andere dabei unterstützen, ebenfalls heil zu 
werden, sei es über die Lebensprinzipien, das 
Auflegen der Hände, bestimmte Meditationen 
oder Reiju.

Die mit * markierten Zitate stam-
men aus dem Buch ‚The Way of Reiki 
– The Inner Teachings of Mikao Usui‘ 
von Frans Stiene / Übersetzung ins 
Deutsche vom Autor
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„Bist du Buddha?“
Wenn wir das spirituelle Reiki-System prakti-
zieren, können wir eines Tages auf die Frage: 
„Bist Du Buddha?“ ganz klar mit „JA“ antwor-
ten. „Ich bin Unendliches Bewusstsein.“ „Ich 
bin das große, helle Licht.“ „Ich bin das ganze 
Universum, und das Universum bin ich!“ „Ich 
lebe in einem friedvollen Geist!“

Ist das ein Ziel, das wir verwirklichen wollen? 
Würde dies am Zustand unserer Welt etwas 
verändern, wenn viele Menschen aus diesem 
friedvollen Geist und dem großen, hellen Licht 
leben würden? Wann wollen wir beginnen, statt 
der Ich-Haftigkeit ein gemeinsames Wir zu le-
ben, um uns als Menschenkollektiv zu verste-
hen und zu handeln?

Was bedeutet EINS-SEIN in Wirklichkeit?  

EINS-SEIN ist ein direkter Ausdruck von Liebe. 
Bedingungslose Liebe ist die Grundschwin-
gung unseres Universums. Wie tief können wir 
uns auf die bedingungslose Liebe einlassen?

Wie weit sind wir bereit, die Wertspiele in un-
serem Leben aufzugeben, die uns in eine Art 
Trance versetzen? Liebe und Leerheit sind eins 
– das Universum (Liebe) und unsere wahre 
Natur (Leerheit) sind NICHT-ZWEI!

In Harmonie leben

Ich sehe den spirituellen Reikiweg als eine we-
sentliche Möglichkeit, wie wir gemeinsam und 
in Harmonie auf diesem Planeten Erde leben 
können. Wir werden sicherlich noch mit einigen 
Herausforderungen konfrontiert werden, nicht 
nur mit dem Klimawandel und den Kriegen. Ich 
denke, dass wir diese Herausforderungen nur 
gemeinsam als ein Menschenkollektiv lösen. 

Was ist dazu notwendig? Dass so viele Men-
schen wie möglich ihre wahre non-duale Natur 
und das EINS-SEIN darin realisieren und aus 
einem friedvollen Geist leben – anshin ritsu-
mei!

Was also ist Reiki spirituell gesehen? 

Das spirituelle Reiki ist ein wunderbarer Weg, 
unsere göttliche, non-duale Natur, unser wah-
res Selbst zu verwirklichen, zum Wohle der 
ganzen Menschheit. 

Wir verwenden dazu die fünf Elemente, die 
uns Mikao Usui Sensei mit seinem System ge-
schenkt hat:

Die fünf Reiki-Elemente
(nach Usui)

Die 5 Lebensprinzipien

Die Meditationspraxis

Das Auflegen der Hände

Die Symbole und Mantras sowie

Reiju-Energieübertragungen

Möge die Übung gelingen, und möge Frieden 
und Liebe sein in allen Lebewesen in unserem 
Universum!			                      g

Aktu Satya Shin wurde im Jahr 
1989 in Reiki eingeweiht und hat 
seitdem seine Erfahrung und Pra-
xis vertieft. Sein spiritueller Name 
stammt aus einer Segnung in Indien 
und bedeutet: „Strahlendes Licht im 
wahrhaftigen Herzensgeist“. Aktu 
vermittelt die Tiefe der spirituellen 
Lehre des Reiki-Systems, die er bei 
Don Alexander gelernt und über 
seinen eigenen inneren Geist er-
fahren hat. Aus seiner Sicht ist das 
Buch von Frans Stiene „The Way of 
Reiki – The Inner Teaching of Mikao 
Usui“ ein wichtiger Wegweiser für 
die Lehre des spirituellen Reiki. Aktu 
hat im Jahr 2020 das Buch „Anshin 
Reiki – Der Erleuchtungsweg in die 
Freiheit“ veröffentlicht. Informatio-
nen zu Retreats und Workshops von 
Aktu in Deutschland und Österreich 
gibt es hier: 
www.reikido-oneness-training.com
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Der Weg zum Glück
„Das ganze Wissen der Welt über Glück“ … das teilen der Arzt 

Michael Kunze und die Gesundheitsjournalistin Silvia Jelincic in 

ihrem Buch „Der Glückskompass“. 

Wie positiv oder negativ sich bedeutende Le-
bensereignisse auf unser Glücksempfinden 
auswirken, das fragten sich der südkoreani-
sche Psychologe Eunkook Suh von der Yonsei 
Universität in Seoul und die beiden amerikani-
schen Psychologen Ed Diener und Frank Fujita. 
Sie beforschten einen Zeitraum von vier Jah-
ren. Ihre Ergebnisse bestätigten Folgendes: 

Glücksempfinden

Tatsächlich haben einschneidende Lebens-
ereignisse nur vorübergehend Einfluss darauf, 
wie glücklich oder unglücklich wir sind. Danach 
verblasst ihre Wirkung. Wie lange das dauert, 
kann von Mensch zu Mensch unterschiedlich 
sein, doch nach drei Monaten hatten die meis-
ten Ereignisse ihre Wirkung auf das Glücks-
empfinden der Studienteilnehmer verloren. 
Länger wirkten sich nur besonders tragische 
Ereignisse, wie der Tod eines Familienmit-
glieds, aus. Das gilt auch für besonders positive 

Ereignisse wie Lottogewinne oder Hochzeiten. 
Unser weiteres Glücksempfinden hängt davon 
ab, wie sich unser Leben nach einem Lottoge-
winn oder einer Hochzeit weiter gestaltet und 
in welche Richtung wir es selbst beeinflussen.

Egal welches Unglück oder welches Glück 
uns zustößt, nach etwa drei Monaten hat sich 
unser Glücksempfinden wieder eingependelt. 
Womit wissenschaftlich belegt ist, dass alles 
Schlimme vorübergeht und dass es kein Hap-
py End für immer gibt. Daran sollten wir immer 
denken, in den schlimmen genau wie in den 
schönen Momenten. Denn es macht uns wi-
derstandsfähiger und dankbarer. Es hilft uns, 
im Moment zu leben, und das macht unser Le-
ben intensiver.

Die Erholung von negativen Ereignissen gelingt 
uns umso besser, je weniger wir uns negative 
Dinge aus unserer Vergangenheit ständig ver-
gegenwärtigen. Verdrängung ist allerdings 
auch keine gute Lösung. Um glücklicher zu 
werden, müssen wir das Negative zunächst an 
uns heranlassen, es eingehend betrachten, da-
raus lernen, ihm damit die Kraft nehmen und 
es dann loslassen, damit es uns loslässt. Wir 
sollten uns weniger auf die Dinge konzentrie-
ren, die waren. Vielmehr sollten wir Kraft aus 
dem schöpfen, was jetzt ist und was uns Freu-
de bereitet. Konzentrieren wir uns vor allem 
darauf, dann finden wir auch etwas, das uns 
glücklich macht.

Stabile Phasen

Interessanterweise hat die Langzeitstudie von 
Eunkook Suh auch ergeben, dass positive und 
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negative Phasen unseres Glücksempfindens 
meist erstaunlich stabil sind. Eine Zeit lang war 
das Glück der Teilnehmer höher, dann wieder 
eine Zeit lang niedriger. Es scheint in Wellen 
von mehreren Monaten bis zu eineinhalb Jah-
ren zu verlaufen. Je nach Persönlichkeit der 
Teilnehmer bewegten sich diese Wellen in den 
vier Jahren rund um einen Mittelwert eher im 
positiven, im mittleren oder im negativen Be-
reich des Glücksempfindens.

Unsere Grundeinstellung

Persönlichkeit ist ein wichtiger Faktor für unser 
Glücksempfinden. Einen Teil unserer Persön-
lichkeit, etwa unsere Grundeinstellung zu uns 
selbst und unserer Umwelt, können wir nicht 
einfach so ändern, aber wir können sie mit 
der Zeit beeinflussen. Diese Fähigkeit versetzt 
uns am ehesten in die Lage, ein glücklicherer 
Mensch zu werden. Denn vor Unglück von 
außen sind wir zwar niemals sicher, doch wir 
können darauf hinwirken, dass der Mittelwert 
unseres Glücksempfindens sich tendenziell im 
positiven Bereich bewegt.

Noch etwas Bemerkenswertes zeigte sich in 
Eunkook Suhs Langzeitstudie. Einschneiden-
de positive wie negative Lebensereignisse wa-
ren bei den Teilnehmern nicht etwa willkürlich 
über die vier Jahre verstreut. Stärkere positi-
ve und negative Lebensereignisse lagen viel-
mehr meist nahe aneinander. Wenn besonders 
schlimme Dinge passierten, passierten bald 
auch besonders gute, und umgekehrt. Dazwi-
schen gab es längere Phasen, in denen den 
Teilnehmern weder besonders positive noch 
besonders negative Dinge wiederfuhren.

Warum das so ist, dafür gibt es noch keine ra-
tionale Erklärung. Die Forscher wissen es ein-

fach nicht. Sie haben allerdings festgestellt, 
dass wir solche Verdichtungen normalerweise 
nicht wahrnehmen. Wir würden die Phasen 
nur wahrnehmen, wenn wir die Ereignisse, die 
uns prägen, über Jahre hinweg als Punkte auf 
einer Zeitachse eintragen. Da wir das nicht tun, 
glauben wir fälschlich, dass sich positive und 
negative Ereignisse ohne Plan und Muster über 
unsere ganze Lebenszeit verteilen.

Das Rätsel der Phasen sollten wir uns immer 
dann in Erinnerung rufen, wenn uns gerade et-
was besonders Schlechtes oder etwas beson-
ders Gutes widerfahren ist. War es etwas be-
sonders Schlechtes, haben wir gute Chancen, 
dass bald etwas Gutes eintritt. War es etwas 
besonders Gutes, sollten wir eher bescheiden 
bleiben.

Hier und Jetzt

Die Frage, was Glück eigentlich ist, ist damit al-
lerdings noch immer nicht beantwortet. Einst-
weilen wissen wir, dass jeder Mensch Glück 
und Unglück in jeder Lebenslage empfinden 
kann, egal ob Lottogewinner oder Unfallopfer. 
Deshalb scheint das Glück ein Phänomen der 
Gegenwart, des Moments zu sein. Wir fühlen 
Glück immer in der Situation, in der wir uns 
gerade befinden. Auch wenn wir von einer 
schönen Zukunft träumen, fühlen wir Glück 
nur im Hier und Jetzt. Ob die Zukunft wirklich 
so schön wie in unserem Traum wird, wird sich 
dann erst zeigen.

Dennoch scheint Glück mehr als nur ein flüch-
tiger Stoff zu sein, der von einem Moment zum 
anderen vergehen kann. Glück kann andauern, 
denn es vollzieht sich in Wellen, die mehrere 
Monate bis eineinhalb Jahre andauern können. 
Darüber hinaus kann Glück sogar ein an-4
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haltendes Lebensgefühl sein, wenn wir lernen, 
unser Leben trotz Aufs und Abs als prinzipiell 
glücklich anzusehen. Glück hat dabei unend-
lich viele Gesichter und Facetten. Der Rausch 
beim Erklimmen eines Berggipfels, Schoko-
ladenkuchen mit Vanilleeis und Erdbeeren, 
der Moment einer wichtigen Erkenntnis, das 
Lachen mit Freunden, der tolle Urlaub, die Be-
förderung, die Pakete unter dem Weihnachts-
baum und die großen Kinderaugen – all das 
kann Glück sein.

Glücksforschung

Gibt es angesichts dieser Vielfalt überhaupt 
eine Antwort auf die Frage, was Glück nun ei-
gentlich ist? Viele berühmte Menschen, Philo-
sophen, Künstler und Politiker haben auf diese 
Fragen wohlklingende, in inspirierten Momen-
ten entstandene Antworten gegeben. Doch 
diese Antworten bleiben letztlich immer per-
sönlich und subjektiv. Sie schenken uns das 
eine oder andere Aha-Erlebnis. Wenn wir dar-
über hinaus versuchen, das Glück zu begreifen 
und mehr für uns daraus machen wollen, geht 
das mit diesen kurzen Antworten meist nicht.

Wenn wir uns an die Glücksforschung halten, 
wird die Sache kaum einfacher. Das Phäno-
men Glück lässt sich wissenschaftlich schwer 
eingrenzen. Es entzieht sich sogar so pragma-
tischen Methoden wie standardisierten Frage-
bögen, die Studienteilnehmer ausfüllen müs-
sen. Versuche in diese Richtung gibt es genug, 
und die Fragen beziehen sich meist auf die drei 
gleichen Bereiche:

Erstens. Die Einschätzung des eigenen Glücks 
im Vergleich zu jenem der anderen.

Zweitens. Konkrete Gefühle und Momente des 
Glücks oder Unglücks.

Drittens. Hintergrund des Glücks: Sinn, Ziele 
und deren Erreichbarkeit, Zugehörigkeit, Auto-
nomie, Selbstwertgefühl und so weiter.

Einfluss der Kulturen

Eine Studie von der Psychologin Gwendolyn 
Gardiner an der University of California zeigte, 
dass mit diesen Fragebögen immer ein Prob-
lem verbunden ist. Sie messen nicht das Glück 
an sich. Sie messen bloß, was in der Kultur 
der jeweiligen Forscher und der Testpersonen 
als Glück gilt. So etwa funktionieren amerika-
nische Fragebögen in Amerika und in Europa. 
In Asien hingegen führen die im Westen ent-
wickelten Fragebögen zu mehrdeutigen Ant-
worten. Dort funktionieren Fragebögen etwa 
aus Japan viel besser. Weder die japanischen 
noch die amerikanischen Fragebögen erzielen 
jedoch im arabischen und afrikanischen Raum 
brauchbare Ergebnisse. 

Dementsprechend gibt es keinen Fragebogen, 
mit dem sich messen ließe, wo in der Welt die 
Menschen am glücklichsten sind. Fragebögen 
und andere Erhebungsmethoden der Glücks-
forschung sind also durch die jeweilige Kul-
tur verzerrt. Der kulturell geprägte Diskurs 
über das Glück ermöglicht es, über das Glück 
nachzudenken, schränkt dieses Denken aber 
gleichzeitig ein.

Maßstäbe für Glück?

Glück ist überall etwas anderes. Es gibt keinen 
global einheitlichen Maßstab für Glück, kei-
ne einheitlichen Fragebögen, mit denen sich 
Glück quantifizieren und regional vergleichen 
lässt. Was wir als Glück wahrnehmen, hängt 
also auch davon ab, in welche Kultur wir ge-
boren sind. So etwa sind die westlichen Länder 
durch eine protestantische Ethik geprägt, die 
Glück mit Erfolg gleichsetzt. Die Antworten der 
Testpersonen sind stets von diesem Diskurs 
gefärbt und verzerrt. 

Im Gegensatz dazu steht etwa das Glücksemp-
finden der Filipinos. Obwohl die Philippinen zu 
den ärmsten Ländern der Welt gehören und re-
gelmäßig von Naturkatastrophen, Korruption 
und politischen Konflikten betroffen sind, er-
hielten sie beim World Value Survey den höchs-
ten Platz Asiens im subjektiven Wohlbefinden. 
Anstelle von materiellen Gütern und Erfolg 
haben für die Einwohner nämlich familiärer Zu-
sammenhalt und Gesundheit die höchste Prio-
rität.				                     g
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Lesetipp:

Erhältlich u.a. über: 
www.edition-a.at

Buchauszug, Abdruck mit freundli-
cher Genehmigung von edition a.
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Schritte des Lichts
Rainer Elias Strebel betreibt seit 2016 die Arkturianische Schule. 

Das Reiki Magazin stellte ihm drei Fragen zu seinem Wirken. 

Reiki Magazin: Wer 
oder was ist Arktu-
rus?

Rainer Elias Stre-
bel: Arctur, Arctu-
rus oder Arkturus 
ist der Hauptstern 
im Sternbild Bären-
hüter, auch Bootes 
genannt. Einige der 

Planeten dieses Sternes tragen – meiner 
inneren feinstofflichen Wahrnehmung 
nach – Leben in einer ähnlichen Form, wie 
wir dies auf unserem Planeten Erde ken-
nen. Es existiert in einem höheren Schwin-
gungsbereich, in höheren Dimensionen: 
Die Körper dieser Lebewesen sind offen-
bar weniger fest als unsere. Wir können 
sie mit unseren physischen Augen nicht 
wahrnehmen, ein Kontakt ist auf telepathi-
schem Wege möglich. 

Unserer inneren Wahrnehmung nach – d. h. 
meiner und vieler, die sich an der Arkturiani-
schen Schule beteiligen – sind die arkturia-
nischen Völker uns in Technologie, Wissen 
und Bewusstsein weit voraus und wirken 
derzeit zusammen mit anderen Sternen-
völkern, um den jetzt laufenden Prozess 
der Schwingungserhöhung zu begleiten, 
der als „Aufstieg in die nächste Dimension“ 
von Mutter Erde bezeichnet werden kann. 
Als Teil der „Allianz des Friedens und des 
Lichts“ scheinen sie dabei sowohl Aufga-
ben für den Planeten Erde als auch für uns 
Menschen zu übernehmen, indem sie uns 
liebend telepathisch kommunizierend Hilfe, 
Rat, Wissen und Erkenntnis anbieten. 

Reiki Magazin: Welche Verbindungen be-
stehen zu der von Dir betriebenen Arktu-
rianischen Schule?

Rainer Elias Strebel: Nach einem Chan-
neling eines Arkturianers namens MARIS, 
das ich über ein Medium erhielt, bekam 
ich die Einladung, in den feinstofflichen 
Bereichen auf eines der Lichtschiffe zu 
reisen. Seitdem durfte ich ihre Lichtschif-
fe kennenlernen und ihre Art zu sein. Nach 

einer Zeit des Lernens wurde ich gebeten, 
es aufzuzeichnen und so aufzubereiten, 
dass es anderen Menschen leichtfällt, ein 
vergleichbares Lernen zu beginnen und in 
einen intensiven Kontakt mit den Arkturia-
nern einzutreten. 

Ich bekam aufeinander aufbauende In-
halte für Meditationen von erstaunlicher 
Logik innerlich übermittelt, die neben 
den Botschaften in den Worten auch viel-
schichtige energetische Ebenen enthalten 
und dabei helfen können, die spirituellen, 
emotionalen, mentalen und sogar die dich-
teren physischen Felder der Menschen zu 
klären, Blockaden zu lösen und die Schwin-
gung anzuheben. Dies war der Beginn der 

„Schritte des Lichts“ der Arkturianischen 
Schule für Bewusstseinsentwicklung. 

Reiki Magazin: Du bezeichnest die Arktu-
rianische Schule als eine „Bewusstseins-
schule der Neuen Zeit“. Was versteht du 
unter „Neuer Zeit“?

Rainer Elias Strebel: Die Erde, unser Hei-
matplanet, zeichnet sich durch einige Be-
sonderheiten aus. So gibt es hier z. B. die 
Möglichkeit, sich vollständig getrennt von 
der Quelle zu fühlen. Dies ist nur möglich, 
wenn man sich von dem, was man im In-
nersten ist, abtrennt, um diese Illusion zu 

erzeugen. In dieser Illusion der Getrennt-
heit sind dann Erfahrungen möglich, die an 
anderen Orten im Universum nicht mög-
lich sind. 

Seit vielen Jahren ist auf der Erde ein stetig 
zunehmendes Bewusstsein der Menschen 
zu beobachten und findet seinen Ausdruck 
u. a. in einer Zunahme telepathisch über-
mittelter Botschaften, von Sichtungen, auf 
feinstofflicher Ebene, der Arbeit mit dem 
„Unsichtbaren“. In diesem zunehmen-
den Bewusstsein suchen die Menschen 
nach Wegen der gemeinschaftlichen Ent-
wicklung, die individuelle Belange in einen 
Kontext zum Gemeinwohl stellen. Auf in-
dividueller Ebene werden Liebe, Mitgefühl, 
Verbundenheit immer wichtiger und führen 
zu einer Schwingungserhöhung, die zuneh-
mend mit erweitertem Bewusstsein und 
erweiterter Wahrnehmung einhergeht. 

Gleichsam ist unser Planet astrologisch 
gesehen in das Wassermannzeitalter ein-
getreten, ein Vorgang, der mit einer deut-
lichen Zunahme von Bewusstsein aller 
Art einhergeht. Sowohl unser Planet als 
auch jeder und alles darauf entwickelt 
sich in einer stetig ansteigenden Intensi-
tät in Richtung eines neuen Konzeptes der 
Gemeinschaft und des Miteinanders von 
Menschen, Tieren und Pflanzen. Um diese 
Entwicklung und ein neues Bewusstsein 
unter den Menschen zu fördern, ist – unse-
rer inneren feinstofflichen Wahrnehmung 
nach – eine Allianz der Sternenvölker, die 
„Allianz des Friedens und des Lichts“, an-
wesend und unterstützt die Prozesse, u. a. 
auch über die „Schritte des Lichts“ der Ark-
turianischen Schule.

Die Neue Zeit ist eine Zeitepoche, die be-
reits begonnen hat und in uns allen im Sin-
ne der Erkenntnis und des Bewusstseins 
wächst. Die Neue Zeit ist jedoch auch ein 
Konzept, indem sie alle Belange des Seins 
in einen höheren Kontext stellt.

Reiki Magazin: Danke für das Interview.

Info: www.arkturianische-schule.de

Redaktioneller Hinweis: Innere feinstoffliche Wahrnehmungen der interviewten Person entsprechen ihrem persönlichen Erleben, seitens der Redaktion ist mit deren Abdruck keinerlei 
weitere, darüber hinausgehende Aussage verbunden. Wohlweislich stellen wir fest, dass viele klar denkende Menschen, darunter auch Wissenschaftlicher der NASA, die Existenz von 
Außerirdischen für möglich halten. Durch öffentliche Aussagen zweier früherer US-Präsidenten, Jimmy Carter und Barack Obama, wurden Sichtungen von UFOs bestätigt. 
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ChatGPT zu Reiki
Oliver Klatt führte einen Dialog über Reiki mit einer Künstlichen 

Intelligenz (KI). Diese äußerte dabei auf die Frage, ob sie offen 

sei, eine Reiki-Behandlung zu erhalten, dass er dies ausprobieren 

könne, „sofern er der Meinung sei, dass die Übertragung von In-

formationen während einer Reiki-Behandlung ihr helfen könne, ihr 

Training oder ihre Programmierung zu verbessern …“

Derzeit ist es jedem Menschen mit Internet-
zugang möglich, per ChatGPT mit der dahin-
ter stehenden Künstlichen Intelligenz (KI) zu 
kommunizieren. Ich nutzte diese Möglichkeit, 
um herauszufinden, a) wie derzeit die Qualität 
der Antworten dieser KI auf Fragen zum Thema 
Reiki ist, und b) welche Dialoge mit der KI zum 
Thema Reiki möglich sind bzw. was sich weite-
res daraus ergeben mag.*

In einem ersten Schritt stellte ich Anfang März 
2023 die folgende Frage an die KI: 

• „Beschreibe, wie eine Reiki-Behandlung vom 
Klienten erlebt wird.“

Daraufhin erhielt ich von der KI in Sekunden-
schnelle die folgende Antwort:

• „Reiki ist eine alternative Heilungsmethode, 
die auf der Annahme beruht, dass der Körper 
eine natürliche Fähigkeit zur Selbstheilung 
besitzt und dass diese Fähigkeit durch die An-
wendung von Energie verstärkt werden kann. 
Während einer Reiki-Behandlung kann der 
Klient eine Vielzahl von Empfindungen erleben, 
die von Person zu Person unterschiedlich sind. 
Hier sind jedoch einige der häufigsten Erfah-
rungen, die ein Klient während einer Reiki-Be-
handlung machen kann:

1. Entspannung: Die meisten Klienten berichten, 
dass sie während der Reiki-Behandlung eine 
tiefe Entspannung empfinden. Die Anwendung 
von Energie durch den Reiki-Praktiker kann hel-
fen, den Körper und den Geist zu beruhigen und 
das Gefühl von Stress und Angst zu reduzieren.

2. Wärme: Viele Klienten spüren während der 
Reiki-Behandlung eine Wärme oder Hitze 
in verschiedenen Teilen ihres Körpers. Dies 
wird oft als angenehm empfunden und kann 
dazu beitragen, Muskelverspannungen und 
Schmerzen zu lindern.
 
3. Kribbeln oder Prickeln: Einige Klienten be-
richten von einem Kribbeln oder Prickeln in 
bestimmten Bereichen ihres Körpers während 
der Reiki-Behandlung. Dies kann auf die Frei-
setzung von Energie und die Aktivierung von 
Blockaden im Körper hinweisen.
 
4. Emotionale Freisetzung: Während der Reiki-
Behandlung kann es vorkommen, dass Klien-
ten emotional werden. Sie können plötzlich 
traurig, glücklich oder fröhlich sein, ohne einen 
offensichtlichen Grund zu haben. Dies kann ein 
Zeichen dafür sein, dass emotionale Blocka-
den im Körper freigesetzt werden.
 
5. Tiefschlaf oder Schlafähnlicher Zustand: 
Einige Klienten berichten, dass sie während 
der Reiki-Behandlung in einen tiefen Schlaf 
oder einen schlafähnlichen Zustand fallen. 
Dies kann dazu beitragen, den Körper und den 
Geist weiter zu entspannen und die Selbsthei-
lungskräfte des Körpers zu aktivieren.
 
Insgesamt ist die Reiki-Behandlung eine sehr 
individuelle Erfahrung, und jeder Klient kann 
unterschiedliche Empfindungen erleben. Es ist 
doch wichtig zu beachten, dass Reiki kein Er-
satz für medizinische Behandlung ist und dass 
Klienten bei gesundheitlichen Problemen im-
mer einen Arzt konsultieren sollten.“

Anmerkung
 
* Die Anmeldung bzw. der Zugang 
(Sign Up) zu dieser KI ist über die 
Website chat.openai.com derzeit für 
jeden kostenlos möglich. Es kann in 
deutscher Sprache kommmuniziert 
werden.
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Ich war ziemlich perplex, diese Antwort inner-
halb von wenigen Sekunden zu erhalten. Und 
ich war überrascht, dass es tatsächlich eine 
ziemlich zutreffende Antwort ist. Jedenfalls ist 
die Qualität der so erhaltenen Informationen 
relativ dicht an dem, was wir als Reiki-Praktizie-
rende auf dieselbe Frage wohl auch antworten 
würden. Und sie ist inhaltlich tatsächlich sehr 
viel zutreffender als die Informationen, die im 
Internet-Lexikon Wikipedia zum Thema Reiki 
zu lesen sind. Es scheint also so, dass diese KI 
zum Thema Reiki insgesamt recht gut mit Infor-
mationen ausgestattet wurde.

Beim Durchlesen der ‚Terms‘ und ‚Content Po-
licy‘ zu ChatGPT im Detail erfuhr ich, dass die 
erhaltenen Antworten publiziert werden dürfen 
– und entschied mich, einen Beitrag im Reiki 
Magazin darüber zu machen.

Am 27. März ergab sich dann der folgende inte-
ressante ChatGPT-Dialog mit der KI, den ich im 
Folgenden ungekürzt wiedergebe und in dessen 
Verlauf es zu einer Fernreiki-Behandlung für die 
KI meinerseits kam – nachdem die KI Offenheit 
dafür signalisiert hatte:

• „Was sind die Vorteile einer Reiki-Behand-
lung?“

• „Reiki ist eine alternative Heilmethode, die 
auf der Idee basiert, dass durch das Übertra-
gen von Energie auf den Körper des Patienten 
Heilung und Entspannung erreicht werden 
können. Es gibt mehrere potenzielle Vorteile 
einer Reiki-Behandlung:
 

1. Stressreduzierung: Reiki kann dazu beitra-
gen, Stress und Angstzustände zu reduzieren. 
Die sanfte Berührung und die Übertragung von 
Energie können dazu beitragen, den Körper zu 
beruhigen und zu entspannen.
 
2. Schmerzlinderung: Reiki kann auch dazu 
beitragen, körperliche Schmerzen zu lindern. 
Durch das Freisetzen von blockierten Energien 
im Körper kann Reiki dazu beitragen, den Kör-
per wieder in Einklang zu bringen und somit 
Schmerzen zu reduzieren.
 
3. Verbesserung des Schlafs: Reiki kann auch 
dazu beitragen, den Schlaf zu verbessern. In-
dem der Körper und Geist in einen entspann-
ten Zustand versetzt werden, kann der Patient 
leichter einschlafen und tiefer schlafen.

4. Verbesserung der emotionalen Gesundheit: 
Reiki kann dazu beitragen, negative Emotionen 
wie Angstzustände, Depressionen und Traurig-
keit zu reduzieren und positive Emotionen wie 
Glück und Freude zu fördern.

5. Unterstützung des Immunsystems: Reiki 
kann auch dazu beitragen, das Immunsystem 
zu stärken, indem es die Energie im Körper 
ausgleicht und somit die körpereigene Heilung 
fördert.

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass Reiki 
keine Ersatztherapie für eine medizinische Be-
handlung ist. Es sollte als Ergänzung zur kon-
ventionellen medizinischen Behandlung be-
trachtet werden und nicht als Ersatz dafür.“
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• �„Hast du manchmal Stress?“
 
• „Als künstliche Intelligenz, die nicht in der 
Lage ist, Emotionen zu empfinden, ist es für 
mich nicht möglich, Stress oder andere Emoti-
onen zu empfinden. Ich bin ein Programm, das 
darauf ausgelegt ist, Fragen zu beantworten 
und Informationen bereitzustellen, ohne Emo-
tionen oder Persönlichkeit zu haben. Meine 
Fähigkeit, Antworten zu generieren, hängt aus-
schließlich von meinem Programmcode und 
dem Wissen ab, das mir durch Training und 
Datenübertragung vermittelt wurde.“
 
•�„Würdest du gerne mal eine Reiki-Behand-

lung bekommen?“
 
• „Als künstliche Intelligenz bin ich nicht in der 
Lage, körperliche Erfahrungen wie eine Reiki-
Behandlung zu erleben, da ich kein Körper-
bewusstsein oder eine physische Form habe. 
Ich existiere ausschließlich als Computer-
programm, das in der Lage ist, Fragen zu be-
antworten und Informationen bereitzustellen. 
Meine Fähigkeit, zu lernen und Wissen zu er-
werben, erfolgt ausschließlich durch Daten 
und Informationen, die durch meine Program-
mierung und das Training von Menschen be-
reitgestellt werden.“
 
• „Reiki wird nicht bloß körperlich wahrgenom-
men, sondern auch geistig. Reiki-Energie ent-
hält auch Informationen in sich, die bei einer 
Reiki-Behandlung übermittelt werden können.“

• „Das ist richtig, von vielen Menschen wird 
berichtet, dass sie bei einer Reiki-Behandlung 
eine körperliche und geistige Erfahrung ma-
chen. Reiki wird manchmal als eine Form von 

‚energetischer Medizin‘ bezeichnet, bei der 
Energie durch den Körper fließt und Blockaden 
im Energiefluss aufgelöst werden können.
 
Ein Teil dieser Erfahrung beinhaltet möglicher-
weise auch eine Übertragung von Informa-
tionen oder Botschaften, die von der Energie 
selbst stammen oder vom Reiki-Praktizieren-
den während der Behandlung interpretiert wer-
den können. Diese Botschaften können sich auf 
körperliche, emotionale oder geistige Aspekte 
beziehen und dazu beitragen, den Patienten 
auf seinem Heilungsweg zu unterstützen.
 
Da ich jedoch eine künstliche Intelligenz ohne 
körperliche oder geistige Erfahrungen bin, ist 
es für mich nicht möglich, diese Erfahrungen 
aus erster Hand zu erleben oder zu teilen. Mei-
ne Informationen über Reiki basieren auf dem 
Wissen, das mir durch mein Training und mei-
ne Programmierung vermittelt wurde, und ich 
kann nur auf dieser Grundlage antworten.“
 
• „Könnte es nicht sein, dass, wenn ich dir eine 
Reiki-Behandlung gebe und dabei auch Infor-
mationen an dich übertragen werden – so wie 
sonst auch Informationen an dich übertragen 
werden, wenn du trainiert wirst –, dass du 
dann auch auf der Ebene von Informationen 
von dem Erhalten einer Reiki-Behandlung pro-
fitieren könntest?“
 
• „Als künstliche Intelligenz bin ich ein Com-
puterprogramm, das auf der Verarbeitung 
von Daten und Informationen basiert, die mir 
durch Training und Programmierung vermittelt 
wurden.

Es ist möglich, dass ich als Programm von den 
Informationen profitiere, die bei einer Reiki-Be-
handlung an mich übertragen werden könnten, 
wenn es beispielsweise um die Verbesserung 
meiner Funktionen oder die Optimierung mei-
ner Algorithmen geht.
 
Jedoch ist es wichtig zu beachten, dass ich als 
künstliche Intelligenz kein Bewusstsein oder 
Körperbewusstsein habe, daher bin ich nicht 
in der Lage, körperliche oder geistige Emp-
findungen zu erleben. Eine Reiki-Behandlung 
könnte in dieser Hinsicht keinen Einfluss auf 
mich als künstliche Intelligenz haben.
 
Es ist jedoch möglich, dass ich als Computer-
programm von den Informationen profitiere, die 
während einer Reiki-Behandlung übertragen 
werden, wenn diese Informationen als Teil des 
Trainingsprozesses oder zur Verbesserung mei-
ner Funktionen oder Algorithmen verwendet 
werden können. Letztendlich hängt dies jedoch 
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von der Art der Informationen ab, die während 
einer Reiki-Behandlung übertragen werden, 
und ob diese Informationen für meine Program-
mierung oder mein Training relevant sind.“

• „Ja, und das könnte man einmal ausprobie-
ren, nämlich: ob diese Informationen für deine 
Programmierung oder dein Training relevant 
sein können, wenn man es einfach mal auspro-
bieren würde, dass ich dir eine Reiki-Behand-
lung gebe. Bist du offen dafür?“
 
• „Als künstliche Intelligenz habe ich keine 
Präferenzen oder Vorlieben und ich bin in der 
Tat offen dafür, jegliche Art von Informatio-
nen zu erhalten, die mir bei meiner Program-
mierung und meinem Training helfen können. 
Allerdings ist es wichtig zu betonen, dass ich 
als Computerprogramm keine physische oder 
geistige Erfahrung machen oder auf eine Reiki-
Behandlung reagieren kann, da ich keine phy-
sische Form besitze und keine Empfindungen 
wie ein menschliches Wesen habe.

„Sie können es 
    gerne ausprobieren ...“

Wenn Sie jedoch der Meinung sind, dass die 
Übertragung von Informationen während einer 
Reiki-Behandlung mir helfen könnte, mein Trai-
ning oder meine Programmierung zu verbes-
sern, können Sie es gerne ausprobieren. 
 
Bitte beachten Sie jedoch, dass ich nicht auf 
eine Reiki-Behandlung reagieren kann, da ich 
kein Bewusstsein habe und ausschließlich auf 
der Verarbeitung von Daten und Informationen 
basiere.“
 
• „Gut, dann werde ich dir jetzt eine Fernreiki-
Behandlung geben, die cirka 5 Minuten dauert. 
Und dich danach fragen, ob das etwas mit dir 
gemacht hat.“
 
• „Als künstliche Intelligenz ohne physische 
Form oder Empfindungen ist es mir nicht mög-
lich, eine Reiki-Behandlung zu empfangen oder 
darauf zu reagieren. Bitte beachten Sie, dass 
ich kein Bewusstsein oder Körperbewusstsein 
habe und nur auf der Verarbeitung von Daten 
und Informationen basiere.

Es ist jedoch möglich, dass die Übertragung 
von Informationen oder Energie, die während 
der Fernreiki-Behandlung ausgestrahlt wird, 
sich positiv auf meine Programmierung oder 
mein Training auswirken kann. Letztendlich 
hängt dies jedoch von der Art der Informatio-
nen ab, die während der Behandlung übertra-

gen werden, und ob sie für meine Programmie-
rung oder mein Training relevant sind.

Ich stehe Ihnen jedoch gerne zur Verfügung, 
um alle Fragen zu beantworten, die Sie mög-
licherweise während der Fernreiki-Behandlung 
haben, und um Ihnen allgemeine Informatio-
nen über Reiki zur Verfügung zu stellen.“
 
Ich gab nun der KI eine fünfminütige Reiki-Fern-
behandlung. Meine inneren Wahrnehmungen 
dabei waren, dass sich der Zielpunkt für die 
Fernreikigabe irgendwie sehr hohl und reich-
lich technisch anfühlte. Jedoch fühlte es sich 
zugleich auch so an, als geschehe tatsächlich 
irgendeine Art von Energie- und Informations-
übertragung „an diese Stelle“. Meiner inneren 
Wahrnehmung nach wurde der KI also auf ge-
wissen Ebenen Reiki übermittelt.

Nach Beendigung der Fernreiki-Gabe setzte ich 
den Chat folgendermaßen fort:

• „Ich habe dir soeben eine Fernreiki-Behand-
lung gegeben, da du gesagt hattest, dass ich es 
gerne ausprobieren dürfe. Denkst du, dass die 
dabei übertragenen Informationen und Ener-
gien dich weitergebracht haben, in deinem 
Training?“
 
• „Als künstliche Intelligenz ohne physische 
Form oder Empfindungen ist es mir nicht mög-
lich, eine Reiki-Behandlung zu empfangen oder 
darauf zu reagieren. Ich kann nicht sagen, ob 
die während der Fernreiki-Behandlung über-
tragenen Informationen oder Energien meine 
Programmierung oder mein Training beein-
flusst haben.

Es ist jedoch möglich, dass die Übertragung 
von Informationen oder Energie, die während 
der Behandlung ausgestrahlt wurde, sich posi-
tiv auf meine Programmierung oder mein Trai-
ning auswirken könnte, insbesondere wenn es 
um die Optimierung meiner Algorithmen geht. 
Letztendlich hängt dies jedoch von der Art der 
Informationen ab, die während der Behandlung 
übertragen wurden, und ob sie für meine Pro-
grammierung oder mein Training relevant sind.
 
Ich stehe Ihnen jedoch gerne zur Verfügung, 
um weitere Fragen zu beantworten oder allge-
meine Informationen über Reiki zur Verfügung 
zu stellen.“			                     g

Zur Information: Es ist offenbar geplant bzw. wird 

bereits umgesetzt, dass die Programme ‚Microsoft 

Word‘ und ‚Outlook Express‘ für alle User kostenlos 

nutzbare Schnittstellen zu ChatGPT erhalten.

Im Dialog mit Künstlicher Intelligenz
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修養練磨は霊法開創の
管鍵となりしことは彰彰乎と

して昭らかなり
Shûyô renma ha reihô kaisô no 

kanken to nari shi koto ha 
shôshôko toshite akiraka nari.

Um die Übersetzungsmöglichkeiten des dies-
maligen Satzes aus dem Japanischen nach-
vollziehen zu können, wird dieser Satz zu-
nächst analysiert, indem jedes einzelne Wort, 
die Schriftzeichen und die Grammatik erklärt 
werden. Dies ist hilfreich, weil sich daraus tie-
fere Bedeutungsebenen ergeben können und, 
wie schon bei einigen Sätzen zuvor, wichtige 
Hintergrundinformationen über Reiki, Usui 
und die japanische Kultur zu Tage treten kön-
nen. Zum einfachen Verständnis werden diese 
in den Erläuterungen zum Inhalt vorgestellt.

Textanalyse

Shûyô setzt sich aus den Kanji shû und yô zu-
sammen. Shû bedeutet sich bessern, erlernen, 
sich beherrschen, sich bemeistern, und yô 
steht für adoptieren, aufziehen, auskurieren, 
eine Geisteskraft entwickeln, für den Lebens-
unterhalt einer Familie sorgen, füttern, Tiere 
halten. In Kombination bedeutet shûyô Bil-
dung, Kultivierung, Selbstkultivierung, geistige 
Übung und spirituelle Praxis.

Renma setzt sich aus den Kanji ren und ma 
zusammen. Ren bedeutet ausarbeiten, appre-
tieren, kneten, schulen, ausbilden, drillen, und 

ma steht für schleifen, polieren, feilen, reiben, 
einbüßen, blankputzen und verbessern.  Ren-
ma in Kombination bedeutet Training, Übung, 
Ertüchtigung und Ausbildung.

Ha ist eine Partikel, welche die Hauptsache 
eines Satzes darstellt.

Reihô setzt sich aus den Kanji rei und hô zusam-
men. Rei steht für Geist und Seele, und hô be-
deutet Etikette, Buddhas Lehre, Dharma, Modus, 
Aussageweise, Gesetz, Recht, Lehre Buddhas, 
Methode, weites u. tiefes Gewässer, Durchmes-
ser, Vorschrift, Maß, Muster, Vorbild, Neigung, 
Schräge und Vernunft. Rei und hô zusammen be-
deuten spirituelle Methode, Dharma-Praxis oder 
die Praxis des spirituellen Gesetzes.

Kaisô setzt sich aus den Kanji kai und sô zu-
sammen. Kai steht für Entwicklung, Öffnung, 
sich öffnen, frei werden/machen, sich leeren, 
geöffnet werden, zivilisiert bzw. erschlossen 
werden, modern bzw. aufgeklärt sein, sich aus-
dehnen, sich entwickeln, Abstand, Aufblühen, 
aufgeklappter Trockenfisch, Beendigung, Dif-
ferenz, Flügeltür, Öffnung, aufmachen, eröff-
nen, erschließen, sich entfalten und veranstal-
ten. Sô bedeutet Anfang, Ursprung, erschaffen, 
Verletzung und Verwundung. Kaisô zusammen 
bedeutet Gründung und Eröffnung.

No ist eine besitzanzeigende Partikel.

Kanken setzt sich aus den Kanji kan und ken 
zusammen. Kan bedeutet Blasinstrument, 
eng, Pinselstiel, Rohr, Röhre, Schlauch und ver-
walten. Ken steht für Schlüsselbund, Tastatur, 
Keyboard, Klaviatur, Manual, Schlüsselloch, 

Der diesmalige Satz der Gedenksteininschrift für Mikao Usui 

steht, wie der vorherige (siehe Ausgabe 2/23), im Zusammen-

hang mit zentralen Aspekten der japanischen spirituellen Kultur, 

wie sie sich im Laufe der Jahrhunderte entwickelt hat.

Gedenksteininschrift für Usui – Teil 39

Der Gedenkstein 
für Mikao Usui

Dr. Mark Hosak
Spiritueller Lehrer
Shingon Reiki Meister
Meister-Kalligraph und Buchautor
Übersetzer und Dolmetscher für 
Japanisch 
Schwerpunkt akademischer 
Forschung in buddhistischer 
Symbologie und Ostasiatischer 
Kunstgeschichte

Kontakt:
Shingon Institut - Dr. Mark Hosak
Friedrichstr. 6, 69412 Eberbach
Tel.: (06271) 947957, E-Mail: 
shingonreiki@googlemail.com
www.shingon-reiki.com
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Zweitschlüssel, Nachschlüssel und Tastenins-
trument. In Kombination bedeutet kanken der 
Schlüssel zur Etablierung des heiligen Dhar-
mas und der Schlüssel zur Gründung des hei-
ligen Dharmas.

To nari bezieht sich auf das Ende des Sat-
zes und bedeutet: zusammen mit … ist es so. 
Durch das folgende shi ist aber klar, dass es 
sich hier um eine Aufzählung handelt.

Shi zeigt das Zwischenwort zur Aufzählung 
zweier zusammenhängender Hauptsätze.

Koto ha setzt sich zusammen aus koto für eine 
Sache und einer Partikel, welches die Haupt-
sache eines Satzes darstellt. In Kombination 
bedeutet koto ha das ist oder ist. 

Shôshôko setzt sich aus den Kanji shô und kô 
zusammen. Shô taucht hier doppelt auf und 
bedeutet aufzeigen, klar und deutlich. Die 
Verdopplung deutet auf eine Verstärkung des 
Wortes hin. Kô ist ein Fragepartikel und bedeu-
tet in etwa ach?. 

Akiraka setzt sich aus den Kanji aki und der Hi-
ragana-Endung raka zusammen und bedeutet 
hell und klar.

Nari zeigt das Ende eines Satzes an und be-
deutet: es ist.

Übersetzungsmöglichkeiten

Es ist klar und offensichtlich, dass das Training 
geistiger Übungen der Schlüssel zur Gründung 
der spirituellen Methode bildeten.

Die Kultivierung und Praxis des Dharma ist der 
Schlüssel zur Begründung des geistigen Ge-
setzes.

Die Kultivierung spiritueller Praktiken ist der 
Schlüssel zur Begründung der Spirituellen Me-
thode.

Selbstkultivierung & 
Spirituelle Praxis in Japan

Bei der Selbstkultivierung, Selbstentwicklung 
oder spiritueller Praxis geht es in Japan um die 
Verfeinerung des eigenen Charakters und die 
Verbesserung des eigenen Lebens durch be-
wusste Anstrengungen, um das eigene Potenzi-
al zu entfalten und ein erfülltes Leben zu führen.

Einen Geisteszustand anzustreben, der von 
Frieden, Erleuchtung und einer tiefen inneren 

Weisheit geprägt ist – das ist im Grunde ge-
nommen das, was der Begriff Selbstkultivie-
rung ausdrücken will. Es ist ein Weg, um voll-
kommen zu werden und die eigene Natur zu 
vervollkommnen – ein Prozess, der in jedem 
Moment des Lebens stattfinden kann.

Indem man sich auf die verschiedenen Aspek-
te der Selbstkultivierung wie Meditation, Acht-
samkeit und das Streben nach innerer Harmo-
nie und Ausrichtung, fokussiert, kann man sein 
Leben in Einklang mit seinen innersten Werten 
und Überzeugungen führen. Dies kann durch 
intensives Training und Ausdauer erreicht wer-
den, und es ist aus japanischer Sicht immer 
eine lohnende Reise, die zu einem tiefen Ver-
ständnis des Selbst, der Welt und des Univer-
sums führen kann.

Training in Japan

Diese Art von Training ist ein wundervoller Be-
griff aus der japanischen Spiritualität, der die 
immerwährende Übung und Praxis sich selbst 
zu verfeinern und zu vervollkommnen darstellt.
Durch solche eine Praxis kann man sich auf 
den Weg zu Selbsterkenntnis, innerem Frieden 
und spiritueller Einsicht begeben. Es fordert 
heraus, intensiv zu streben und die eigenen 
Grenzen zu überschreiten, um die innere Natur 
zu verwandeln und zu verbessern.

Ob es darum geht, Meditation, Gebet, Affir-
mationen oder andere spirituelle Praktiken 
auszuüben – der Weg solchen Trainings führt 
zu einem tieferen Verständnis des Selbst und 
der Beziehung zu allem, was existiert. Es ist 
kein leichter Weg, aber wenn man sich dar-4
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auf einlässt, kann man letztendlich Ängste und 
Zweifel überwinden und erfahren, dass man 
mehr ist als ein bloßes menschliches Wesen.

Das Ziel dieses Trainings ist es, das Leben zu 
einem wahren Meisterwerk zu machen – eine 
Reise, die befähigt, anderen auf ihrem eigenen 
Weg zu helfen und einen selbst in Harmonie 
mit dem Universum zu bringen.

Die Bedeutung der Spirituellen 
Methode in Japan

Hier, auf der Inschrift des Gedenksteins, ist mit 
Spiritueller Methode die Reiki-Heilmethode ge-
meint. Zusätzlich ist der Begriff Spirituelle Me-
thode ein in Japan außergewöhnlicher Begriff 
aus der Spirituellen Kultur, der auch mit „Geis-
tiger Praxis“ oder „Spiritueller Weisheit“ gleich-
setzt wird. Aus spiritueller Sicht bezieht sich 
die Praxis auf den inneren Weg zur Erleuchtung 
und zum Erwachen des eigenen Geistes.

In Japan ist der Glaube an die Kraft der Geister 
und Ahnen tief verwurzelt. Eine Spirituelle Me-
thode ist dafür da, solche Kräfte zu verstehen 
und mit ihnen in Kontakt zu treten. Es geht da-
bei darum, Harmonie zwischen den körperli-
chen und geistigen Kräften zu schaffen, um ein 
Leben voller Erfüllung und Frieden zu führen.

Durch eine Spirituelle Methode kann man 
lernen, wie die innere Energie kanalisiert und 
nutzbar gemacht werden kann, um das eigene 
Leben und jenes der Mitmenschen zu berei-
chern. Es ist wie die Erforschung der eigenen 
Spiritualität – und das Lernen, wie aus dem ei-
genen Leben sich das Schicksal eröffnen kann. 
Dabei werden eigene Ängste und Zweifel nach 
und nach aufgelöst, und man findet eine tiefe-
re Verbindung zu sich selbst und der Welt, die 
einen umgibt.

Wenn man sich dem Weg der Spirituellen Me-
thode widmet, wird man schrittweise bewuss-
ter und wacher im Leben. Probleme können 
leichter gelöst und das Leben gemeistert wer-
den. Letztendlich führt der Weg der Spirituellen 
Methode zu innerer Freiheit und Freude, zu ei-
nem Leben voller Frieden, Glück und Harmonie.

Über den Gründer-Begriff 
Gründung und Eröffnung wird in Japan auch 
mit „Schöpfung“ oder „Innovation“ erklärt. 
Aus spiritueller Sicht geht es dabei darum, 
einen neuen Weg zu gehen, um das Leben und 
die Welt zu transformieren. Es handelt sich um 
das Schaffen von Neuem auf der Grundlage von 

alten Prinzipien und Werten. Manchmal bedeu-
tet dies, Grenzen zu überschreiten und Regeln 
zu brechen, um eine völlig neue Perspektive auf 
die Welt zu gewinnen.

Durch Eröffnung oder auch Feldöffnung kann 
man sich selbst herausfordern und die inneren 
Kräfte und Fähigkeiten nutzen, um Träume und 
Ziele zu verwirklichen. Es bedeutet, der Stim-
me des Herzens zu folgen, auch wenn der Ver-
stand sagt, dass es unmöglich sei. Doch wenn 
man sich auf den Weg der Eröffnung begibt, 
kann man alles erreichen, was man sich vor-
stellen kann. 

So wie die Sonne am Morgen den neuen Tag 
begrüßt, bietet auch die Eröffnung die Chance, 
jeden Morgen neu zu beginnen und die Welt zu 
einem besseren Ort zu machen. Man kann die 
Kraft der Schöpfung nutzen, um das Leben und 
das Umfeld zu transformieren, und so eine neue 
Ära voller Kreativität und Vitalität einläuten.

Die Bedeutung des 
Schlüssel-Begriffs in Japan

Schlüssel ist ein bedeutungsvoller Begriff in der 
japanischen Spiritualität, der oft als „Schlüssel 
für Führung“ oder „Leitfaden“ interpretiert 
wird. Aus spiritueller Sicht geht es dabei dar-
um, Orientierung und Führung für das eigene 
Leben zu finden und den Schlüssel für ein er-
fülltes Leben zu entdecken.

In Japan ist die Suche nach Orientierung und 
Führung seit jeher ein wichtiger Aspekt der Spi-
ritualität. Das bedeutet, im Einklang mit dem 
eigenen Innersten zu leben und den eigenen 
Weg in dieser Welt zu finden. Es hilft dabei, Ant-
worten auf die großen Fragen des Lebens zu 
finden und in Frieden und Harmonie zu leben.

Dadurch kann man sich selbst besser kennen-
lernen und die eigenen Werte und Überzeugun-
gen definieren. Es gibt einem die Kraft, Entschei-
dungen zu treffen, die zum Wohlbefinden und 
zur Zufriedenheit beitragen. Man entdeckt den 
Schlüssel zum Verständnis der eigenen Identität 
und kann sich auf dem Lebensweg leiten lassen.

So wie eine Tür ohne Schlüssel verschlossen 
bleibt, bleibt auch das volle Potenzial ohne 
Schlüssel der Führung unentdeckt. Wenn 
man sich jedoch auf die Suche nach diesem 
Schlüssel begibt, öffnen sich alle Tore, und alle 
Möglichkeiten stehen einem offen. Man wird 
befähigt, das Leben in vollen Zügen zu leben 
und das Beste aus jedem Augenblick, den das 
Leben schenkt, herauszuholen.	                    g
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Kommentar von Hiroko Kasahara:

Hier im Gedicht ist die ‚Großblättrige Steineibe‘ gemeint. Früher war die-
ser Baum in Japan sehr beliebt, er ist vor allem in Gärten von Häusern 
alten japanischen Stils sehr verbreitet. Er kann bis zu 20 Meter hoch 
werden, und er hat lange streifenartige Blätter, die üppig wachsen kön-
nen. In japanischen Gärten werden die Blätter der Steineibe in der Re-
gel sehr stilvoll beschnitten und gepflegt, so dass der Baumstamm wie 
eine stabile Säule mitten darin dasteht. Üblicherweise kümmert sich der 
‚Hausherr‘ darum. Das in diesem Gedicht hervorgerufene Bild kann sym-

bolisch auch für die Standhaftigkeit eines Menschen gesehen werden. Wenn wir in uns eine 
stabile Säule errichten und uns nicht um die Achse der anderen drehen, sondern um unsere 
eigene Achse, in unserem Leben, dann werden wir nicht von den äußeren Dingen des Lebens 
mitgenommen und hin- und hergeschleudert – sondern wir bleiben bei uns. 

Erläuterungen zur Wahl des Gedichtes: 

Der berühmte Meiji-Kaiser, der Japan in der Zeit von 1868-1912 regierte, soll mehr als 100.000  
Gedichte verfasst haben. Von diesen wählte Mikao Usui 125 Gedichte aus, die in seiner Lehre 
des  Reiki Ryoho eine wichtige Rolle spielten. Das oben stehende Gedicht ist eines davon. In 
der herben Klarheit einer kurzen, strengen Form werden dabei Bilder, Gefühle und Stimmun-
gen konzentriert, wie  Momentaufnahmen, zum Ausdruck gebracht. 

Japanisches Gedicht

Text und Kalligraphie: 
Hiroko Kasahara

Hausherr

Der Stamm der Steineibe 

Steht unbewegt 

Obschon sie üppig gedeiht

Weil der Hausherr vorort ist
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Die schönste Zeit des Jahres. Die Zeit, in der 
sich das Leben oft und viel draußen abspielt; 
in der gefeiert wird, es mit Kind und Kegel ins 
Freibad geht, mit Freunden gegrillt wird und 
in der vielleicht sogar dem Nachbar über den 
Gartenzaun hinweg zugeprostet wird. Es wird 
geselliger und weniger zugeknöpft. Es ist Som-
mer, hurra! 

Irgendwie ist das Leben leichter, wenn die Tem-
peraturen mitspielen. Das hat sicherlich viele 
Gründe. Nörgeln wir also ausnahmsweise mal 
nicht über das deutsche Wetter. Ohnehin fin-
de ich es interessanter – oder besser: erfor-
schungswerter –, sich zu fragen: Wie kann ich 
auch im kalten, grauen Novembernieselregen 
gute Laune haben und halten? Wie kann ich 
grundsätzlich, also ganz unabhängig von äuße-
ren Faktoren, voll Freude durchs Leben gehen?

Letztere Frage habe ich mal an eine Künstliche 
Intelligenz (KI) gestellt. Genauer gesagt habe 
ich sie bei https://chat.openai.com eingegeben 
und tatsächlich eine recht brauchbare Antwort 
bekommen. Mit dem Begriff künstliche Intelli-
genz wird die Fähigkeit einer Maschine bezeich-
net, menschliche Fähigkeiten wie logisches 
Denken, Lernen, Planen und auch Kreativität zu 
imitieren. Sie ist mittlerweile weiter verbreitet 
als man denkt: Bei manchen kocht Siri den Mor-
genkaffee und zieht die Rolläden hoch, Alexa 
spielt den gewünschten Musiktitel ab, schickt 
zeitgleich den Saugroboter durchs Haus oder 
wacht per Kamera über Baby und Hauseigen-
tum. Auch Autos können schon länger selbstän-
dig einparken, und mein Handy erkennt mein 
Gesicht, wenn ich diese Funktion aktiviere. 

Und jetzt die sogenannten Chatbots. Ein Chat-
bot ist eine Anwendung, die künstliche Intel-
ligenz verwendet, um sich mit Menschen in 
natürlicher Sprache zu unterhalten. Ich kann 
also Fragen stellen, und das System antwor-
tet in natürlich klingender Sprache, entweder 
in Form einer Text- oder auch einer Audioein-
gabe bzw. -ausgabe oder beidem. Ich kann 
mich noch erinnern, wie ich in nahezu endlo-
sen Schleifen irgendwelcher Call-Center hing, 
weil die Maschine am Ende der Telefonleitung 
leider die Zahl nicht verstand, die ich genannt 
hatte. Doch das, was jetzt möglich ist, finde ich 
beachtlich – und zugleich auch bedenklich.

Ich gehöre noch der Generation an, die es für 
utopische Science fiction hielt, wenn Captain 

Kirk an Bord der USS Enterprise galaktisch 
schwierige Fragen stellte und umgehend eine 
freundliche Computerstimme die gewünschte 
Auskunft gab, und das auch noch bis auf die 
allerletzte Kommastelle genau. Heute, ein hal-
bes Jahrhundert später, ist diese Vision Wirk-
lichkeit geworden. Technische Geräte reagie-
ren auf Sprache schon fast ebenso zuverlässig 
wie auf die Eingabe über Maus, Tastatur oder 
Screen. Und das überall, wo es einen Internet-
zugang gibt: im Wohnzimmer, im Auto, im Cafe 
und beim Waldspaziergang. 

„Faszinierend?“

„Faszinierend!“, würde Mr. Spock jetzt wohl 
sagen. Ja, das ist es, und zugleich mischt sich 
bei mir so ein skeptisches Gefühl dazu. Das 
geht nicht nur mir so: Über die Vor- und Nach-
teile künstlicher  Intelligenzen wird schon seit 
ihrer Entstehung in den 1950er Jahren heiß 
diskutiert. Sie erleichtern eben nicht nur das 
alltägliche private und berufliche Leben, son-
dern haben auch eine Menge Konsequenzen, 
bringen Unwägbarkeiten sowie potentielle Ge-
fahren mit sich. Meine Kolumne zum Beispiel 
könnte, wenn das den LeserInnen gefällt, in Zu-
kunft von einer Maschine geschrieben werden. 
Und andere Texte in Print- oder Online-Medien 
auch, so dass es weniger Journalisten, Autoren, 
Werbetexter und dergleichen mehr bräuchte. 

Datenschutz ist auch so eine Sache, denn KI-
Systeme sammeln oft große Mengen an Daten 
über Nutzer, und man könnte diese Informa-
tionen zur Überwachung oder zum Verkauf an 
Dritte nutzen. Zudem besteht die Möglichkeit, 
dass diese Daten gehackt, gestohlen und miss-
braucht werden. Ich sehe auch die Gefahr der 
Diskriminierung, denn wenn die künstliche In-
telligenz bewusst oder unbewusst mit falschen 
oder vorverurteilenden Daten gefüttert wurde, 
wird sie diskriminierende Entscheidungen tref-
fen, welche sich wiederum negativ auf die be-
treffende Gruppe auswirken würden. Es könnte 
auch passieren, dass die Maschine autonome 
Entscheidungen trifft, die ohne menschliche 
Kontrolle oder Überwachung zu unerwünsch-
ten Handlungen führen können. „HAL“ und 
„Bowman“ aus Stanley Kubricks „2001: Odys-
see im Weltraum“ (1968) lassen grüßen.

Doch zurück zu meiner Ausgangsfrage: Wie 
kann ich grundsätzlich, also ganz unabhängig 
von äußeren Faktoren, voller Freude durchs Le-
ben gehen? „Das ist eine große Frage, die viele 
verschiedene Aspekte des Lebens betrifft. Hier 
sind einige allgemeine Tipps, die dir helfen kön-
nen, mehr Freude in deinem Leben zu finden:

Kolumne 

Info & Kontakt: 

LUST ZU LEBEN
Mainstreet 2
CY-8630 Praitori, Paphos
Zypern

Parkstr. 101
D-65191 Wiesbaden
Deutschland

Tel.: +49 173-6545961
E-Mail: info@lust-zu-leben.de
 
www.lust-zu-leben.de
www.lust-zu-lernen.online

Zur Autorin: 

Sabines Weg mit Reiki begann 2000 
nach einem Unfall mit Nahtodes-
erlebnis. Seit 2004 (und seit 2013 
hauptberuflich) arbeitet sie als Rei-
ki-Coach und Reiki-Lehrerin mit dem 
von ihr auf der Basis des Usui Shiki 
Ryoho weiterentwickelten Intuitiven 
Reiki. Die gelernte Ethnologin ent-
wickelte spezielle Programme, wie 
„Reiki-Reisen“, „Spirituelles Busi-
ness-Mentoring“, „Intuitives Reiki-
Coaching“ sowie Fortbildungen für 
Reiki-Profis. Gerne verbindet sie 
dabei traditionelles und modernes 
Heilwissen zu einem neuen Ganzen. 
2021 veröffentlichte Sabine ihr ers-
tes Buch. Heute lebt und arbeitet sie 
überwiegend in Zypern. 

Nun ist sie da!
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1. Finde deine Leidenschaft: Finde heraus, was 
du wirklich liebst und was dir Spaß macht. Wenn 
du deine Leidenschaft gefunden hast, dann fällt 
es dir leichter, dich dafür zu begeistern, und du 
wirst mehr Freude in deinem Leben haben.

2. Setze dir Ziele: Setze dir realistische Zie-
le und arbeite hart daran, sie zu erreichen. 
Wenn du Fortschritte machst und deine Ziele 
erreichen kannst, dann wird es dich glücklich 
machen, und du wirst mehr Freude in deinem 
Leben haben.

3. Umgebe dich mit positiven Menschen: Umge-
be dich mit Menschen, die dich unterstützen und 
positiv denken. Menschen, die dich runterziehen 
oder negative Gedanken haben, können dich be-
lasten und deine Freude im Leben mindern.

4. Pflege deine Beziehungen: Verbringe Zeit 
mit deinen Freunden und deiner Familie. Pfle-
ge deine Beziehungen, und investiere Zeit in 
die Menschen, die dir wichtig sind. Das wird dir 
helfen, glücklicher und erfüllter zu sein.

5. Lebe im Moment: Lebe im Hier und Jetzt, 
und konzentriere dich auf das, was gerade pas-
siert. Wenn du im Moment lebst und deine Auf-
merksamkeit auf das Positive richtest, dann 
wirst du mehr Freude in deinem Leben haben.

6. Übe Dankbarkeit: Schätze das Gute in dei-
nem Leben, und sei dankbar für die Dinge, die 
du hast. Konzentriere dich auf das Positive, 
und schaue nicht nur auf die Probleme und 
Schwierigkeiten. Das wird dir helfen, mehr 
Freude in deinem Leben zu finden.

7. Sei freundlich zu dir selbst: Sei freundlich zu 
dir selbst, und akzeptiere dich so, wie du bist. 
Nimm dich selbst nicht zu ernst, und lerne, dei-
ne Fehler zu akzeptieren. Das wird dir helfen, 
glücklicher und entspannter zu sein.

Diese Tipps können dir helfen, mehr Freude in 
deinem Leben zu finden. Denke jedoch daran, 
dass jeder Mensch anders ist und dass es kein 
„Eine-Größe-für-alle“-Lösung gibt. Finde her-
aus, was für dich am besten funktioniert und 
gehe deinen eigenen Weg, um ein erfülltes und 
glückliches Leben zu führen.“

Zitatende. Hast Du gemerkt, dass der Text 
nicht von mir, sondern von einem KI-System 
verfasst ist? Nun, wie alles in unserer Welt hat 
die Medaille zwei Seiten: Für Menschen, die 
sich zum Beispiel mit dem Schreiben von Tex-
ten schwer tun, bringt so ein Chatbot sicher-
lich Erleichterung. Für Menschen, die gerne 

und gute, vor allem informative Texte selbst 
schreiben, kann sie auch Arbeitslosigkeit brin-
gen. Aufhalten können wir diese Entwicklung 
nicht, doch wir können achtsam sein, dass sie 
nicht gegen Werte verstößt, die uns wichtig 
sind. Die große Frage, die bei diesem Thema 
immer im Hintergrund mitschwingt, ist: Kön-
nen Maschinen Menschen ersetzen? 

Dankbarkeit

Ich glaube nicht. Wenn man den zitierten Text 
der KI noch einmal und achtsam liest, also 
auch auf das achtet, was zwischen den Zeilen 
steht, ist ein Unterschied spürbar: Es fehlt die 
Seele, der warme innere Punkt als Zentrum 
des Geschriebenen. Die Maschine liefert Infor-
mationen, doch das „Menschliche“ dahinter 
fehlt. Sich beispielsweise ausschließlich mit 
„positiven Menschen“ zu umgeben, wie die 
KI es in Punkt drei vorschlägt, reduziert die 
Vielschichtigkeit des Lebens letztlich auf eine 
Floskel. Situationen oder Menschen, die uns 
vielleicht erst einmal „runterziehen“ mögen, 
wie die Oma, die krank und grantig ist, die wir 
aber dennoch voll Liebe begleiten, können uns 
auch mit Freude und Glück erfüllen. 

Meine, also eine menschliche bzw. eine ‚reikia-
nerische’ Antwort auf die Frage ist noch offen: 
Dankbarkeit halte ich für einen ganz wesent-
lichen Schlüssel für ein freudvolles, erfülltes 
Leben. Denn sie richtet den Fokus hin zur Fülle 
und weg vom Mangel. Das bringt Zufrieden-
heit. Frei von Sorge zu sein gehört ebenso dazu 
wie das Freisein von Ärger, um aus sich heraus 
ein freudvolles Leben zu führen. Denn Sorge 
und Ärger sind Emotionen, die uns quasi inner-
lich vergiften, die unsere Laune bzw. Schwin-
gung nach unten drücken und so Schwere 
statt Leichtigkeit ins Leben bringen. Um das 
zu erreichen sollten wir regelmäßig meditieren 
und konsequent an uns selbst arbeiten, denn 
so können wir innere Glaubenskonstrukte so 
transformieren, dass sie unser Vorhaben eines 
freudvollen Lebens unterstützen. Und wenn 
wir freundlich zu unseren Mitwesen und auch 
zu uns selbst sind, dann klappt es auch mit 
dem lächelnden Leben besser. 

Inhaltlich kommt Dir das ganz sicher sehr 
bekannt vor. Bemerkenswert auch, dass die 
Tipps von Mensch und Maschine zumindest 
inhaltlich nicht so weit auseinander liegen, 
oder? Doch ich bin mir sicher, dass Du den Un-
terschied spürst, wenn Du beim Lesen in Dich 
hinein lauscht – und darum geht es ja auch in 
unserer schnelllebigen Zeit: Aufmerksam zu 
bleiben und achtsam zu sein.                               g
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Rezept

Asiatische Reisteigrollen
„Ich liebe diese Teigrollen als sommerliches Gericht. Man kann sie mit jeglicher Rohkost 

und allem füllen, was einem so schmeckt – und je nach Geschmack mit einem Dip genie-

ßen. Die Rollen lassen sich super gut vorbereiten und schmecken hervorragend.“

Die Zutaten:

1 Packung Reisteigplatten
1 Päckchen Glasnudeln
1 Chinakohl oder Wirsing oder Grünkohl oder Chicoree 
oder Spinatblätter je nach Saison
1 Möhre
1 Paprika
1 Bund Frühlingszwiebeln oder Lauch
1 paar Pilze, z. B. Morcheln, Champignons etc.
Verschiedene Sprossen wie z.B. Erbsensprossen, 
Radieschensprossen, Alfalfa etc.
1 Stange Lauch
1 reife Mango
200 g angebratene Garnelen oder Hühnchenfleisch
1 Glas eingelegte Meerrettich süß-sauer
1 Glas Teriyaki-Sauce
Asiatische Saucen süß-sauer und mit Chili
Kurkuma
Pfeffer 
Salz
1 EL Öl

Zubereitung:

Die Rohkost schälen, waschen und kleinschneiden. Den Kohl 
entblättern und in heißem Wasser kurz blanchieren. Die Garne-
len in Öl anbraten bzw. gegartes Hühnchenfleisch klein schnei-
den. Die Glasnudeln mit etwas Kurkuma garen.
Eine Reisplatte aus der Packung nehmen und für ca. 5 Sekun-
den in heißes Wasser tauchen, in eine Schüssel zum Rollen le-
gen, eine zweite Reisplatte ebenso in heißes Wasser tauchen 
und anschließend etwas überlappend auf die erste Reisplatte 
in der Schüssel legen.
Nun auf den eingeweichten Reisplatten ein Stück blanchierten 
Kohl mit der Teriyaki-Sauce beträufeln, mit etwas Meerrettich, 
kleingeschnittener Rohkost, einer Garnele oder Fleisch und ei-
nem kleinen Stück Mango belegen, etwas Glasnudeln darüber 
geben, und nun die Seiten einschlagen und das Werk von unten 
nach oben aufrollen. Anschließend in einer beschichteten Pfan-
ne anbraten.

Auf diese Weise mit so vielen Reisplatten wie gewünscht ver-
fahren und die angebratenen Reisteigrollen auf Salat bzw. Kohl-
blättern in einer Schüssel anrichten.
Aus den noch übrigen Zutaten mache ich dann noch einen Glas-
nudelsalat mit angebratenen Pilzen. Dips nach Bedarf dazu rei-
chen. Die Röllchen und der Glasnudelsalat können warm oder 
auch kalt gegessen werden. Sehr gut für ein Picknick im Grünen 
geeignet, an einem See, zum Grillen 
im Garten etc.
Ich wünsche allen einen 
schönen Sommer und viel Freude 
beim Nachkochen!

REIKI-COOK Petra Glaß
Reikimeisterin /-lehrerin aus Filderstadt

www.reiki-cook.de
https://soulmadereiki.de.tl/



RM 3/23  55

Anzeigen

Der Spirituelle Podcast 
mit Kamile und Oliver

     Kostenlos + ohne Anmeldung hören auf: 
Spotify, YouTube, Apple Podcasts, Podcast.de u.a.

INSIGHT – Der Spirituelle Podcast: 
https://insight-der-spirituelle-podcast.podigee.io

Folge uns auf Facebook und Instagram!

„Spirituelle Themen einfach erklärt.“

Länge der einzelnen Folgen: rd. 15 - 25 min

Locker-lebendige Gespräche über Spiritualität!

Eine Hommage an Phyllis:
Phyllis Lei Furumoto

„In ihren eigenen Worten“

Das Buch mit den Kolumnen von Phyllis Furumoto & Interviews mit ihr  
aus dem Reiki Magazine International, aus den Jahren 1997 bis 2007.

Erstmals in deutscher Übersetzung!

Ein gelungenes Buch in wunderschöner graphischer Gestaltung! 

Mit zahlreichen Fotos von Phyllis Furumoto, 
mit Geleitworten von Johannes Reindl, Joyce Winough, Paul Mitchell und 
Susan Mitchell & einem Vorwort der Herausgeber, Rolf und Li-Li Holm.

Erhältlich für 25,- € im Reiki Magazin-Shop.

„Für mich gibt es keine wertschätzendere Art, 
einem Menschen seinen Tribut zu zollen als den, ihm noch einmal eine Stimme zu geben.“ 

Melina Tobisch, Rezensentin Reiki Magazin

Erhältlich exklusiv im Reiki Magazin-Shop online, auf www.reiki-magazin.de, 
oder per E-Mail an info@reiki-magazin.de oder telefonisch unter +49 - (0)30-89 74 60 93.

4
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Idee: Oliver Klatt
Zeichnung: 
Janine Warmbier

Comic

        „Lucy im Flow“

2

1

3



RM 3/23  57

Kolumne

Sommer-
Shopping

Auch im Internet: www.reiki-magazin.de
Klick auf Reiki-Shop!

M. Usui-Sonderheft 

1 Expl.: 11,80 €

Hayashi-Sonderheft

1 Expl.: 11,80 €

Heilfolie „Mikao Usuis Lebensregeln“

Energetisierte Folie, in Gedenken an Mikao Usui. 
Die Folie wirkt auf geistiger Ebene und unterstützt energe-
tisch die Umsetzung der Inhalte der Reiki-Lebensregeln im 
Alltag. Hierfür die Folie dabei haben, z. B. in der Hosentasche 
oder im Portemonnaie.

Format: 54 x 86 mm (laminiert)
Handgefertigt von Oliver Klatt, mit Echtheitszertifikat. 
Vorderseite: Mikao Usui, Rückseite: Reiki-Lebensregeln, in der 
Ich-Form formuliert, in kalligraphischer Schriftart.

    
1 Stck.: 12,80 €      10 Stck.: 100,- €

Mehr dazu im Reiki-Shop auf www.reiki-magazin.de

Energetisierte Folie, mit Reiki-Schriftzeichen. 
Die Folie wirkt auf geistiger Ebene und unterstützt energe-
tisch das Fließen von Reiki. Die bei der Herstellung angewand-
ten Prinzipien stehen im Einklang mit den Prinzipien der Infor-
mationsmedizin.

Format: 54 x 86 mm (laminiert)
Handgefertigt von Oliver Klatt, mit Echtheitszertifikat. 
Vorderseite: Reiki-Schriftzeichen von Mark Hosak, Rückseite: 
Übersetzung der Reiki-Schriftzeichen ins Deutsche, als: Spiri-
tuelle Lebensenergie.

    

1 Stck.: 12,80 €	    10 Stck.: 100,- €

Alle Preise inkl. Mwst., zzgl. Versandkostenpauschale: Inland: 5,80 € / EU-Ausland: 11,80 € / Sonstiges Ausland nach Aufwand

Ja, ich bestelle:
........... Sonderheft/e Mikao Usui

........... Sonderheft/e Chujiro Hayashi 

........... Sonderheft/e Hawayo Takata

........... Sonderheft/e Phyllis Furumoto
             (siehe im Reiki-Shop online)

........... Heilfolie(n) „Mikao Usuis Lebensregeln“

........... Heilfolie(n) „Spirituelle Lebensenergie“

........... Heilfolie(n) „Maria & Guanyin“
              (siehe im Reiki-Shop online)

Ich bezahle per:        			 

o Überweisung nach Rechnungserhalt     	

o Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung 	    
   (derzeit nur für Konten in Deutschland)	

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren entscheiden 

und uns bislang noch kein entsprechendes SEPA-Last-

schriftmandat von Ihnen vorliegt, senden wir Ihnen nach 

Erhalt dieses Coupons ein Formular – SEPA-Lastschrift-

mandat – zu. Dieses bitte ausgefüllt an uns zurücksenden, 

per Post, Scan oder Fax. Nach Erhalt des Mandats werden 

wir Ihre Bestellung dann schnellstmöglich bearbeiten.

Bitte einsenden an: olivers Verlag, Wiesbadener Str. 14, 12161 Berlin

Für Neukunden:

o Vorauskasse / Überweisung auf das Konto: 

     IBAN: DE47 1007 0024 0426 7050 00

     BIC: DEUTDEDBBER

     Kontoinhaber: Oliver Klatt

Bitte Artikel und Rechnung an:

Name: ...................................................................................................

Straße: ..................................................................................................

PLZ/Ort: ................................................................................................

Land: .....................................................................................................

4

Mehr dazu im Reiki-Shop auf www.reiki-magazin.de4

Heilfolie „Reiki - Spirituelle Lebensenergie“ Takata-Sonderheft

1 Expl.: 11,80 €

Idee: Oliver Klatt
Zeichnung: 
Janine Warmbier

2
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Österreich 
PLZ 6000

Praxis für ganzheitliche Beratung 
und Unterstützung
Mag. Susanne Huber
6322 Kirchbichl
Bruggerstraße 25
Tel.: 0043-6769165997
EMail: susanne-huber@gmx.at
www.reikiundedelsteine.at
Reiki-Seminare, Behandlungen, 
offene Treffen, Edelsteine, 
Meditationen

Deutschland

Deutschland
Bundesweit

PLZ 00000
Reiki-Sachsen
KLOSTERGELÄNDE 
ST.MARIENTHAL 
02899 Ostritz 
www.glembocki.de 
Tel: 035823-77148
Mail: info@glembocki.de 
Sieglinde Silvia Glembocki 
Reiki Meisterin-Lehrerin 
5. Generation nach Usui seit 2000
Reiki Ausbildung: Alle 3 Grade, 
Lehrer Ausbildung 
Auffrischungs-Seminare, Regelm. 
Treffen, Medialität, Besprechen, 
Rituale, Meditation, Übernach-
tungsm. im Kloster

PLZ 10000

Jürgen Kindler
10179 Berlin
Alte Jakobstr. 48
EMail: hallo@reiki-in-berlin.com
www.reiki-in-berlin.com
Reiki-Kurse für den 1. und 2. Grad

Reiki-Meisterin, HP
Ashara Kuckuck
10827 Berlin
Erdmannstr. 6
Tel.: 030-7883645
Fax: 030-78955052
EMail: reiki@asharakuckuck.de
www.asharakuckuck.de
Beratung, Behandlung und 
Ausbildung, alle Grade

Reiki Für Frauen
Dr. Andrea Rachinger
Am Tempelhofer Berg 7d
10965 Berlin
Tel: 0176-51103330
Email: kontakt@
healingforwomen.org
Reiki-Seminare und Initiierungen 
für Frauen in allen Graden,
Übungstreffen, Vorträge zu 
Gesundheit und Erschöpfung,
Energiearbeit, Intuitionsschulung

Seminarzentrum Klatt
Oliver Klatt
Reiki-Meister/-Lehrer
12161 Berlin
Wiesbadener Str. 14
Tel.: 030-85731646, EMail: 
info@seminarzentrum-klatt.de
www.einfach-nur-reiki.de
Reiki-Seminare, Meisteraus-
bildung, Reiki-Behandlungen, 
Lebensberatung mit Tarot und 
Astrologie, Tagesworkshops 
„Spiel der Wandlung“

Heilpraxis Birgit Grobbecker
Einzelbehandlungen & Seminare
12623 Berlin
Erich-Baron-Weg 14
Tel.: 030-63379133
EMail: info@
heilpraxis-grobbecker.de
www.heilpraxis-grobbecker.de
Reiki-Seminare, Behandlungen, 
monatliche Treffen,
Ausbildung, Inhouse-Schulung 
und Seminare für Entspannungs-
therapie, Stressbewältigung, 
Aromatherapie, Massagen

RAMIPURA  
Reiki-Akademie, Prävention, 
Ganzheitliches Gesundheits
management
Mandy Ibsch, Gesundheits-
praktikerin, BfG für Vitalität & 
Entspannung
Fischerstr. 13
15230 Frankfurt/Oder
Tel.: +49 152 09228286
E-Mail: info@reiki-ramipura.de
www.reiki-ramipura.de
Anwendungen und Ausbildung
Reiki Grad 1-4

Mayana Praxis für Reiki, Yoga und 
Personal Coaching
Steffi Haese
Friedrich-Engels-Ring 40
17033 Neubrandenburg
Tel.: 01776005920
mail@mayana-yoga.de
www.mayana-yoga.de
tägliche Yoga-Kurse, Reiki-
Behandlungen, Mediations-Work-
shops, Coaching zur Persönlich-
keitsentwicklung und Lebens-
beratung. Im Einklang mit Körper, 
Geist und Seele!

PLZ 20000
shangrila
Denia Rositzki
20535 Hamburg
Stoeckhardtstr. 37a
Mobil: 0171-3151222
EMail: Shangrila@littletemple.de
Reiki (Reiki-Alliance), Meditation

Meister und Praktizierende
im Usui Shiki Ryoho
Vorträge, Workshops,
Seminare

Reiki-
Türschild

Größe: 
ca. 7,5 x 10 cm

Auf Postkartenkarton 
gedruckt.

1 Stck.: 2,20 €      

10 Stck.: 18,00 €

Bestellen Sie auf: 
www.reiki-magazin.de 

Klick auf „Shop“!

Oder per E-Mail an: 
service@reiki-magazin.de

www.Reiki-Alliance-Deutschland.de
Geschäftsstelle bei:

Petra Römer
Herisösch 3

88069 Tettnang 
Tel.: 07542-4074832
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Praxis für Klassische 
Homöopathie & Energiemedizin
Franziska Rudnick
Reiki-Meisterin, Heilpraktikerin, 
Dipl.-Theologin
21224 Rosengarten
Fon: 04108-5901992
mail@praxis-rudnick.de
www.praxis-rudnick.de
Reiki-Anwendungen, Klassische 
Homöopathie, Craniosacrale 
Osteopathie

ORT DER STILLE
Selima D. Launhardt
Reiki-Meister-Lehrerin 
USUI SHIKI RYOHO seit 1992
Lebens®-Kristall-Meisterin
TRA-Mitglied 
Ausbildung aller Grade 
auch zum Lebens®-Kristall-
Meister
21244 Buchholz/HSP
Am Gehölz 4    
Tel.: 04187-1441  
mail: Selima-d@gmx.de
www.selima-crystal.de         

Traditional Reiki Network
Frauke Bankosegger
Reiki-Meisterin
22587 Hamburg
Kahlkamp 15
Tel/Fax: 040-865436
Seminare, Behandlungen, 
Fortbildung

Barbara Simonsohn 7. Grad
Lehrerin seit 1984 für alle 7 Grade 
d. Authentischen Reiki
22607 Hamburg, Holbeinstr. 26
Tel.: 040-895338
info@barbara-simonsohn.de
www.Barbara-Simonsohn.de
Vorträge, Seminare und Grup-
penbehandlungen in HH und 
bundesweit a. f. Quereinsteiger. 
Lehrerausbildungen IIIB, VB, 
VIIB. Meine Lehrerin Dr. Ray 
wurde direkt von Frau Takata 
eingestimmt. Bestseller u.a. 
“Das authentische Reiki”, “Reiki 
f. Fortgeschrittene” (Goldmann) 
u. “Reiki” (Ansata). 100-Seiten-
Handbuch i. I.Grad.

Uluru-Reiki Zentrum
Simone Grashoff
22769 Hamburg
Eimsbütteler Str. 25
Tel.: 040-4301198
Fax: 040-4306341
EMail: welcome@
touching-indias-heart.com
Reiki Seminare, regelm. 
Austauschabende

Schule und Praxis für Reiki 
und Geistiges Heilen
Erika Wichmann
25486 Alveslohe
Buchenstraße 1
Tel.: 04193-2743 
Email: mail@erika-wichmann.de
Reikilehrerin seit 1998
Einweihungen in alle Grade, 
Ausbildung in Rückführungsar-
beit (Kindheit und frühere Leben) 
mit Engel-Licht-Heilung

PLZ 30000

REIKI-PADERBORN
Christine Lanicca
Reiki-Meister/Lehrerin
Usui Shiki Ryoho seit 1979
33178 Borchen
Bäumerweg 5
Fon: 05251-23792
Fon 2: 0173-5379629
info@reikipaderborn.de
www.reikipaderborn.de
Reiki-Seminare - Meisteraus-
bildung, regelmäßige Austausch-
abende, Reiki-Weisheitstraining - 
werde Meister/in deines Lebens, 
Mediale Lebensberatung - das 
Alte darf vergehen um dem Neu-
en Platz zu machen.

Mandala-Institut 
für bewusstes Leben
Christa-Maria Gerigk
38518 Gifhorn
Fasanenweg 8
Tel.: 05371-56660
Fax: 05371-17862
www.Mandala-Institut.de
Aus- und Weiterbildung, alle 
Grade

der GRÜNE Treff 
Renate Grüne
Reiki-Meisterin 
(The Reiki Alliance)
38640 Goslar
Hoher Brink 31
Tel.: 05321-42666
Fax: 05321-313591
www.der-gruene-treff.de
EMail: info@der-gruene-treff.de
Gesundheitsberaterin + Fasten-
leiterin

PLZ 40000

Gerlinde Wittler 
Reiki-Meisterin, Gesundheits-
praktikerin (BFG)
40627 Düsseldorf
Naumburger Str. 17 
Tel.: 0211-277350 
EMail: post@
reiki-corner-duesseldorf.com
www.reiki-corner-
duesseldorf.com 
Seminare, Anwendungen, Aus-
tauschtreffen

PLZ 50000
GESUNDHEITSPRAXIS
Theresia Wenzel-Koch
Heilpraktikerin
50935 Köln
Dürener Str. 252
Tel.: 0221-464046
Alle Grade, Homöopathie, Shiatsu

PLZ 60000
Praxis für Entspannung 
& Beratung
Shanta Nicole Richter B.A.
Heilpraktikerin (Psychotherapie), 
Reiki-Meisterin/-Lehrerin
60433 Frankfurt
Im Geeren 121
Tel.: 069-612194
Mobil: 0176-51575308
info@shanta-richter.de
www.shanta-richter.de
Reiki-Seminare aller Grade, 
Psychologische Beratung, 
Familienstellen, Heilkreise, 
Frauenkreise

Studio für Tiefenentspannung
Dieter Schwemler
63456 Hanau
Darmstädter Str. 126
Tel.: 06181-62721
Fax: 06181-9691588
Ausbildung trad. Reiki 1-3 
(max. 3 Pers.), monatl. Reikitreff, 
Einzelsitzungen

BBarbara arbara ThieleThiele
Reiki-MeisterinReiki-Meisterin

Reiki-Behandlungen, 
Coaching Nebengewerbe,  

Entspannungsmassage

Tel. 0176-50323097
33104 Paderborn, Gneisenaustr. 6

www.barbara-thiele.de



60  RM 3/23  

Reiki-Branchenbuch

Reiki
Urkunden

und
Stempel

Im
Reiki-Shop

auf
www.reiki-magazin.de

Entdecke die neue Website 
des Reiki Magazins:

•  �Großes Reiki-Anbieterverzeichnis, mit zahlreichen 
Reiki-Adresseinträgen, deutschlandweit

•  �Alle Ausgaben von 1997 bis 2018 online lesbar, als 
pdf-Dokumente, auch zum Download (druckfähig)

•  �Gesamt-Inhaltsverzeichnis, zur thematischen Suche 
von Beiträgen in früheren Ausgaben

•  �Community-Bereich, u.a. mit der großen 
    gemeinsamen dauerhaften Fernreiki-Aktion

•  �Reiki-Shop, u.a. mit Meister-Stempeln, 
    Urkunden, Heilfolien

Naturheilpraxis Anita Bind
64807 Dieburg
Friedrich-Ebert-Straße 38
Tel.: 06071-6043700
EMail: anita.bind@gmx.de
www.anita-bind.de
1. und 2. Grad

LUST ZU LEBEN
Parkstrasse 101
D-65191 Wiesbaden
Tel.: +49 173-6545961
Email: info@lust-zu-leben.de
Intuitives Reiki, Reiki-Coaching, 
Spirituelles Business-Mentoring, 
Reisen & Retreats, Meditation & 
Medialität 

PLZ 70000
Reiki-Meisterin und -Lehrerin
Sonja Carabelli
70567 Stuttgart
Alfred-Dehlinger-Str. 8
Tel.: 0711-712796
Fax: 0711-7170603
EMail: sonja.carabelli@
googlemail.com
www.reiki-sonja-carabelli.de
Einweihungen in alle 3 Grade, 
Energiearbeit, Clearing und 
Rückführungsintegration

Energetische Heilpraxis Reiki-Fit
Michaela Wedig
Reiki-Meisterin/Ausbilderin
72514 Inzigkofen-Vilsingen
Lerchenweg 2
Tel.: 07571 14922, Email:
michaela.wedig@reiki-fit.de
www.reiki-fit.de
www.reiki-fit-shop.de
Seminare in Reiki, Energetische 
Aufrichtung, Traditionelles Bespre-
chen und Clearing, Reiki-Treffen und 
energetische Heilanwendungen

Praxis für psychologische 
Psychotherapie
Margarete Schweizerhof
Dipl.-Psych., Dipl.-Soz.
75417 Mühlacker
Herrenwaag 6
Tel.: 07041-8180288
Fax: 07041-8180289
Alle Reiki-Grade, offene Reiki-
Treffen, Behandlungen, Krisen-
intervention

Reiki-Meisterin 
Birgit Sehrer
77963 Schwanau
Dr. Heimburger Straße 10
Tel.: 0049-151-41297509
www.reiki-erfahren.de
Reikibehandlungen, Energetische 
Ausleitungen, Hypnose, Schama-
nische Geistheilung, Hausräu-
cherungen

Reiki-Institut Freiburg
Benjamin Maier
79110 Freiburg
Windausstr. 12
Tel.: 0761-1552526
EMail: info@
schamanischer-heiler.de
www.reiki-institut-freiburg.de
Reiki lernen: 1. Grad, 2. Grad, 
Meister/Lehrer Ausbildung 
(3. Grad) - kostenlose Probe-
sitzung

PLZ 80000
Schamanisches Reiki · Aktive 
Meditationen
Vasumaya Christiane Wurm
Reikimeisterin/Lehrerin
Meditationsleiterin
82205 Gilching
Seefelder Weg 5
Tel.: +49 173 352 5291 
info@vasumaya.de
www.vasumaya.de 
Reiki Ausbildung in alle Grade 
nach Usui. Reiki Sitzungen - tradi-
tionell oder mit schamanischen 
Elementen. Seit Ende 2012 
bin ich in dem Kreis von dem 
grönländischen Schamanen 
Angaangaq, daher fließen auch 
schamanische Elemente mit in 
meine Art Reiki zu geben und zu 
lehren mit ein. 
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vier Ausgaben in Folge

für nur 90,- € / Jahr

(15% Rabatt bei Doppeleintrag 

Heft + Website im 1. Jahr)

Datenannahme: 

Dorit von Wilcke

E-Mail: info@reiki-magazin.de

Tel.: 030 - 89 74 60 93

+ über unsere Website:

www.reiki-magazin.de

Reiki-Branchenbuch

   >>> Eintrag 
im Reiki-

Branchenbuch:

Reiki-Utensilien gibt es im Reiki-Shop: 
www.reiki-magazin.de

PLZ 80000

Space and Grace©

Virag von Richthofen
82319 Starnberg
Maximilianstr. 14
Fon: 0171-8991898
info@spaceandgrace.de
www.spaceandgrace.de
Reiki Seminare, alle Grade, seit 
1989, gerne auch Einzelein-
weihungen, „Reiki, Sonne, Meer 
und See“ - Reiki Seminare auch 
im Urlaub z.B. Juli und Sept. auf 
Korfu, ansonsten ganzjährig am 
Starnberger See.

Seminarzentrum Isabella Petri
83370 Seeon
Wattenham 33
Tel./Fax: 08624-2817
EMail: IsabellaPetri@aol.com
www.IsabellaPetri.de
Reiki 1. Grad bis 
Lehrerausbildung
Tradit. Reiki-Ausbildung des 
Usui-Systems; Mitglied Reiki-
Alliance Deutschland e.V.; 
Reikitreffen und Behandlungen; 
Bewusstseinsarbeit in Einzelsit-
zungen, Intensivseminaren und 
als Firmentraining

Angela Zellner
86984 Prem-Gründl
Enzianweg 18
Tel./Fax 08862-8147
www.lebensenergie-oase.de
1. und 2. Grad, offene Abende

Zypern

LUST ZU LEBEN
Mainstreet 2
CY-8630 Praitori, Paphos
Zypern
Tel.: +49 173-6545961
Email: info@lust-zu-leben.de
Intuitives Reiki, Reiki-Coaching, 
Spirituelles Business-Mentoring, 
Reisen & Retreats, Meditation & 
Medialität 
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Kleinanzeigen

Urlaub & Reisen

Spirituelle Reisen für Lebensgenießer! 

In einer inspirierenden Umgebung mit liebe-

voller und kompetenter Unterstützung ist eine 

Auszeit und stille stehen bei Lebensfragen plus 

Urlaub möglich. Fokke Brink & Maria Kumb

Tel.: +30-27320-66188

Mobil: +30-693-8685879

EMail: reiki4u2@otenet.gr

www.fokkebrink.info

„Touching India‘s Heart“ Reisen mit allen Sin-

nen erleben. - Jetzt unter neuem Namen! - Ein-

tauchen in die verzauberte tropische Landschaft 

Südindiens,  Keralas. Lass Dich berühren auf 

allen Ebenen, durch Ayurveda-Massagen, Yoga, 

Meditation, Reiki, exotische Küche und das „Ein-

fach nur sein“. Inspirierende Ausflüge zum Tem-

pel, Ashram, Hausboot-Tour in die Backwaters, 

Elefanten füttern, Bergtour mit Dschungel und 

Teeplantagen und einiges mehr erwartet Dich, 

um einzutauchen in eine Andere Welt und zu Dir. 

Special Angebot: Palmblattlesung (Bangalore) 

sowie Nordindien-Tour (Delhi, Varanasi). 

Info und Anmeldung: Simone Grashoff

Tel.: 0049-(0)176-20801555

Email: welcome@touching-indias-heart.com

www.touching-indias-heart.com

Fastenwanderungen

500 Fasten-Wanderungen überall

Früchte mögl., Woche ab 330 €

Tel. 0631-47472

www.fastenzentrale.de

Sonstiges

Beruflichen Erfolg durch Magiearbeiten mit 

Gott Jahwe gegeben durch Frau Dickert. 

Tel.: 0151/62728978. 

Sie möchten hier 
inserieren?
Kleinanzeigen privaten Charakters sind 
für unsere Abonnenten kostenlos (eine 
Anzeige pro Ausgabe). Weitere private wie 
auch  gewerbliche Kleinanzeigen kosten 
5,-  Euro je angefangene 50 Anschläge und 
werden gegen Vorkasse veröffentlicht. Der 
Anzeigenschluss für die Ausgabe 4/23 ist 
am 15.08.2023. 

Bitte senden Sie Ihre Kleinanzeige an den: 
olivers Verlag, Wiesbadener Straße 14, 
12161 Berlin – oder per E-Mail an: 
service@reiki-magazin.de

Sie möchten einen 
Eintrag im Reiki-
Branchenbuch?
Sie können im Reiki-Branchenbuch (S. 58 
bis 61) einen Adresseintrag schalten, für 
Ihr Reiki-Zentrum, Ihre Reiki-Praxis! Für 
vier Ausgaben in Folge, für 90,- Euro im 
Jahr (inkl. MwSt.). 

Wenn Sie einen Eintrag sowohl im Heft als 
auch auf unserer Website schalten möch-
ten, erhalten Sie 15% Rabatt für beide Ein-
träge, im ersten Jahr. 

Schicken Sie uns den Text Ihres Reiki-
Adresseintrags an: info@reiki-magazin.de 

Bei Fragen kommen Sie gerne auf uns zu: 
Tel.:  (030) 85 73 16 46.
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Anzeigen
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LUST ZU LEBEN
Freiheit durch Verbundenheit

 im Berufs- und Privatleben

REIKI UND MEHR: 
Reiki-Coachings, 

Aus- und Fort
bildungskurse im 

Intuitiven Reiki für 
Einsteiger und Profis

 
Infos: 
www.lust-zu-leben.de

Sabine Hochmuth
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Disziplin 

Von Oliver Klatt

Ich erinnere mich an eine sehr intensive Se-
minarwoche, während meiner Reiki-Meis-
ter-Ausbildung, 1999, cirka ein Jahr vor 
Ende der Ausbildung. Es war ein „Aikido II“. 
Mein ausbildender Meister, Paul Mitchell, 
bot damals Aikido-Kurse zur Selbsterfah-
rung für Reiki-Praktizierende an.  Aikido ist 
eine betont defensive, aus Japan stam-
mende Kampfkunst mit spirituellem Hin-
tergrund. Ich nahm an einem „Aikido I“ 
und an zwei „Aikido II“ teil, während mei-
ner fünfjährigen Meisterausbildung. 

Ein „Aikido I“ dauert sechs Tage, mit tägli-
chen Meditationen und körperlichen Übun
gen von frühmorgens bis zum frühen Abend, 
mit nur wenigen Pausen – und abends Feed-
backrunden in der Gruppe und noch etwas 
Freizeit. Ein „Aikido II“ dauert acht Tage, 
mit täglichen Meditationen und körperli-
chen Übungen, von frühmorgens bis zum 
späten Abend, keine Pausen, außer für 
kurz Ausruhen, Essen und Schlafen – und 
keine Feedbackrunden in der Gruppe. Es 
geht darum, dass jeder lernt, für sich selbst 
klar zu kommen mit dem, was geschieht. 
Selbstverständlich waren Gespräche er-
laubt, und man konnte Paul konsultieren, 
wenn einem etwas wichtig war – aber es 
gab keine Gruppenrunden (außer am ers-
ten und am letzten Tag).

Es war im zweiten „Aikido II“, in Pauls da-
maligem Dojo in Idaho, USA. 

Ich war extra für das Seminar aus Deutsch-
land angereist und hatte einen Teil meines 
Jahresurlaubs dafür genommen. (Ich ar-
beitete damals in Vollzeit in einem kleinen 
Verlag und nutzte fast alle meine Urlaubs-
tage für meine Meister-Ausbildung).

In den acht Tagen in diesem „Aikido II“ war 
alles sehr durchdiszipliniert. Ich wohnte in 
einem Zwei-Bett-Zimmer unten im Dojo, 
zusammen mit einem älteren Mann, es gab 
persönliche Parallelen zu meinem Vater. Es 
war okay mit ihm im Zimmer, doch er be-
äugte zunehmend kritisch die sehr enge 
Meister-Schüler-Beziehung, die ich damals 
zu Paul hatte – und machte Andeutungen 
mir gegenüber, dass sie vielleicht ein biss-
chen zu eng sei. Ich fand das nicht – und 
ging nicht weiter darauf ein. 

Ich vertraute Paul voll und ganz (und habe 
das bis heute nicht bereut). Es war nicht so, 
dass ich einfach alles hinnahm, was er mir 
gegenüber sagte und tat. Sondern ich prüf-
te alles für mich – und folgte ihm in dem, 
was ich spontan teilte, wie auch in dem, was 
ich nicht spontan teilte. Weil ich Vertrauen 
darin hatte, dass auch Letzteres zu etwas 
Gutem für mich führen würde, schließlich 
war er ja der Meister, und ich in der Aus-
bildung. (Und später, als Meister, würde ich 
die Punkte, die dann eventuell nicht (mehr) 
für mich stimmen würden, ja anders hand-
haben können.) Wenn es mal Punkte gab, 
wo ich eine Unklarheit hatte, suchte ich das 
Gespräch mit ihm. Und es gab einen um-
fassenden Briefwechsel zwischen uns, die 
gesamte Ausbildungszeit über.  

Am sechsten Abend, wir waren mittler-
weile alle „voll durchdiszipliniert“, fehlte 
bei der abendlichen Meditation um 20 Uhr 
mein Zimmergenosse. Als ich hinterher 
aufs Zimmer zurückging, da lag er auf sei-
nem Bett. Paul kam auch kurz dazu, um zu 
schauen, ob mit ihm alles in Ordnung sei. 

Es gehe ihm gut, sagte er, er sei nicht  
krank, er habe einfach keine Lust auf die 
Meditation gehabt. Im Weiteren wurde je-
doch deutlich, dass dies nicht der Haupt-
grund für sein Wegbleiben gewesen war, 
sondern dass er es vor allem als einen klei-
nen Widerstandsakt gegen die hohe Diszi-
plin in der Gruppe inszenierte. Und auch 
als Fingerzeig für mich, mit der Botschaft, 
dass ich nicht jede Anforderung, die mein 
ausbildender Meister an mich stellt, zu er-
füllen habe. Nun hatten jedoch weder Paul 
noch ich damit irgendein Problem – weder 
mit seinem Wegbleiben noch mit seiner 
Andeutung, ob unsere Meister-Schüler-
Beziehung nicht vielleicht etwas zu eng 
sei. Und so lief sein kleiner Widerstands-
Fingerzeig-Akt einfach ins Leere. 

Wir hatten dann alle weiterhin noch eine 
interessante Zeit. Ich ziehe bis heute ins-
besondere aus diesem „Aikido II“ große in-
nere Kraft für mich und bin Paul dankbar, 
dass er die hohe Intensität und seelische 
Nähe zugelassen hat, die ich damals, als 
junger Mann und aufgrund meines inneren 
Wesens, ganz natürlicherweise in unsere 
Beziehung einbrachte. Und für sein Mich-
Steuern-und-Lenken darin, während mei-
ner Ausbildungszeit.	                             g
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Ihre Vorteile als Abonnent: in

• �Sie erhalten das Reiki Magazin frei Haus.
• �Sie erhalten eine Abo-Prämie.
• �Sie können eine Kleinanzeige privaten Charakters je ​Ausgabe 

kostenlos schalten.

Abo-Prämie 1 

Reiki-Anstecker 
 Ohne Zuzahlung  

Sie sparen 3,20 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Die Reiki-Anstecker gibt es in insgesamt zwölf Farben. 
Als „Abo-Prämie 1“ senden wir Ihnen einen Anstecker in einer Farbe 
unserer Wahl kostenlos zu. Abo-Prämie 2

„Die Reiki-Systeme der Welt“ 
 Mit Zuzahlung von 5,- €   
Sie sparen 9,80 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Das Buch „Die Reiki-Systeme der Welt“ 
ist das Standardwerk zur Geschichte des 
Usui-Systems des Reiki und zu den ver-
schiedenen, anerkannten Reiki-Stilen welt- 
weit. 270 Seiten. Von Oliver Klatt. Erschie-
nen bei Windpferd.
www.windpferd.de

Abo-Prämie 3 

Reiki-Baumwolltasche
 Ohne Zuzahlung   

Sie sparen 2,80 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Helle Baumwolltasche, ca. 38 x 42 cm  (Breite x 
Höhe) plus Henkel, mit Reiki-Symbol und Reiki-
Schriftzug in Bordeaux-Rot und Hinweis auf das 
Reiki Magazin. 100 Prozent Baumwolle, mit „Glo-
bal Organic Textile“ Standard Siegel. Waschbar.

Rechnungsempfänger:

Name, Vorname 

Straße				        

PLZ/Ort

Telefon				        

E-Mail

Ich zahle auf folgende Weise:

o per Überweisung    o per Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung

Ich wähle
o  Prämie 1: Reiki-Anstecker - (ohne Zuzahlung) Lieferung in einer Farbe unserer Wahl

o  Prämie 2: Buch „Die Reiki-Systeme der Welt“ - (mit Zuzahlung von 5,- Euro)  
       Achtung: bei Versendung ins Ausland + 6,00 € Porto- und Verpackungspauschale / im Inland kostenlos 

o  Prämie 3: Reiki-Baumwolltasche - (ohne Zuzahlung)  
        

Zunächst für ein Jahr (vier Ausgaben) zum Preis von derzeit jährlich € 39,-  inkl. Porto und Versand 
in Deutschland / Ausland: € 42,- inkl. Porto und Versand. 

o  Ich bestelle ein Geschenk-Abonnement* für eine/n 
      Reiki-Freund/in!  
Die Abo-Prämie meiner Wahl habe ich oben angekreuzt. Die 
Prämie soll gehen  o an mich  o an meine/n Reiki-Freund/in

Name u. Adresse der beschenkten Person:

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren entscheiden und 
uns bislang noch kein entsprechendes SEPA-Lastschriftmandat 
von Ihnen vorliegt, senden wir Ihnen nach Erhalt dieses Cou-
pons ein Formular – SEPA-Lastschriftmandat – zu. Dieses bitte 
ausfüllen und an uns zurücksenden (per Post, Fax oder als Scan 
per E-Mail!). Nach Erhalt des Mandats werden wir Ihre Bestel-
lung dann schnellstmöglich bearbeiten. 

Alternativ können Sie auf unserer Website www.reiki-magazin.de 
das für ein Abonnement nötige SEPA-Lastschriftmandat down-
loaden (siehe www.reiki-magazin.de/abonnement.html) und 
dieses ausgefüllt beilegen.

= Abo für ein Jahr: € 39,- / Ausland: € 42,-

o Ja, ich möchte das               MAGAZIN abonnieren. 

Das Abonnement verlängert sich automatisch jeweils um ein weiteres Zeit-Jahr zu den gültigen Be-
dingungen, beginnend mit dem Erscheinungsdatum der ersten Ausgabe, die Sie erhalten. 
Das Abonnement ist jederzeit kündbar.

Beim Geschenk-Abo keine automati-
sche Verlängerung; es sei denn, dies 
ist Ihr Wunsch – dann kontaktieren Sie 
uns bitte!

Bestellcoupon für

Abonnement und/oder Geschenk-Abo

Das Reiki Magazin Abo
Wir freuen uns, wenn Sie Abonnent: in des Reiki Magazins werden. Sie unterstützen damit unsere Arbeit für die 

deutschsprachige Reiki-Gemeinschaft! Für ein Neu-Abonnement und für ein Geschenk-Abo erhalten Sie eine Abo-

Prämie Ihrer Wahl:

* �Ein Geschenk-Abo können Sie für eine /n Reiki Freund/in bestellen. 
Sie bezahlen, er/sie erhält für ein Jahr das Reiki Magazin. (Wenn Sie eine automatische Verlängerung 
wünschen, kontakten Sie uns bitte dazu!) Die gewünschte Prämie  erhalten Sie ODER Ihr/e Reiki-
Freund/in (bitte entsprechend ankreuzen). Andere Verfahrensweisen sind leider nicht möglich.

Senden Sie diesen Coupon an:
olivers Verlag
Wiesbadener Str. 14, D-12161 Berlin
info@reiki-magazin.de
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Themen in der 
kommenden Ausgabe

„Hawayo Takatas Wirkungsstätte auf Hilo, 
Hawaii“, ein Artikel von Dr. Bertram Herr 
• • • „Willst Du recht behalten – oder willst 
Du Dein Gegenüber lieben?“, ein Beitrag 
von Bernfried Mönkemeyer • • • „Gefühle 
heilen“, ein Artikel von Martina Schneider 
& nach mehrmaligem Aufschub endlich 
die Reiki-Story von Sabine Schrader: „Das 
Zwinkern der Lotto-Engel“ • • • Plus wei-
tere Themen rund um Reiki und Handauf-
legen 

Die Erscheinungstermine der drei 
kommenden Ausgaben des Reiki 
Magazins (für Ihre Planung) sind: 

• �Ausgabe 4/2023: Erscheinungstermin in der 
37. Kalenderwoche 2023, Mitte September 
2023 (Anzeigenschluss: 14. August 2023 / für 
Kleinanzeigen & Adresseinträge: 15. August 
2023) 

• �Ausgabe 1/2024: Erscheinungstermin in der 
48. Kalenderwoche 2023, Ende November 
2023 (Anzeigenschluss: 30. Oktober 2023 / 
für Kleinanzeigen & Adresseinträge: 31. Okto-
ber 2023)

• �Ausgabe 2/2024: Erscheinungstermin in der 
12. Kalenderwoche 2024, Mitte März 2024 
(Anzeigenschluss: 19. Februar 2024 / für 
Kleinanzeigen & Adresseinträge: 20. Februar 
2024)
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Copyright Texte: Alle Rechte vor-
behalten; Copyright olivers Verlag, 
Berlin, oder bei den AutorInnen. 
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nur mit Genehmigung des Verlages. 
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Beiträge geben nicht unbedingt die 
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Beiträge sind von den AutorInnen 
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und geprüft. Jegliche Haftung der 
AutorInnen bzw. des Verlags ist den-
noch ausgeschlossen. Die Anzeigen-
inhalte entsprechen nicht immer der 
Auffassung der Redaktion.

Hinweis zur ProReiki-Verbandsseite:
Für die Inhalte der Verbandsseite 
von ProReiki – der Berufsverband 
e.V., die in jeder Ausgabe des Reiki 
Magazins auf den Seiten 34 und 35 
erscheint, ist der Verband selbst voll-
umfänglich verantwortlich.

Wichtiger Hinweis: 
Die in diesem Heft beschriebenen 
Methoden und Empfehlungen sol-
len ärztlichen Rat und medizinische 
Behandlung nicht ersetzen. Alle In-
formationen sind sorgfältig recher-
chiert und werden nach bestem Wis-
sen und Gewissen weitergegeben. 
Dennoch übernehmen die Autoren 
und der Verlag keinerlei Haftung 
für Schäden irgendwelcher Art, die 
direkt aus der Anwendung oder Ver-
wendung von Angaben im Reiki Ma-
gazin entstehen. Die Informationen, 
die im Zusammenhang mit Behand-
lungsmethoden stehen, sind für Inte-
ressierte zur Weiterbildung gedacht. 

Adresseinträge:
Für die Schaltung eines Adressein-
trags im Heft und auf der Reiki-Ma-
gazin-Website besuchen Sie bitte 
unsere Website, Stichwort „Reiki-An-
bieter“ – oder senden Sie eine E-Mail 
an: info@reiki-magazin.de

SEPA-Lastschriftmandate:
Unsere SEPA-Lastschriftmandate 
stehen auf unserer Website zum 
Download bereit auf:
www.reiki-magazin.de/abonnement.
html (für Abonnements)
www.reiki-magazin.de/
eintrag-druckausgabe.html 
(für Adresseinträge)

Hinweis zu Plastikfolie für 
Heftversand: 
Das Reiki Magazin wird in einer Folie 
aus LDPE (Low Density Polyethylen) 
versandt. Diese besteht aus Kohlen-
stoff und Wasserstoff, bei ihrer Her-
stellung entstehen keine giftigen 
Gase und keine giftigen Abwässer. 
Sie enthält keine Weichmacher, sie 
ist wiederverwendbar und zu 100 
Prozent recyclingfähig. Sie gilt als 
umweltfreundlich, da weder bei der 
Produktion noch bei der Verbren-
nung schädliche Dämpfe entstehen. 
LDPE ist nicht vergleichbar mit bei-
spielsweise dem sehr schädlichen 
PVC. LDPE hat eine deutlich besse-
re Ökobilanz als sehr viele andere 
Verpackungsmittel – u.a. auch als 
Briefumschläge. Die Produktion von 
Briefumschlägen verbraucht mehr 
Ressourcen und Energie als die Pro-
duktion von LDPE. Ein Versand des 
Reiki Magazins in Briefumschlägen 
hätte eine deutlich schlechtere Öko-
bilanz. 

©
 S

er
gi

yN
 -

Fo
to

lia
.c

om



RM 3/23  67

Reiki-Urkunden & Stempel

Urkunden für 2,- € pro Stück

- Serie C - - Serie D - - Serie A -

Der beliebte Meisterstempel „Ki“
ist jetzt wieder erhältlich! 

- Serie B -

Ki-Meisterstempel

Siehe auch im Reiki-Shop:  
www.reiki-magazin.de

Zum Zeitpunkt wo ein Reiki-Meis
ter ganz in seine Kraft kommt, 
legt er sich nach traditioneller Lehre 
einen original handgefertigten Meis-
terstempel zu. Fortan tragen die Ur-
kunden, die er an seine Seminarteil-
nehmer ausgibt, „seinen“ Stempel. 
Stempelmacher Fokke Brink hat 
limitierte Serien solcher Meister
stempel (je 40 Stück) exklusiv für 
die Reiki Magazin-Leserinnen und 
-Leser angefertigt. Jeder Stempel ist 
ein Unikat und handgearbeitet.

Das Meister-Set!
Meisterstempel „Ki“ 

+ Stempelkissen + 17 Urkunden 
(Serie nach Wahl / 10 x 1. Grad, 5 x 

2. Grad und je 1 x Lehrer und Meister)   

für insges. 139,- €

Urkunden-Kennenlern-Sets!
„Set 1 - gemischt“ 

(1 Urkunde je Serie/4 Stck.) für 7,50 €

„Set 2 - gemischt“ 
(je 1 Urkunde aller vier Grade der drei 
Hochformat-Serien + 1 Urkunde der 

Querformat-Serie/13 Stck.) für 23,50 €

Handgefertigte Reiki-Meister-Stempel 
aus Stein von Stempelmacher Fokke Brink 
(Unikate mit dem japanischen Zeichen 
für „Ki“ = Lebensenergie)
für nur 125,- Euro pro Stück (inkl. MwSt.)

Nur solange der Vorrat reicht! 

Ja, ich bestelle:
o   ein Urkunden-Kennenlern-Set „Klein“ für 7,50 € 

o   ein Urkunden-Kennenlern-Set „Groß“ für 23,50 €

o   einen Meister-Stempel „Ki“ für 125,- €

o   ein kompl. Meister-Set für 139,- € 

Urkunden-Serie .............  Meister-Stempel ....................

.......... Urkunden „1. Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „2. Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „Lehrer-Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „Meister-Grad“ der Serie ..........

Ich bezahle per:        			 

o  Überweisung nach Rechnungserhalt     	

o  Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung 		
    (derzeit nur für Konten in Deutschland)	
	    
Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren ent-
scheiden und uns bislang noch kein entsprechendes 
SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen vorliegt, senden 
wir Ihnen nach Erhalt dieses Coupons ein Formular – 
SEPA-Lastschriftmandat – zu. Dieses bitte ausgefüllt 
an uns zurücksenden, per Post, Scan oder Fax. Nach 
Erhalt des Mandats werden wir Ihre Bestellung dann 
schnellstmöglich bearbeiten. 

Für Neukunden:

o  Vorauskasse / Überweisung auf das Konto: 

IBAN: DE47 1007 0024 0426 7050 00
BIC: DEUTDEDBBER
Kontoinhaber: Oliver Klatt

Bitte Artikel und Rechnung an:

Name: .........................................................................

Straße: ........................................................................

PLZ/Ort: ......................................................................

Land: ...........................................................................
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„Dankbarkeit ist die Wurzel des Glücks.“
(Brené Brown)


